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Krisenstimmung in Madrid :

Sturmzeichen in Spanien.
Rücktritt des Minislerpriisidenlen Berenguer ? / Wiederherstellung der verschärften Diktatur ?

TU. Madrid, 4 . März. Di« augenblicklich« politische Lage in
Spanien ist neuerdings in ein kritisches Stad -ium getre »
t e n . Es hat den Anschein, daß zwischen dem König und dem Mi-
Nisterpräsidenten Meinungsverschiedenheitenauf Grund der letzten
republikanischen Kundgebungen hinsichtlich der Wiederherstellung der
verfaffungsmäßigenOrdnung in Spanien aufgetreten sind . Während
Berenguer die Ansicht vertritt, man müsse der politischen Propaganda
gewisse Freiheit lasten und langsam aber sicher zu Wahlen schreiten,
scheinen der König und seine Anhänger ein«

gewaltsame Unterdrückung jeder monarchieseindlichen
Propaganda

zu verlangen. Nachdem nun Berenguer und seine Regierung aus-
gesprochene Gegner jeder Diktatur sind , scheint di« Krists aus»
gebrochen zu sein.

In diesem Zusammenhang spricht man davon , dah Berenguer
sein Entlassungsgesuch dem König eingereicht
habe und dag dieser den General Martinez Anido beauftragt habe,
die Verbindung mit dem Militärgouverneur von Barcelona, Ge-
neral Barrera, und dem früheren Zivilgouverneur von Barcelona,
General Milans del Bosch , aufzunehmen , um

die Diktatur aus energischerer Basis wieder herzustellen .
Diese Gerüchte ei halten eine gewisse Bestätigung durch die Tatfache ,
daß Martinaz Anido vor wenigen Tagen im Sommerschloß El Prado
mit dem König eine lange private Unterredung hatte sowie durch
des elfteren Reise nach Barcelona und seine dortigen Konferenzen

mit den oben genannten Generalen. Sollten sich diese Gerüchte b«'
Wahrheiten , dann ist ohne Zweifel eine überaus ernste Lage für
Spanien geschaffen.

Verschiedentlich kam es zu Kundgebungen gegen die
sogenannte Patriotische Union , die Regierungspartei
unter der Diktatur Primo de Ritxras . Verschiedene Gruppen haben
bereits vorgezogen , sich aufzulösen .

In Valencia wurde am Montag ein 2 -tstündiger Generalstreik
ausgerufen, als Sympathiekundgebung für den Streik in Sagunto.
Die Regierung hat weitgehende Sicherheitsmaßnahmen getroffen ,
um irgendwelchen Ausschreitungen von Seiten der Streikenden ge-
wachsen zu sein.

Auch Spanien braucht Geld .
K . Madrid. 4. März. (Ciß . Drahtbericht der „Badischen Presse" .)

Der frühere Finanzminister und jetzige Präsident der spanisch-ameri-
konischen Elektrizitätsyesellschaft Cambo , der Währungsberater
der Diktatur Berenguer, ist von Barcelona nach London gerdist, um.wie man hört , eine Auslandsanleihe für Spanien in
Londoner Finanzkreisen vorzubereiten . Die Anleihe soll in erster
Linie der Fortliihruna der öffentlichen Arbeiten in Spanien dienen ,
die nach dem Sturz Vrimo de Riveras wesentlich eingeschränkt wur -
den . Außerdem soll Eambo mit Londoner Banken in Anxteleoenhei -
ten des früheren belgischen Kork- Trustes , der unter Tambos Führung
kürzlich in spanische Hände übergegangen ist , Verhandlungen führen
wollen.

Ansturm des Wassers :

Ueberschwemmles Land.
Grobe Wasserschäden

in Südsrankreich.
Zahlreiche Todesopfer .

B. Paris , 4. März. ( Eigener Drahtbericht der „Ba «
d i s ch e n Press «".) Die Ueberschwemmungen im Süden Frank -
reichs nehmen immer größeren Umfang an. Die Eisenbahnlinie Pa -
ris Toulouse ist bei St .' Denis infolge eines Erdrutsches unter-
brechen. Auch der Barcelona-Expreß kann nicht verkehren. Der Tarn-
fluß ist

aus den Ufern getr « ten
und bedroht eine Reihe von Ortschaften auf das schwerste. Ungefähr
zehn Soldaten, die zu Rettungsarbeiten kommandiert waren , fehlten
beim Appell. Zwei von ihnen sah man mit einem Rettungsboot
untergehen , man fürchtet, daß auch die anderen den Tod gefunden
haben .

Den ärgsten Schaden hat die Überschwemmung in der Gegend
von Toulouse angerichtet . In Castles sind

zwanzig Personen ertrunken .
In der Gegend von Earcassonne stürzte ein Tunnel ein . In der Ge-
gend von Orleans sind ebenfalls zahlreiche Eisenbahnver -
bindungen unterbrochen . Insbesondere in verschiedenen klei-
nen Ortschaften des Südens hat die Überschwemmung viele
Todesopfer gefordert .

Bon dem Dorfe Lacze ragt nur noch das Dach einer Weberei
ans den Fluten hervor . In Mazamet haben die an der Arnette ge-
legenen Berge große Beschädigungen erlitten. Besonders stark sind
die Verwüstungen in Saint Amans. Hier überschwemmten die Flu-
ten den Friedhof und rissen die Särge mit sich fort . In Sulpice wurde
ein « Hängebrücke abgetrieben und die Kirche bedroht.

In den Ostpyrenäen ist die Eifenbahnstreck« von Rarbonn« nach Per-
pignan unterbrochen . Ein Schienenstrang wurde durch den Ansturm
der Wassermassen fortgerissen .

Angewöhnliche Wärme auf Island.
TU. Kopenhagen , 4 . März. Wie aus Rejkjavik gemeldet wird,

ist in den letzten Tagen über das isländische Hochland eine außer-
gewöhnliche Wärmewelle hinweggegangen, die große Ueberschwem-
mutigen zur Folge hatte . In Südwestisland mußten die Bewoh-
ner verschiedener Bauernhöfe mit Booten gerettet werden . Zahl-
reiche Pferde und Schafe sind ertrunken . Die Heuvorräte sind viel-
fach durch Eindringen von Waffer vernichtet worden .

In der Kirche ausgepjtffen .
Kundgebungen gegen den russischen Metropoliten

Sergius .
* Berlin , 4. März. (Funkspruch.) In einer Moskauer Kirche

kam es, wie der „Lokalanzeiger " berichtet, zu Ausschreitungen der
Gemeinde gegen den Metropoliten Sergius , der kürzlich in einer
Erklärung vor der in- und ausländischen Presse die Sowjets gegen
den Vorwurf christenfeindlichen Vorgehens verteidigt hat . Als der
Metropolit vor den Altar trat, um die Messe zu lesen , fing die
Menge an zu pfeifen und den Geistlichen mit Rufen wie „Verräter" ,
„Judas "

, „Feigling "
, zu überschütten , Der Lärm war so groß, daß

Sergius nicht mehr wetterzelebrieren konnte und, um seine tobende
Gemeinde zu beschwichtigen, mitten unter sie trat. Aber die erreg -
ten Gläubigen zerrten ihn an seinen Gewändern, bespuckten ihn
und versuchten das Patriarchenkreuz vor seiner Brust

'
zu reißen .

Sergius blieb garnichts anderes übrig , als die Kirche zu verlaffen .
Ein Gottesdienst in einer anderen Kirche, den der Metropolit ab-
halten wollte, wurde von der Gemeinde boykottiert .

£ as ICfähciqe Amts-
fu&iiäum des

ungarischen Jleichs=
.uecutesecs,

Adrnirals Horthy , wurde In Ungarn
durch Feiern aller Art festlich de»
Sangen . Dem Reichsverweser ( Im
Vordergrunde — In Marineuniform )
^ urde vor dem Tausendiahr-Denk -
,0aJ in Budapest eine begeisterte Eh¬

rung dargebracht.

Prag und Budapest.
P « n unserem Prager Vertreter

Irtnr I4 .oriili über .
(Nachdruck verboten .)

Während die Kommission für die Ostreparationen in Paris noch
mit der endgültigen Redaktion des Ergebnisses der Haager Verein-
darungen zwischen Ungarn und den Kleinen Entente-Staaten bejchäf -
tigt ist , wird das Haager Wert der Einigung nur wenige Wochen
nach der Konferenz schon wieder aus das ä,r.gste gefährdet .
Ein neuer Konjlitt zwischen Prag und Budapest ist ausgebrochen
und hat bereits zu mehrmaligen Demarchen des ungarischen Gejand-
ten Dr . Masireoich in Prag au ^ dem Hradschin geführt weil
einige dem tschechischen Außenminister -

'
nahestehende Blätter sich in

üblen Beschimpfungen des ungarischen ^ Reichsoerwesers Horthy er-
gangen haben . Die Krönung dieser Angriffe gegen das Oberhaupt
des ungarischen Staates war die Behauptung, Horthy habe die Er -
mordung des Führers der ungarischen sozialdemokratischen Partei
Bela Somogyi vor zehn Jahren in dem Offizierskasino des
St . Gellerl-Hoiel» in Budapest angestiftet , eine Behaupmng, die
man in dem Augenblick« von tschecyijcher Seile für angebracht hielt,
als die ungarische Öffentlichkeit unter großen Feierlichteilen das
zehnjährige Jubiläum ihres Reichsverweser » zu begehen sich
rüstete. -

Es wäre beim besten Willen der ungarischen Oeffentlichkeit
schwer gefallen, in diesen heftigen Angriffen und Beleidigungen de»
Reichsverwe>ers kein« Absicht zu erblicken, da man nach der Haager
Konferenz , die doch die Liquidierung einer unerfreulichen Bergan»
genheit bringen sollte , auf be.den Seiten mit besonderer Vo . sichi
und Reserve die Beziehungen beider Staaten zueinander beha>.dilte ,
um die so schwer a^lgeknüpften zarten Bande einer
möglichen Verständigung nicht von vornherein zu gefähr -
den. Sowohl in Budapest wie in Prag waren sich alle Freunde
einer Friedenspolitik in Mitteleuropa darüber im klaren , daß das
Hauger Ergebnis nicht so sehr in materieller wie in ideeller Hinsicht
zu werten sei , denn es war doch nach elf Jahren zum ersten Mal «,
daß sich die erbitterten Gegner am gemein>amen Konferenzlisch zu -
sammenfanden , um die Grundlage für ein« Verständigung und An-
Näherung zweier Staaten zu schaffen, deren feindselige Beziehungen
auf die Dauer den friedlichen Aufbau der mitteleuropäischen Ver -
Hältnisse ernstlich gefährden mußten . Der tschechische Außenminister
Dr. Benesch hatte zwar in seinem Expose über das Ergebnis der
Haager Konferenz in den beiden Häusern der Prager Nationalver-
sammlung sehr zurückhaltende und karge Wort« bezüglich einer Ver -
ständigungspolitik mit Ungarn gesunden , es waren aber doch
immerhin Aeußerungen von bindendem Charakter und bedeutungs-
voll deswegen, weil die internationale Oeffentlichkeit mit gespann-
ter Aufmerksamkeit die weitere Entwicklung der Beziehungen
zwischen Prag und Budapest zu verfolgen begonnen hatte . Denn
nichts war ja natürlicher , als daß im selben Maße wie die schwe-
beiden Probleme und Gegensätze zwischen Deutschland und seinen
gioßen Gläubigerstaaten bereinigt wurden , das Interesse der Welt-
öffentlichkeit sich jenen ungelöst -n Fragen zuwandte , die biv .ang
das Kriterium einer mitteleuropäischen Katastrophenpolitik aus-
machten.

Es genügt nicht, in Prag zu sitzen und von hier aus ordnungs-
gemäß alles das zu registrieren , was die Herstellung normaler Be-
Ziehungen zwischen der Tschechoslowakei und Ungarn seit dem Ende
des Wellkrieges verhinderte , sondern es ist notwendig, auch Ungarn
zu bereisen und sich an Ort und Stelle ein Bild von den Kämpfen
und Sorgen einer Nation zu machen, die mit ihren tausendjährigen
Traditionen einst stolz und mächtig war und die heute dezi .niert
und an tauend Wunden blutend am Boden liegt und sich täglich
von neuem der fatalen Tatsache bewußt ist . daß ihm die noroen-
digsten Voraussetzungen zum Leben durch den Vertrag von Trianon
geraubt wurden . Nur dann kann man sich ein objektives llrteil
über die ganze Tragweite des Problems einer Annäherung zwischen
Budapest und Prag machen, nur dann wird einem klar, wie nnsag-
bar schwer auch nur die ersten Schritte zwischen beiden Staaten sind .

Vergleicht man den Standpunkt der maßgebenden Politiker in
Budapest mit demjenigen der für die tschechische Außenpolitik Ver -
antwortlichen , so wird man zunächst feststellen müssen, daß sich hier
zwei vollständig verschiedene und konträre Mentalitäten gegenüber -
stehen, zwei Welten, die sich nicht verstehen können , weil der Kontakt
zwischen ihnen seit elf Iahren fast völlig aufgehört hat . weil beide
Staaten sich in dieser Zeit mangels geeigneter Mittler immer weiter
voneinander entfernt haben weil man in Prag in dem abgelaufenen
Dezennium im Aufbau des Staates und seiner Wirtschaft ein großes
Stück nach vorwärts getan hat . während man in Budapest unter den
gegebenen Umständen nichts anderes tun konnte, als von einem
Tag zum andern zu vegetieren und alle Aktivität nur in den Dienst
eines Gedankens zu stellen ' der Hoffnung auf eine bessere Zukunft
durch eine Revision der bestehenden Verhältnisse.

Ungarn hat durch den Vertrag von Trianon 64 Prozent seiner
einstigen Bevölkerung und mehr als zwei Drittel seines früheren
Landbesitzes verloren. Ungarn mußte Millionen jeiner Volks-
genoffen den Staaten der Kleinen Entente überlassen , davon nach
der amtlichen tschechischen Volkszählung der Tschechoslowalei allein
75(rt)00, die hier mit allen Mitteln der bekannten tschechischen Eni-
Nationalisierungstechnik in ihren Rechten beschnitten , in ihren
nationalen Aeußerungen unterdrückt und in ihrem wirtschaftlichen
Besitzstand geschmälert werden . Kein Wunder al '

o , daß man in
Ungarn nur einen Ausweg aus der furchtbaren Lage , in der sich
Staat und Volk befinven , sieht , auf friedliche Weise durch die Wach-
rufung des internationalen Gewissens und unter Hinweis auf die
UnHaltbarkeit des jetzigen Zustandes eine Revision seiner Ercnzen
und eine Lö,ung des auf Ungarn lastenden Druckes zu erreichen.
Prag . dagegen ging aus dem Weltkrieg als Großge -
w i a n e r hervor . Prag erbte von der alten Habsburgermonarchie
den weitaus reichsten Teil und kannte bisher bei dem übersteigerten
tschechischen Nationalbewußtsein keine andere politische Parole als
die Sorge um den Status quo und die Verteidigung der Friedens-
vertrüge , die in so ungerechter Weise in der Konjunktur des all-
gemeinen Ausverkaufes den Tschechen große Gebietsteile nnd be-
deutende Völkersplitter zuschanzten , aus die man ur

'
prü ^ glich garnicht zu hoffen gewagt hatte. Kann es unter diesen Umständen in

Erstaunen setzen , daß man auf tschechischer Seite die ungarische
Devise , ,nem , nem . soha !" (nie , nie. niemals ) und die ungarischeArbeit für eine Revision des bestehenden Zustandes als feindliche
Handlungen ansieht , daß man die magyarische Minorität in der
Slowakei , deren kulturelle Verbundenheit mit Budapest etwas
selbstverständliches ist , des Irredentismug beschuldigt und daß man
an der Moldau mit dem Mißbehagen und sehr gemischten Ee-
fühlen allen Bestrebungen gegenübersteht , die aus ein wirkliches
und ehrliches Einvernehme» mit Ungarn hinauslaufen. Mi « muß
i« diesem Falle ganz offen fein und sich keinen Illusionen hingebe ».
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denn damit ist der Befriedung Mitteleuropas verdammt wenig ge
dient - Die Tschechen meiden Budapest wie eine S . adt , in der der
AuSjlltz wütet , die Tschechen fahren , wenn sie nach Rumänien wol >
len oder nach Belgrad , lieber zehn Stunden länger durch den
ganzen endlosen Zipfel der Slowakei und Karpathoruhlands oder
über Wien , nur nicht um den direkten Weg über Budapest wählen
zu müssen . Sie sehen das ungarische Elend nicht und sie wollen
es nicht sehen . Sie haben die Kleine Entente geschaffen als Gen
darm und Hüter gegen Ungarn , der schwerbewaffnet jeden seiner
Gehversuche in die Freiheit verhindert , sie versuchen zwar mit
wechselndem Erfolge auch Polen in den Kreis der Jnteressengenein -
schaft zur Sicherung der Errungenschaften des Weltkrieges gegen
Ungarn hineinzuziehen und sie haben im Vereine mit ihren Bun
desgenossen ein ganzes System der raffiniertesten Propaganda ge
schaffen , um die internationale Welt ständig von dem schlechten
Willen Ungarns zu überzeugen .

wayryaste Annäherung zwischen beiden Stu .iten nur dann möglich
ist, wenn man tschechischerseits geneigt sein würde , auf gewisse
Revisionswünsche Ungarns einzugehen . Nickit lange Zeit
nach der Haager Konferenz hat Graf Avponyi in einer Rundfrage
des „Prager Tagblattes "

demselben Gedanken Ausdri " k gegeben , in -
dem er von der Lösung der für Ungarn lebenswichtigen Fragen in
der Zukunft sprach . Eins ist gewiß richtig , daß die ersten Schritte einer
Verständigungspolitik darin zu bestehen hätten , daß von beiden
Seiten der Krieg im Frieden aufhört , dag man tägliche Verhaftun -
gen fremder Staatsbürger , Repressalien und Schikanen aller Art
unterläht , um zunächst einmal die Linie Prag —Budapest herzustellen .
Hier hätte die Tschechoslowakei vor allem eine Aenderung des bis »
yerigen Systems gegenüber Ungarn vorzunehmen , denn es genügt
ei,iL Reise von Budapest nach Prag , um sich schon im Zug « zu über ,

tschechischen Kon >
kon-

. . W „ . revidiert
die Pässe sorgfältiger und vergleicht fie mit schwarzen Listen und man
beschlagnahmt schließlich rücksichtslos alle Zeitungen in ungarischer
Sprache , denn wie leicht könnte in ihnen das „nsm . nem . soha "
des ungarischen Volkes enthalten sein . Diese ersten Schritte zur
Besserung der Atmosphäre zwischen beiden Staaten hätte man zum
mindesten nach dem Haag erwarten können , umsomehr als gerade in
den letzten Wochen die magyarische Minorität in der Slowakei sich
zu staatsschöpferischer Zusammenarbeit mit der slowakischen Volks «
Partei zusammengefunden hat und der Vorwurf irredentistischer Ein -
stellung , .den man den Ungarn in der Slowakei macht , längst nicht
mehr stichhaltig ist. Leider find diese Erwartungen nicht eingetroffen ,denn man hat sich auf tschechischer Seite auch nach der Haager Kon »
ferenz nicht abhalten lassen , weitere Verhaftungen von ungarischen
Staatsbürgern auf tschechischem Gebiete vorzunehmen , nur weil sie
der in Ungarn gesetzlich eingeführten Levente - Organisation anae -

„ HR
her der Eindruck entstehen , daß es der tschechischen Außenpolitik mit
der Verständigung zu Budapest keineswegs ernst ist , dah Prag sehr
wohl weih , dah jedes Einvernehmen , das über eine Besserung der
Atmosphäre hinausgeht , nur durch Konzessionen an der Grenze er .
reicht werden kann , dah ein solches Entgegenkommen aber undenkbar
ist, weil es im Gegensatz zu der ganzen bisherigen tschechischen Auhen
Politik steht und dah man aus diesem Grunde ht der Haltung
gegenüber Ungarn ganz und gar unaufrichtig ist. Man führe die
Phrase von der Verständigung immer wieder im Munde , sabotiere
sie aber gleichzeitig bedenkenlos durch allerlei unfreundliche und
schikanöse Handlungen : das ist heute die Meinung der meisten

teil überzeugen könnten .

JCammeczieitcat 'JCeuket +.
\

Am L Mär« verschied im Alter von last 82 Jahren der Begründer u.
Seniorchef der Düsseldorfer Persil -Werke . Konuncrzienrat Henkel .

Der Frühjahrsflugplan
der Lufthansa .

« . verlin , 4 . März . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung .) Am 1 . März ist bei der deutschen Lufthansa der Frühjahrs -
flugplan in Kraft getreten , der trotz der Einschränkung der Mittel
doch wieder eine wesentliche Erweiterung des Flugnetzes
bringt , die wenigstens die wichtigsten Städte des Reiches durch
direkte Linien von Berlin oder durch Zubringerverbindungen mit -
«inander verbindet . Selbstverständlich sind auch überall wieder die
Anschlüsse an die internationalen Luftverkchrsstrecken hergestellt
und teilweise Verbesserungen durchgeführt worden . So hat am
1. März die Fluglinie Berlin —Paris in der Weise abgeändert , dah
Hannover und Brüssel nicht mehr angeflogen werden . Die Maschine
macht nur noch eine Zwischenlandung in Köln und lann dadurch die
ganz « Strecke in fünfeinhalb Stunden bewältigen .

Von Berlin aus weiden jetzt wieder Breslau und Gleiwitz an »
Die Flugzeit Berlin —Breslau beträgt , nach dem neuengeflogen

Plan zu>ilan zweieinhalb Stunden , während Gleiwitz von der Reichshaupt -
stadt aus in dreieinhalb Stunden zu erreichen ist. Stuttgart , das
solange aus dem Flugdienst ausgeschaltet werden mutzte weil die
Hochspannungsleitung bei Böblingen (dem Landeplatz ) jeden Ver -
kehr lahmlegte , wird vom 1 . April an wieder beflogen . Die Strecke
Berlin —München wird im Frühjahrsverkehr nur einmal am Tage
beflogen , obwohl hier schon wegen der Postbeförderung die Einrich »
tung eines Nachtflugbetriebes dringend notwendig erscheint .

Mit dem 1 . April werden auch wieder Kiel . Flensburg und be-
sonders Prag angeflogen , da angesichts des im Frühjahr zunehmen -
den Reiseverkehrs aus Amerika hier eine schnelle Verbindung mit
Berlin notwendig war . Auch Themnitz , Krefeld , Magdeburg und
Darmstadt erhalten wieder Flugverbindung mit Berlin durch An -
schlösse an die nächsten großen Flugplätze . Die lehr wichtige Luft -
Verbindung Genf —Zürich — München —Wien wird an; 1 . April in
Kraft treten . Einschließlich der Zwischenlandungen beträgt die
reine FluMit von Genf nach Wien 6 Stunden 40 Minuten . Ein
Teil der Strecke , nämlich die Route von München nach Wien , ist
bereits seit dem 1 . März wieder in Betrieb genommen worden .
Halle und Leipzig erhalten vom 1 . April ab eine besondere Verbin -
düng , da von diesem Tage ab die fahrplanmäßige Maschine um I

11 Uhr vormittags den Lufthafen Tempelhof verläßt , um eine
Stunde später ihr Ziel zu erreichen .

Die Netzlänge im Frühjahrsluftplan wird etwa S200 Kilometer
im März und 11570 Kilometer im April betragen , während das
Streckennetz während des Winters nur eine LLnge von 7150 Kilo -
meter hatte .

Was die Sachverständigen sagen.
Der Düsseldorfer V r sf stammt nicht von dem

gesuchten Mörder .
m . Berlin , 4 . März . (Trahtmeldung unserer Berliner Schrift «

leitung . ) Der Brief des angeblichen Düsseldorfer Mörders , der in
die Redaktion der .Freiheit " kam , ist von dieser an den Leiter des
sexualwissenschaftlichen Instituts , Sanitätsrat Dr . Magnus Hirsch -
f e l d, übersandt worden . Dr . Magnus Airschfeld hat das Schreiben
eingehend geprüft . Er und der Graphologe des sexualwissenschaft -
lichen Instituts Karl Besser sind zu der Ueberzeugung gekommen ,
daß

der Schreiber dieses Briefes nicht identisch ist mit dem Schreiber
des Briefes , in dem sich konkrete Angaben über einen der
Düsseldorfer Mord « und über das Grab dieses Opfers befanden .

Der Brief ist 10 Seiten lang . Er ist in einer deutschen Schrift offen -
bar verstellt geschrieben , in der bestimmte Buchstaben des echten

Briefes , der durch die Photographien in den Tagesblättern bekannt
wurde , nachgeahmt sind. So ist z. V . das N in dem Briefe in latei -
nischer Schrift und äenau so gespalten geschrieben wie in dem echten
Brief . Nach der Ansicht Dr . Hirschfelds ist der Brief von einem
Mann geschrieben , der

sich vollkommen in die Rolle des Mörders hineinversetzt
hat . Es ist ein Mensch von Eigenart , von pathologischer Anlag «,
von der Art , die man als Erotographomanen bezeichnet . Das sind
Leute , die derartige Briefe schreiben aus dem Motiv der eigenen
Erregung , und die sehr oft in diesen Briefen die Selbstbezichugung
von Verbrechen mitteilen .

Der Brief beginnt : „Ich bin wieder da , der langgesuchte Mas »
senmörder vo-n Düsseldorf . Mein erster Besuch galt am vergangenen
Samstag , dem 22. Februar , dem Zoo -Maskenball . Es war amü »
sant , ein Drittel Herren , zwei Driltel Damen . Die meisten jungen
Damen hatten ihre Mütter zum Schutz mitgebracht , also war nichts
zu machen "

. Der weitere Inhalt des Brieses befaßt sich mit einer
Schilderung der persönlichen Erlebnisse und teilt mit , wie er dazu
gekommen ist, die einzelnen Verbrechen auszuführen und schließt mit
dei^ , Worten : „Stellt mir die Polizei nach mache ich dem ver -
pfuschten Leben ein Ende , denn diese Welt gehört nur den großen
Gaunern . Auf Wiedersehen "

.
Heute fand im sexualmissenschaftlichen Institut eine Besprechung

statt , an der neben den Wissenschaftlern auch die Kriminalbeamten
teilnahmen , die von Berlin aus an den Ermittelungen nach dem
Mörder teilgenommen haben .

(Das itaÜenische
jflug.zeu&

„Capconi 6000 ",

das jetzt in Mailand seine ersten
Probeflüge ausführt . Mit einer Spann ,
weite des unteren Tragdecks von 57
Metern , einer Länge von 28 Metern
und einer Höhe von 11 Metern , ist
es zur Zeit das größte Flugzeug der
Welt . Sechs Motoren von zusammen
6000 Pferdestärken geben dem ganz
aus Stahl gebauten Flugzeug eine
Geschwindigkeit von 210 Stunden ,

kilometern .

Gestörte Faschingsstimmung :

Ausschreitungen in München.
Polizei greift ein.

TU . München , 4 . März . Am Montag abend kam es im Zentrum
der Stadt zu wüsten Ausschreitungen halbwüchsiger Burschen beim
Faschingstreiben . Autos wurden angehalten und be -
schädigt , Straßenbahnwagen aufgehalten und ihre Schaffner be-
lästigt . Bei einem Zusammenstoß mit radaulustigen Burschen mußte
das polizeiliche Ueberfallkommando eingreifen und vom Gummi -
k n ü p p e l Gebrauch machen . Den Schutzleuten wurden die Helme
vom Kopf gerissen . Ein Schutzmann wurde zu Boden geworfen .
Nachdem mehrere Verhaftungen vorgenommen » worden waren ,
kam es zu einer Kundgebung der radaulustigen Burschen vor der
Polizeistation in der Löwengrube . Auf dem Marienplatz , wo am
späten Abend zeitweise lebensgefährliches Gedränge
herrschte , wurde von den Demonstranten ein Auto umgeworfen . Das
polizeiliche Ueberfallkommando mußte hier gegen Mitternacht die
Ordnung wieder herstellen .

Rosenmontagszng in Münster
nach IKjShriger Pause.

TU . Münster , 4 . März . Der diesjährig « Karneval ist von schön-
stem Frühlingewetter begünstigt . Am Sonntag wohnten dem Auf -
ziehen der alten Stadtwache vor dem Rathaus , bei welcher Gelegen -
heit Prinz Karneval vom Balkon des Stadtweinhauses zu seinem
Narrenvolke sprach , ungezählte Menschenmassen bei .

Solche Massen , wie beim Rosenmontagszug , den es nach
1 « jähriger Pause zum ersten Male wieder gab . hat
Münster lange nicht mehr in seinen Mauern gesehen . Obwohl im
allgemeinen die Kostümierung auf den Straßen verboten war , tru -

gen doch zahllose Passanten zum mindesten karnevalistische Kopsbe -
deckung. Hin und wieder sah man auch einige Häuserfronten karne -
valistisch geschmückt . Der Zug selbst , der unter dem Motto „Münster
und sein Karneval " bestand , setzte sich aus 00 verschiedenen Wagen -
und Fußgruppen zusammen . Di « Polizei hatte alle Hände voll zu
tun , um den Verkehr ausrecht zu erhalten . Unfälle wurden - bis zum
späten Abend nicht gemeldet .

Die Pflegetochter ermordet .
2uil . Hamburg , 4 . März . Der stellungslose Kraftwagenführer

Erich Brüh , der in der vergangenen Nacht von einem Maskenfest
in seine Wohnung zurückkehrte , hat seine , fünfjährige Pflegetochter
in bestialischer Weise ermordet . Es handelt sich um einen Lustmord .
Der entkleidete Körper des Mädchens wies zahlreiche Messerstiche
und Schnittwunden auf . Brüß hatte sich auf der Maskerade , die er
mit seiner Frau und mit deren Schwester besucht hatte , mit letzterer
erzürnt und war allein heimgegangen . Als seine Angehörigen zu»
rückkehrten , versuchte er sich die Kehle zu durchschneiden . Er wurde
mit einer nicht lebensgefährlichen Verletzung dem Hafenkranken »
hau » zugeführt .

Mord und Selbstmordversuch.
TU . Köln , 4. März . Ein 2Sjähriger verheirateter Mann au »

dem Vorort Nippes , Vater von zwei Kindern , erschoß am Rosen -
montag an der Ecke Dürener - und Militärring - Strahe ein Mädchen ,
zu dem er Beziehungen unterhielt . Dann versuchte er durch einen
Schutz in die Herzgegend Selbstmord zu begehen . Er brachte sich
eii >e lebensgefährliche Verletzung bei . Der Grund zur Tat ist an -
scheinend darin zu suchen, daß der Mann keine Möglichkeit sah , die
Erschossene zu heiraten .

Der englische Botschafter berichtet
über die antireligiöse Gesetzgebung in Rutzland ..

H. London , 4. März . (Eigener Drahtbericht der „Bad . Prasse ".)
Außenminister Henderson kündigte im Unterhaus an , daß er
den angeforderten Bericht über die antireligiöse Gesetzgebung in
Rußland von dem Moskauer Botschafter erhalten habe . Es ist nicht
damit zu rechnen , daß dieses Dokument veröffentlicht wird , da die
außerordentliche Erregung , die hier über die Vorgänge in Rußland
herrscht , dies nicht ratsam erscheinen läßt . Die Regierung befürchtet
offenbar , daß die diplomatische Stellung des Moskauer Botschafters
gefährdet werden könnte . Eine Anfrage , ob die anglikanische Kirch »,
in Leningrad für weltliche Zwecke benutzt werde , konnte der Außen -
sekretär verneinen . Es stellte sich jedoch im Laufe der Debatte her «
aus , daß die Kirche jetzt geschlossen wurde , nachdem die Sowjetbehör -
den die Verrichtung von Gebeten in ihr bereits seit langem verboten
hatten .

Tardieus Programm .
B. Paris , 4. März . (« ig. Drahtbericht der „Badischen Presse ".)

Außer der Lösung der schwebenden nutzen - und innenpolitischen Fra -

gen soll dag Programm des Ministeriums Tardieu , das der Kammer
morgen nachmittag vorgelegt werden soll, vor allem wirtschaftlicher
und finanzieller Art sein . Der neue Budgetminister Eermain - Mar -
tin gab der Meinung Ausdruck , daß alles was bisher zur Hebung
des Pariser Finanzmarktes einschließlich der beabsichtigten Gründung
einer Wechselbank getan wurde , noch nicht genüge . Es sei vor allem
notwendig , den Finanzmarkt fremden Anleihen zu öffnen . Das Volk
verlange eine Erleichterung der Lasten , die Produzenten erdrücken .

Wiederausnahme der Saarverhandlungen .
B . Paris , 4. März . (Eigener Drahtbericht der „Bad . Presse ".)

Die Saarverhandlungen , die durch die beiden Ministerkrisen unter -
krochen waren , werden im Laufe dieser Woche wieder aufgenommen .
Vorsitzender der französischen Delegation wird ebenso wie unter dem
ersten Ministerium Tardieu der Minister für öffentliche Arbeiten
P e r e t sein . Der Führer der deutschen Delegation , Herr von S i m-
s o n , verbrachte die Tage der französischen Regierungskrise in Berlin
und hat vor seiner Abreise dem Minister Pernot in seiner Wohnung
einen Besuch abgestattet .

Kein Schritt des französischen Botschafters
bei Dr . Curtius .

B. Paris , 4 . März . ( Eig . Drahtbericht der „Badischen Presse ".)
„Petit Parisien " meldete gestern , daß der französische Botschafter
in Berlin namens seiner Regierung im Auswärtigen Amt gegen
das Verhalten Dr . Schachts in Rom in der Frage der Ernennung
deutscher Verwaltungsräte für die Internationale Bank protestiert
habe . Eine Anfrage an maßgebender französischer Stelle ergab , daß
diese Meldung vollkommen unrichtig sei Der französische Botschafter
ih Berlin hat den Außenminister Dr . Curtius zum ersten Mal vor
ungefähr acht Tagen , also vor der römischen Erklärung Dr .
Schachts , gesehe«.

Belgien befestigt
^
seine Ostgrenze.

TU . Briisscl , 4. März . Der belgische Landesverteidigungs -
minister beabsichtigt , dem Parlament einen Gesetzentwurf vorzu -
legen , nach dem ein Fonds von 500 Millionen Franken beschaffen
werden soll , der dem Ausbau der Verteidigung der Ostgrenze dienen
soll.
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Stilleben in Texas / Von
William Kunler.

Ben Blower begann sein« Erzählung :
Ich muß sagen , Texas ist ein Gebiet , dessen Bewohner — seien« nun Menschen oder Tiere — es sehr gut oerstehen, sich unver -

(jefjüch zu machen . Ich will euch ein Beispiel davon erzählen.
Es war im Jahre 1905, anläßlich des damaligen großen mexika -

Nischen Aufstände? , bei welchem es beinahe auch zum Krieg zwischen
der Union und Mexiko kam . Ich diente als Unteroffizier bei der
Erenzschutztruppe des Obersten Morse und da ich ein geschickter Jungewar, wurde ich oft auch zu Spionagediensten »« wendet. So über¬
schritt ich einmal als Former verkleidet die mexikanische Grenze : im
Gürtel hatte ich zwei vortreffliche Pistolen und ein seines Bowy-
Messer stecken , auch hatte man mir ein ganz ausgezeichnete» Pferd
zur Verfügung gestellt .

Nachdem ich meine Aufgab« erfüllt hatte , ritt ich über den felsi¬
gen Bergwog wieder heimwärts. Es war schon spät am Nachmittag
tmd der Weg lag einsam und verlassen vor mir. Hin und wieder
siihrte er über große Weideplätze, wo unter der Aufsicht berittener
Rancheros riesige Herden weideten. Der Weg führte dann wieder
entlang der Berglehne und wurde auf der einen Seite von einer
steil abfallenden Schlucht begrenzt, in welcher irgend ein Fluß, ich
glaube der Rio Bora dahinfließt .

Hier begannen di« Annehmlichkeiten des Tages . Der Weg ver-
engte sich plötzlich und auf einmal bemerkte ich, wie mir zwei be-
rittene Rancheros entgegenkamen, einen mächtigen Stier an starken
Riemen führend . Der ein« der beiden Treiber rief mir schon von
weitem zu , achtzugeben , denn das Tier lei überaus bösartig. Ich
Ichmiegte mich mit meinem Pferd vorsichtig an di« Felswand wäh¬
rend die Rancheros oersuchten , den Stier an mir vorbeizuführen .
Mein Pferd stand bebend, mit weit geöffneten Nüstern und wartet«
auf m« in Zeichen , weiterzugehen. In diesem Augenblick brüllte der
Stier heiser auf und riß sich den Händen der Rancheros los . Mein
Pferd machte einen riesigen Satz und stürmt« im nächsten Augenblick
«uf dem schmalen Weg wie rasend dahin . Der Stier mit bUüunter -
laufenen Augen und mächtigen Sprüngen hinterdrein . Manchmal
war er so nahe , daß ich seinen heißen Atem fühlen konnte . An einer
Stell« , wo die Felswand zu Ende war und der Wald nicht mehr so
dicht zu sein schien, galoppiert « ich seitwärt , in den Wald hinein .
Der Stier folgte mir auch hierher , es war aber doch ein glücklicher
Entschluß gewesen , denn der schmale Gebirgspfad , auf welchem ich
dahinist , wurde an ein« r Stelle von einem tiefen Graben unter -
brocken . Ich oab meinem Nferde die Sporen und dieses svrang mit
letzter Krastanstrengung über den Abgrund . Es war höchst « Zeit ,
denn di« Hörner des Stieres streiften bereits mein Pferd und hätten
wir nur einen einzigen Augenblick gezögert, würden unsere Gebein«
heute unten am Grunde der Schlucht bleichen . Der Stier gina ein«
Weil« am Rande wütend auf und ab und scharrte mit den Füßen
di« Erde , aber den Sprung wagte er doch nicht . Er wendet« sich
« it dump°« m Gebrüll um und kehrt « zurück.

Nachdem ich mein an allen Gliedern bebendes Pferd beruhigt
hatte, machte ich mich daran, wieder den Weg zu suchen. Nach län-
g«rem Herumirren gelangten wir auch glücklich au» dem Wald hin-
aus und waren wieder auf dem Pfad, auf welchem ich zu meiner
Freude auch nicht di« geringste Spur des wilden Stieres entdecken
konnte .

Ein« Weile ritt ich mit meinem müden Pferd nachdenklich im
Trab dahin , als plötzlich hinter meinem Rücken aus einer ziemlich
großen Entkernung ein donnerähnliches Geräusch zu oernehmen war.
E» dunckelt« bereits , als ich aber zurückblickte, gewahrt « ich « in« große

Staubwolke ^ die sich immer mehr nähert« . Auch der Lärm wurde
immer stärker , Tiergebrllll , Menjchenrufe, Hufschläge und Getranpel
vereinigten sich zu einem einzigen Stimmengewirr, das immer stär-
ker anschwoll . Mein armes , noch von dem früheren Entsetzen auf-
geregtes Pferd spitzte unruhig die Ohren und meinen Zuruf gar nicht
abwartend , begann es auf dem jetzt schon sanft abfallenden Pfad wild
dahinzustürmen . Und das war sehr klug gehandelt , denn als ich mich
auf dem Sattel umwendete und nach der Ursache der sonderbaren
Erscheinung ausblickte, ward es mir immer mehr gewiß, daß sich
dort eine Stampede nähere .

Wisset ihr , was eine Stampede ist ? Natürlich wisset ihr es
nicht . Auf den unermeßlichen Prairien Mexikos und des Staates
Texas , auf den Weideplätzen der Ebenen und der Berge weiden
riesige Herden unter der Bewachung berittener Rancheros , welch
letztere auch mit Lassos ausgerüstet sind . Diese Herden, dt« oft meh-
rere tausend Rinder zählen , find im Grunde genommen sehr sanft
und ungefährlich. Aber manchmal werden sie durch irgendeinen ge- .
ringsügigen Anlaß , durch einen Schuß oder durch den Schrei eines
in der Lust kreisenden Falken wild . Es ist schon vorgekommen, daß
das Gebrüll eines Esels tausende Ochsen scheu gemacht hat . In sol-
chen Fällen beginnt das eine Rind wie verrückt zu rennen , die an-
deren solgen ihm blindlings und es gibt keine Macht , die dieser wil-
den Flucht Einhalt tun könnte , wobei die scheu gewordenen Tier«
alles zerstören und zertrampeln , das ihnen in den Weg kommt .

Nun , eine solche Stampede , die verrückteste , die ich jemals im
Leben gesehen habe, stürmt« hinter mir daher . An einer Stell«
wurde der We<j breiter und ich galoppierte den Abhang hinauf . Es
war höchste Zeit , denn in der nächsten Sekunde schon hätte mich die
wilde Herde eingeholt und zu Brei zertreten .

Die Herde stürmte an mir unter ohrenbetäubendem Lärm vor-
über und durch die Staubwolke sah ich , wie viele Rinder von dem
steilen Weg in den tief unten fließenden Strom kollerten . Hinter
der Herde galoppierten fünf Rancheros , die vergebens versuchten ,
die verlorene Herde durch verzweifelte Zurufe zum Stehen zu
bringen .

Der Lärm entfernte sich immer mehr und ich bestrebte mich —
aus dem Erlebnis « ine Lehre ziehend — auf einem Seitenpfad ins
Tal hinab zu gelangen . Um mein müdes, erschöpftes Pferd zu scho»
ncn, stieg ich ab und führte es am Zügel . Nach einem mehr als ein-
stündigen Marsch langten wir endlich unten an . Bor uns wogte im
sanften Schein des inzwischen aufgegangenen Mondes ein unend-
liches Erasmeer. Es war die Prairie von Texas . Ich schwang
mich wieder aufs Pferd und ritt in leichtem Galopp auf die
Ebene zu.

. Mitternacht dürfte nicht mehr weit gewesen sein, als ich er-
schöpft vor Müdigkeit und Hunger die erste Farm «« eicht«. Auf
mein Rufen stand der Farmer aus und nachdem er sich brummend
nach meinem Begehren erkundigt hatte, machte er Licht und ließ
mich ins Haus . Die Texaser sind im allgemeinen gastfreundliche
Men 'chen und auch mein Wirt taute alsbald auf . Nachdem wir
für mein Pferd gesorgt hatten, zogen wir uns ins einfache Block-
haus zurück, das durch eine Pfahlmauer in zwei Zimmer geteilt
war . Bob Cracker , das war der Name meines Wirtes , setzte mir
ein einfaches, aber schmackhaftes Abendessen vor , das mich wieder zu
Kräften brachte. Auch « in od "r zwei Flaschen starken spanischen
Weines kamen auf den Ti' ch . Wir plauderten dann nocks gemütlich
eine Weile . Mich uberfiel jedoch alsbald der Schlaf und ich bat
meinen Gastgeber, mir meine Liegestatt? anzuweisen.

Bob Cracker führte mich in das andere Zimmer , stellte em«
Kerze auf den Tisch, wünschte mir eine gute Nacht und ließ mich
allein . Das Zimmer machte auf mich einen sehr sreundlichen Ein-
druck und ich wollte mich eben auf einen bequemen, aus Schilf ge-
flochtenen Armstuhl niederlassen, als ich aus der Richtung des Ses¬
sels ein verdächtiges Klappern und Zischen vernahm . Ich sprang
rasch zunick und sah voll Entsetzen, wie sich unter dem Sessel hervor
eine mächtige Klapperschlange emporhebt. Ich riß mein Bowymesser
aus dem Gürtel und stach wie verrückt daraus los . In der Hitze des
Gefechtes stieße ich vom Tisch die Kerze hinunter und ich blieb in der
Finsternis. Auf den Lärm kam aber zu meinem Glück der Wirt
mit einer Kerze herein und wir sahen bei deren Schein, daß es mir
gelungen war , das gefährliche Reptil keines Kopfes zu entledigen .

Vom Schlafen war jetzt natürlich schon keine Rede mehr , umso-
Sqeir

Skorpione entdeckte.
mehr, als ich beim Schein der Kerze auf der Wand auch einige

Am nächsten Tag setzte ich mit meinem Pferde müde und erschöpft
den Weg fort , zum Glück war mein Pferd von den Strapazen des
Vortages vollständig ausgeruht. Unterwegs schlössen sich mir
einige berittene Cowboys an , fröhliche Texaser Jünglinge, die aber
aufbrausend und schrecklich hochmütig waren .

Der eine von ihnen wagte bezüglich meines Abenteuers mit
der Klapperschlange irgendeine kühne Bemerkung , woraus ich ihm
sagte er sei dazu noch viel zu unreif . Der Bursche wurde rot , wie
ein Truthahn und griff nach seiner Pistole .

„Oho, Bill !" riefen die anderen lachend . „So geht das nicht !
Wenn dich der Gentleman beleidigt hat , gibt es auch eine anständigeArt, sich Genugtuung zu verschaffen . Ein Texaser Duell !"

„Jawohl , ein Texaser Duell !" frohlockten die Burschen.
Nicht weit vom Weg stand eine verlassene Holzhütte . in deren

Innern man zwei aus rohen Brettern gezimmerte Tische vergessen
hatte. Sie schoben dii Tijche an die Wand , sperrten uns beide in
das Häuschen ein und verrammelten die Tür derart, daß es um un»
herum stockfinster war .

Wir hatten vereinbart, zuerst aufeinander schießen und falls
uns die Munition ausgehen sollte , ohne daß einer von uns getrof-
fen worden wäre , mit den Messern auseinander loszugehen.

Wir begannen also in der Finsternis zu schießen und eine Kugel
trug mir glücklich den 5ut davon , während eine zweite meinen Rock
streifte, aber « inen Schau n richteten sie an mir nicht an . Dann be-
gannen wir aufs Geradewohl mit den Messern loszustechen , wobei
wir immer im Zimmer hin und her liefen und die draußen Stehen-
den uns mit lautem Gebrüll aneiferten .

Dann wurde es plötzlich still . Ich fand es für Zweckmäßig,unter den Ti ' ch *a kriechen , wo ich mich in Sicherheit fühlt« . Die
Burschen brachen ungeduldig die Tür auf und beim horeinströr. !« n-
den Licht sah ich , daß miin tapferer Gegner unter dem anderen
Tisch hockt Wir k' cchen beschämt hervor und nachdem wir ein-
ander unter dem Gelächter der anderen versöhnend die Hände ge-
reicht hatten, trennte ich mich von der Gruppe .

Ich verirrte mich dann noch etwa d-eimal in dem verfluchtenGrasmeer , gelangte aber schließlich doch nach San -Jose , wo sich derStab meines Reigmentes befand.
-ii-

„Wie ihr also sehet," beendigte Ben Blower sein« Erzählung ,
„habe ich allen Grund , das herrliche Texas nicht zu vergessen ."
(Etaziir berechtigte Übersetzung a . d . Amerikanische !» r . Grete Neufeld .)

Karlchen hak ein Fafchingsabenlener/ Von
Karl Ettling er.

Als Siegfried im Drachenblut gebadet hatte , verstand er plötz-
lich die Sprache der Tiere . Ich habe zwar keineswegs im Blute
meiner Hauswirtin gebadet, aber trotzdem verstand ich neulich die
Hundesprach « . Ich will e » erzählen , obwohl ich im voraus weiß, daß
mir wieder kein Mensch die Geschichte glauben wird .

Ich kam sehr früh nach Haus«, so früh , daß die Väckerjungen»och gar nicht schlafen gegangen waren , jondern gerade die Morgen -
semmeln austrugen. Ich hatte es auch nicht eilig sondern hielt mich«n jedem Lalernenpsahl eine Weile fest , sah in Gemütsruhe zu , wie
die Häuser Schiffsschauke ! fuhren und überlegte mir dabei , wo ich
eigentlich wohne . Und nachdem ich einen längeren Kampf mit dem
gefährlichsten Tier , das es in den Morgenstunden gibt , nämlich mit
«em Schlüsselloch , ausHefochten hatte, landet « ich endlich glücklich
auf meinem Sofa. M . in Sofa war ganz verrückt , es wollte bestän -
»ig die Kerze machen . In meinen rechten Arm kauerte sich der
Lumpi und in den linken die Bimmeline , und wie wir so Ichliesen ,waren wir ein wunderschönes lebendes Bild : „Zwei Dackel und ein
Kater" .

Und dann passierte mir dasjenige , was mir die Leser wieder
nicht glauben werden , obwohl nie eine Lüge über meine Lippen
kommt , sondern höchstens über meinen Füllfederhalter . Aber für
meinen Füllfederhalter bin ich nicht verantwortlich , der ist mit allen
Timen gewa chen ,

Aus einmal hebt der Lumpi den Kopf sden Kopf, nicht das
Bein ) , schnuppert , steckt die eine Pfote in die Schnauze, gibt einen
»ellenden Gassenbubenpfiff von sich und flüstert : „Auf geht 's. Bim -
Meline! Die ersten G ? st« kommen !"

„Ogottogott !" wisperte die Bimmeline , „und ich bin noch gar
nich ! fertig !" Und schwupp , sprangen sie vom Sofa herunter, zerr-ten

^
wei niedliche Maskenkoftümchen darunter hervor und schlüpften

Bildhübsch sah die Bimmeline als Spanerin aus. bloß der
Schwanz störte ein bißchen , auf zwei Pfoten tänzelte sie vor dem« piegel und bat schmelzend ' „Lumpi , schließ mir doch die Rücken-
druckknöpfe ! Ich kann nicht hinlangen !"

Und der Lumpi . der als Pierrot herumhupfte , tat es und
scharwenzelte dabei : „Du siehst zum Anbeißen aus . Kleine ! Bim -
weline , du wirst alle Tage hübscher !" So ein Poussierstengel ! !
( Von wem er das bloß hat ? ? )

Ich riß meine Augen auf , al « ob meine Lider einen Reißver -
1ch! uß hätten , ich konnte mir den Vorgang gar nicht erklären . — da
entdeckte ich auf dem Sofa eine kleine , gedruckte Karte : „Herr Lup!
und Fräulein Bimmeline geben sich die Ehre , die gesamte Nachbars-
roterschaft zum Hausball einzuladen !"

Beinahe wäre ich vom Sofa gesprungen, aber man steigt doch
nicht aus einem fahrenden Luftschiff . Ist es die Möglichkeit?
Meine Dackel geben einen Hausball! Und mir sagt man davon
gar nichts!

Und schon scharrte es draußen an der Türe . Die Bimmeline
öffnete : die ersten Gäste kamen . Das Zamberl vom Nebenhaus
( das mir immer ans Hosenbein fährt ) kam als „fah' e >ider Geselle "
(als schlittenfahrender natürlich ) , der Waldl von Nummer 7 erschien
ais Chaplin (die krummen Beine waren täuschend ) , der Winohund
Bobbn als Eskimo (kalt wie eine Hundeschnauze ) , die Möpsin Bella
als Balleteuse ( eigentlich ein bisse! zu vollschlank . Gnädigste ! ) , die
Promenademischung Hex

' kam in einem Phantasieiostüm „Tulti -
Frutti "

, der Hühnerhund Hektar trat mit dem Zwergpinscher Flockals „Pat und Patachon " ein, der Polizeihund Moritz erschien als
Schupo und sah sofort nach , ob nirgends durch Vorhänge verschließ -
bare Logen vorhanden seien , der Jagdhund Tyras erweckte als
„Berliner Sonntagsjäger" stürmische Heiterkeit , während der Bully
Tom zurückgewiesen wurde , weil Gebirgstrachten nicht zugelassen
waren . Er kam aber eine halbe Stunde später im Smoking wieder
und mußte sich einen toten Floh als Maskenzeichen lösen .

Ein Gedränge war das auf meiner Bude , — nicht auszudenken !
Reizende Terriers liefen als Kellner herum , und ich sah . wie

der Lumpi einer bildhübschen Pudelin die Speisekarte hinschob :
„Such dir was raus, mein Engel !" (Von wem er das nur hat ? )
Und während sie den Terrier-Ober fragte : „Ist die Wursthaut auch
nicht zu fett ? Sonst lieber Kalbsbein !" , leckte er ihr die Psote —
so ein Strolch !

Am Büfett entspann sich ein kleiner Krach , der Jagdhund Tyras
bellte den Bully Tom an : „Sie haben meine Dame belästigt ! Kom -
men Sie mal raus . Sie Smoking -Lackl !" , und der Polizeihund
Moritz suchte zu besänftigen : „Weiter gehen! Nicht stehen bleiben !
Es ist gar nicht -, !"

Vielleicht aber hätte es doch einen ernstlichen Radau gegeben
( es schienen sich da ein paar Jmmertreu-Vierbeiner eingeschmuggelt
Zu haben ) , hätte nicht die Musik zur Fran?aise eingesetzt . Aus vier
Hunden bestand die Kapelle, die wüst durcheinander heulten , — bei -
nahe so schön , wie « ine Jazzband . Oh, wie hingebend die Gäste
tanzten ! Alle auf zwei Beinen ! ( Aber wenn ich dem Lumpi be-
fehle : „Männchen machen !" , dann kann er 's nicht ! Der Heuchler !)
Und der Polizeihund Moritz wachte streng darüber , daß die „Frasiäh "
dezent getanzt wurde und nicht etwa — na . Ihr wißt schon ! Nur
der Windhund Bobby machte seinem Namen „Windhund " alle Ehr « ,und errötend hauchte die Möpsin Bella : , .O . Sie Schlimmer !"

Dann gings wieder zum Trinken und Essen . Der Zwergpinscher
Flock chien knapp bei Kasse , denn er sührt« seine Auserkorene nur
ins Bierstübel , welches sich unter meinem Schreibti ' ch befand.
Lächelnd beobachtete ich , wie die Promenadenmischung Hex ' einen
von den Terrier-Obers leise fragte : „Bitte , wo ist die Damen-
toilett « ? "

, und mit Schrecken vernahm ich die Antwort : „Die rechte
Zimmerecke . Gnädigste !"

Mustergültig benahm sich , wie immer , die sanfte Bimnieline ,
Als ihr Kanalier, der Waldl -̂ Chaplin , der scheints einen Schwips
hatte , sie zu küssen versuchte , krapsch — fuhr sie auf ihn los und bife
ihn in die Nase, daß er laut aufschrie . Recht so . Bimmeiine ! S«
soll es allen zudringlich« » Dackeln ergehen! Auch den Zweibeinigen !

Was aber mußte ich von meinem Lumpi erleben ! Er wackelt«
der Pudelin die glühendsten Liebeserklärungen mit dem Schwanz«
er riß aus meinem Bett die Kopfkissen und beteuerte großzügige
..Das schenk ich dir ! Zum Zerbeißen ! Für dich ist mir n chts glteuer !" Und mit geradezu mo ssihaft melodischer Stimme flötete er :
„Wirst du mir auch mal schreiben , Schmucki ? Aber , bitte , kein par -
fümiertes Briefpapier!" (Von wem er das nur hat ?)

Immer höher stieg die Stimmung, — da — auf einmal — stürzte
eine große Dogge herein mit dem Schreckensruf: ,Iie Hundesteuer-
kontrolle kommt ! Rette sich , wer kann !"

Jäh stob alles auseinander. Zur Türe hinaus, zum Fenster
hinaus, ein Terrier-Ober winselte verzweifelt : „Zwei sind mir wie -
der mit der Zeche durch !" Nur der Lumpi und die Bimmeline blie-
ben zurück, und ich hörte den Lumpi zärtlich flüstern : „Wo warst du
eigentlich, Schatz? Ich Hab'

dich den ganzen Abend gesucht !" Es gib>
doch nichts Schlechteres, als ein Mannsbild!

Und dann krochen sie wieder in meine Arme, und wir waren
wieder das lebende Bild : zwei Dackel und ein Kater .

So hörte ich in diesem Fasching die Ti«re sprechen . Ich hab 's
der Leni erzählt , und sie hat mir ' s wortwörtlich geglaubt , ja , si«
wußte sogar des Rätsels Lösung : man braucht gar kein Drachenblut
dazu. — es genügt auch ein gehöriges Quantum Rebenblut . . .

•sikalisch -diätetische Kuranstalt . Nähe Strandbad . Arzt
- i ? u«. , F e° » v0° M1£. 10 .— an . e ;nschließiirh fließendemWasser u Trinkgeld . Prosp . durch neue Direktion : Felix Züfle . (N1471 )

Moderne phys
Deutsche « IIa

in den Zahn -Zwischenräumen
sind die Herde aller Fäulniserreger . Man hat durch mikroskopischen Befund festgestellt , daß mehr als 10 verschiedene Bazillen , Kokken , Spirochäten , Schimmel - und
Hefepilze in dem Belag der Zahn - Zwischenräume enthalten sind , wenn die Zahnpflege vernachlässigt wird oder unvollkommen Ist. Als Folgen sind zu .erwähnen :

erlt !" i; j , i . . .
^ bler Mundgeruch , häßlicher Zahnbelag und Zahnkrankheiten , insbesondere Zahnfäule (Karies ) und Paradentose . Eine glatte Borstenfläche der Zahnbürste dringt

Chi ^ f .
5^ s* wer in die j 'efe f?er Zahn - Zwischenräume ein . Aus dieser Erwägung heraus ist die Chlorodont - Zahnbürste mit gezahntem Borstenschnitt konstruiert . In Verbindung mit der berühmten' Zahnpaste ist eine gründliche Reinigung » uch In den Zahn - Zwischenräumen möglich und der Etfekt ist schon äußerlich bemerkbar : Elfenbeinartiger Glanz auch an den Seitenflächen undnehmer erfrischender Atem . Kaufen Sie bei Bedarf nur eine Chlorodont - Qualitäts - Zahnbürste , sie befindet sich in geschlossener hygienischer Verpackung , ist also von Menschenhand noch nicht oetühlt, ,

in m
163 - m ' « ' der olt geschieht , und kostet nicht mehr als eine andere gute Zahnbürste . — Einheitspreis 1 Mark , in zwei Härtegraden . Kinderzahnbürste 60 PL — Verlangen Sie nur echt Chlorodonlwau - grün - weißer Originalpackung und weisen Sie jeden Ersatz dafür zurück .
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Neues aus aller
Der Spinnen Leben und Liebe.

Ein Besuch im Reiche der Spinnen .
da P .P . Prag , 4 . März . Im vierten Stockwerke eines Weinberger -
Eöaufes sind merkwürdige Schätze aufbewahrt . Sie gehören , wie die
weProger Presse " berichtet , dem jungen Gelehrten und Forfchungs -
fchcei enden Dr . Iiri Baum und bestehen aus einem förmlichen Eprou -
Mettenham . in dem in Spiritus ganze Spinnengeschlech -
de ! er begraben find . Taufende und aber Taufende Spinnen , die
fch »em Laien auf den ersten Blick wie ein Tohuwaboyu erscheinen . Denn
Walch eine in Spiritus konservierte Spinne ist alles eher als ein

ingenehmer Anblick . Auf dem Tische daneben aber steht ein Mi -
Burolkop und Prävarate dieser eigentümlichen Führ und dann , sobald
wanan sich in dieses Insektendasein hineingefunden , sieht alles schon' ft . ianz anders aus .
R

W i ? enrt man aufmerksam zusieht und zuhört , begreift man sogar
^ en Spinnenzauber . Winzige Kauälchen , die die klebrige Flüssigkeit

Spinnensadens absondern , sprachen davon , daß dieser Faden ei -
aeTlfrtti ' ch die gleiche Konstruktion aufweist wie ein Kabel , und das
un Mntchen — calamiftrum — am Fußrande gebraucht die Spinne ,
gjirn die en Faden aufzufitzen und zu kämmen . An einem anderen
e^ raparat sieht man an dem Spinnenbeinchen etwas , da » einem
e- ^chwarzen Teufelshut gleicht . In Wirklichkeit find es die Härchen,
, euNit denen sich die Spinne beim Erklimmen glatter Wände an -
Klammert ,
tro g^ t es noch ein anderes ^ interessantes Beinchen , das durch
die ^ toiomischen Mechanismus zum Kampf gegen den Feind eingerichtet
besft . Erfaßt der Verfolger diese Spinnenart am Bein , ziehen sich die
Spvinzigen Muskeln unter der harten Spinnenhaut zusammen , sie
d^ erkürzen sich und eine winzige Säge trennt sich da von der Muskel
B « os . Ohne gelehrte Explikationen : die Spinn « überläßt das
mi ^ttackierte Bein einfach dem Feinde und flieht unter Benutzung
beT>er übrigen Extremitäten von dem gefährlichen Ort «. Das techt
zu lutotomie und bedeutet moralisch einen Ausgleich z« fünfzig Prozent ,
pai Das Leben der Spinnen bedeutet vor allem Katatf .
ftcliMc Natur hat sie mit einem einzigartigen Instinkt ausgestattet ,me ^an wäre geneigt zu sagen , die Spinne denke daran , wie sie all
oedies überlisten könnte . Eine gewisse Spinne zum Beispiel besitzt

hohem Maße die Eabe des Mimikry . Si « fürchtet , der Bogel« tlönnte sie verschlingen , aber sie kann ihren Posten auf der Lauer im
verletz nicht verlassen . Sie zieht sich aus diesem Dilemma , indem sie
poihr mehrfaches Konterfei konstuiert , diese in Spinmoeben gehüllto u;n verschiedenen Stellen de» Netzes einwebt . Sie riskiert um sov ~ - * " "

Zahl

dahinterstecke als bloß ' tierischer Instinkt
wf « r ,6ef fie ° en der Spinnen bedeutet nicht lediglich Kampf .Atva ist beispielsweise
fl l

. . . die Werbung,
OUt . darf man wohl von verschiedenen scherzhaften und tragischenpo >: reignissen sprechen . Die Agelena genannte Spinnenart wirbt , ihremWamen Ehre machend , mit unlauteren Mitteln : der Spinnenmann
postiert sich dem Weibchen gegenüber und beginnt es zu hypnotisieren .

rkorenen einen Biß in den Nacken versetzen , wo der

en niemals ohne eine Gabe . Ein « in Spinnweben gehüllte Fliegeeitet alle amourösen Verhandlungen «in .
Die Spinnen haben aber auch verschiedene merkwür -

ige Eigenschaften , durch die sie nützlich sein können . In
iriechenland und Italien lebt die Flavidus -Spinne , für die Ajanzen
öckfte Leckerbissen sind . Da könnten Unternehmungslustige Geld
erdicnen . Solch eine Spinne ist klein , unschuldig und angenehm ,
e ließe sich in verseuchten Wohnungen gut züchten — eine moderne
lrt der Applikation der Wissenschaft .

Mir den Nephilon - Spinnen wurden Versuch « auf dem E «-
Es zeigt « sich, daß dieiete der Seidenzucht gemacht ,

-pinnenseide zart und überaus schön ist. Aber es erwies sich zu-
le ' ch . daß für die Herstellung von 500 Gramm Seide nicht weniger
ls 57 000 Nephilos vonnöten waren . Unb als sich die Frage der
ütterung ergad , scheiterte der ganze Versuch . Denn die Frage l»u-

itc : Wieviele Fliegen müßten vorhanden sein , um ein halbes Kilo -
ramm Spinuenseide zu produzieren ?

Ein großer Diamanlenprozetz in London.
TU . London , 4. März . Vor einem Londoner föaicht begann am

'iontag ein Prozeß der britischen Diamantengesellschift in Guiana
egen das sogenannt « Damantensyndikat , der geeignet ist. einen
lieressanten Einblick in den gesamten DiamanZenhandel der Welt' Ä ' eines der machtigsten und wohl -

praktisch den gesamten Diaman -
i gestatten . Das Syndikat ist eines der machtigsten und wohl -
ebensten Syndikate und beherrscht praktisch den gesamten Diaman -
nhandel der Welt . Es steht unter der Führung von Ernest
Appenheim « ? und S . Z. I o « l. Das Syndikgt kauft auf

Aii^ nnd von Verträgen mit allen Diamantengesellschaften die gefam -
Sefti Diamanten auf und regelt den Absatz und damit die Preise im

Zelthandel . Die Anklage , die von neun Rechtsanwälten vertreten
ird , lautet auf betrügerische Machenschaften zur Zeit der großen

>iamantfunde in Lichtenburg in Südafrika im Jahre 192C , als da »
Syndikat gezwungen war . die Summe von mehreren Millionen eng -
scher Pfunde zum Aufkauf zu verwenden , um einen großen Preis -
urz zu vermeiden . Hierbei feien mangels Geldmittel durch den

Bevollmächtigten des Syndikats beim Aufkauf die Preis « in Gutana
künstlich herabgedrückt und die Diamanten in wertloser « Schlacken
einsortiert worden , wodurch die Ausbeute erheblich herabgesetzt w«r -
den fei .

Eine Auiobusgarage niedergebrannt.
TU . London , 4. März . Im Norden Londons brach Montag mor -

gen in einer Garage der Londoner Autobus -Gesellfchaft ein Groß -
fever aus . bei dem zehn neue Autobusse vollständig .zerstört und vier
schwer beschädigt wurden . Weitere hundert Wagen konnten noch
rechtzeitig in Sicherheit gebracht werden . Die gesamte Garage wurde
ein Raub der Flammen .

Raubüberfall im Eisenbahnzug.
T .ll . Wien , <. März . Auf der Strecke Berlin —Wien ist in einem

Eisenbahnzug ein schwerer Naubüberfall verübt worden .
Der griechisch-orthodoxe Pfarrer Sarbou im Alter von 70 Iahren
war in feinem - Abteil eingeschlafen . Plötzlich erwachte er und sab
zu seinem Schrecken , daß ihm ein Unbekannter ein anscheinend mit
Chloroform getränktes Tuch auf Mund und Nase preßte . Er setzte
sich zur Wehr , worauf er mit dem Kolben eines Revolvers einen
Schlag gegen die linke Schläfe erhielt . D«r Räuber drohte darauf
dem Pfarrer , daß er ihn wiederfinden würde , wenn er Hilfe herbei -

rufe . Sodann verlangte der Unbekannte die Auslieferung de»
Geldes . Dem Pfarrer blieb nichts weiter übrig , als dem Räuber
seine Brieftasche auszuhändigen , in der sich jedoch nur wenig Bar »
geld und eine Bankanweisung befanden . Nach nochmaligen Drohun «
gen verließ der unheimliche Reisebegleiter in Knittelfeld den Zug .
der Pfarrer erstattete sofort Anzeige , und es gelang bald darauf in -
folg « genauer Personalbeschreibung , den Räuber festzunehmen . Es
handelt sich um einen 18jährigen Burschen .

Anschlag auf ein Flugzeug ?
TU . Gleiwitz , 4. März . Das am 2. März nachmittag » von

Dresden in Gleiwitz eingetroffene Junkersflugzeug der Schaffgotfchen
Verwaltung wies bei seinem Eintreffen an der unteren Tragfläch «
etwa 1 )4 Meter vom Führersitz entfernt eine Einschußöffnung aus .
Die bisherige Untersuchung ergab , daß das Flugzeug tschechoslowaki«
fches Gebiet nicht berührt hat . Da das Flugzeug bis Oberglogcm
in großer Höhe , zwischen Oberglogau und Gleiwitz ab nur in 800 bi »
400 Metern Höhe flog , ist anzunehmen , daß der Schuß auf der letz-
teren Strecke abgegeben wurde .

Die Ladung der Geschworenen vergesse«.
* Berlin , 4 . März . (Funkspruch .) Die dreitägige Schwur »

gerichtsperod «, die am Montag in Hirschberg beginnen sollte , mutzte
um « ine Woche vertagt werden , weil vergessen worden war , die
Geschworenen zu laden , so daß am Montag in der ersten anstehenden
Sklch « nur der Angeklagte und die Zeugen erschienen waren .

— — *
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Deutsche Turnerschaft und Schwimnwerband.

Die Regelung des gemeinsamen Wettkampfbetrieb «».
Im Hause der Deutschen Turnerichast in Eharlott « nburg

traten die technischen Vertreter der DT . und des Deutschen Schwimm -
Verbandes zusammen , um über die Angleichung der Wettkamps -Be -
stimmungen zu beraten . Dabei kam man zu folgenden V « r « in -
barung « n :

Neben den gemeinsamen Verwaltungsausschutz tritt »in Fach -
a u s ! ch u ß . bestehend aus j « zwei Vertretern , d«r all « fachlichen
Angelegenheiten zu regeln bat . Es werden ferner Unterau » -
s ch ü f s e eingesetzt für die Länder und die Preußischen Provinzen ,
die für ihren Vereich finngemäß die Arbeit des Verwallunssaus -
jchuffes und des Fachausschusses übernehmen . Nach Abschluß d«»
Vertrages soll der W « ttkampfverk « hr zwischen den
beiden Verbänden zunächst wie folgt geregelt werden : Mit
Genehmigung der Landes - nnd ProvinzialaAsschüsse können in je-
dem Ort innerhalb eines Kalenderjahres die am Ort ansässigen
Vereine der DT . und des DSV . zweimal in Wettkämsisen zusammen -
treffen . Diese beiden Veranstaltungen können gemeinsam durchge-
sührt werden , oder die Vereine je eines Verbandes übernehmen
eine Veranstaltung . Hierunter fallen auch Wettkämpfe , die von
Stellen ausgehen , die den beiden Verbänden nicht angehören . Ee -
meinsamer «Uebungsbetrieb ist zulässig . Als gemeinsame Veranstal -
tung der DT . und des DSV . wird vorgesehen , »m Jahre ein kreis -
offenes Hallenwettschwimmen zu veranstalten .

Die Verbände vereinbaren ferner Anfrage » und Auskunft »-
Pflicht beim Wechsel der Verbandsmitgliederschaft , Anerkennung der
Bestrafungen , gemeinsame Lehrgänge , Austausch von Lehrkräften
und Kampfrichtern . Als Vertreter der internationalen Belange der
Arbeitsgemeinschaft ist der Fachausschuß zuständig . Bis zur end -
gültigen Regelung , die im Vorstand der fina herbeigeführt wer¬
den soll, wird bei Länderkämpfen . Europameisterschaften und ähn -
lichen Veranstaltungen die Mannschaft aus beides Verbänden
nach der Leistun
bis zur endgr " °
in der Fina

Als Ausscheidungswettkämpfe für die Eurvpa - Meisterlch «rften
J9B0 in Wien gelten die Deutschen Meisterschaften in München am
2. und 3 . August . Beide Verbände stehen vor der Umarbeitung
ihrer Wettkampfbeftimmungen . Hierbei wurden die gemeinjchast -
lichen Gesichtspunkte durchgesprochen , die von beiden Seiten bei die»
ser Gelegenheit zu berücksichtigen sind . .

Europameisterschaften der Amateurringer.
Földeak siegt, Krämer o«rliert .

Auch am Montag nachmittag war der Stockholmer Zirkus bei
d« Fortsetzung der Europameisterschaften im Ama -
teurringen wieder fast ganz ausverkauft . Gerungen wurde am
Nachmittag im Welter - und Mittelgewicht . Im Weltergewicht
konnte der Deutsche Jean F ö l d e a k den Torsten Bergström nach
Punkten besiegen . Der Norweger Birg er Nillsen siegte gegen d»n
Dänen Aske Have ebenfalle nur nach Punkten . Grünhaum - Estland
konnte den Franzosen Louis Clever,e nach 8 :07.2 Minuten durch
Nackenhebel auf veide Schultern zwingen . Zu einem entscheidenden
Sieg kam auch der Ungar Gyula Zambory , der den Tschechen
Iaroslaw Iaros nach 5 :45 Minuten legte . Im Mittelgewicht mußte
der Deutsche Krämer nach 6 :45 Minuten durch den Schweden
Ivar Zohannsson durch Hammerlock eine Niederlage hinnehmen . Der
Finne Kofkinen bezwang den Tschechen Baranek nach 2 :02 Minuten
durch Eindrücken der Brücke .

Aolmeukollen-Aennen 193«.
Utterström -Schweden gewinnt den 50 Km . - Dauerlauf .

Die Internationale Wintersportwoche am Holmenkol wurde am
Montag mit dem 50 Kilometer - Dauerlauf beendet . Durch
starken Nebel war der Wettbewerb beeinträchtigt . Von 147 gemel -
deten Bewerbern gingen 110 Teilnehmer auf die schwere Strecke , die
durch den starken Frost fast durchweg vereist war und daher hohe
Anforderungen an die Laufer stellte . Der höchst spannende Verlauf
sah den norwegischen Favoriten Arne R u st a d st u e n bis 35 Km .
in Führung . Dicht hinter ihm folgte der Schwede Sven Utter -
ström . Dann lagen beide lange Zeit zusammen , bis der bedeutend
frischere Schwede 4 Km . vor dem Ziel sich einen Vorsprung von
35 Sekunden gesichert hatte , den er bis zum Schluß noch erweitern
konnte . Utterström siegte in der glänzenden Zeit von 3 :53.14 Stun¬
den vor Rudstadstuen , der 3 :54.07 Stunden benötigte . Die mittel -
europäischen Teilnehmer spielten natürlich wieder eine untergeord -
nete Rolle . Der beste kontinentale Läufer war der Tscheche Josef
Nemecky, der mit 4 :33.36 Stunden weit hinter dem Sieger einkam .

Von den deutschen Teilnehmern nahm nur Otto
Wahl an dem Rennen teil , blieb aber mit 4 :41 .16 Stunden eben -
falls unplaziert . Gustav Müller wurde wegen vollständiger
Erschöpfung vom Start ferngehalten .

Arbeitsgemeinschaft der siidwestdeutscheu
Sporkpresse .

Wertvoll « Zusammenschlußbestrebungen .
Die vom Verein Frankfurter Sportpresse anläßlich des Länder -

jpieles einberufene Vorbesprechung für die spätere Grün -
dung eines Verbandes der südwestdeutschen
Sportpresse war von ungefähr 35 Kollegen besucht und ergab
in dem einen wichtigen Punkte Uebereinstimmung : daß ein b a l-
dig « r Zusammenschluß der südwe st deutschen
Sportjournalisten in einem Landesverband im Interesse
der Beteiligten , wi « auch der von Berlin angestrebten Dezentral !»
sierung wünschenswert sei. Zu einer endgültigen Einigung über
Form und Umfang des Zusammenschlusses tonnte man wegen der
Kürze der zur Verfügung stehenden Zeit nicht gelangen . Grundsätz -
lich wurde beschlossen, den Versuch zu machen , die vom Verein
Frankfurter Sportpresse für die Verteilung der Pressekarten , da »
Zusammenarbeiten mit Verbänden und Vereinen und für ander «
grundsätzlich wichtige sportjournalistische Fragen erprobten Nicht -
linien in ganz Südwestdeutichland gleichmäßig anzuwenden . . Dies «
Richtlinien sollen alsoald durch Rundschreiben an diejenigen
Sportjournalisten gesandt werden , die sich bereit erklärten , im Sinn «
der Zusammenschlu ^bestrebungen in den einzelnen Städten als Ver »
trauensleute zu wirken . Die Entscheidung über die Frage , ob in
die zu gründenden Ortsgruppen auch Gelegenheitsjournalisten
als Mitglieder aufgenommen werden dürfen , bleibt jeder Trupp «
überlassen . Ein Austausch über di « gemachten Erfahrungen soll noch
im Lauf « de, Sommers bei GeUgenheit «in « größeren sportlichen
Veranstaltung erfolgen .

Deutsch « Lastkraftwagen für dt « türkische Armee .
Den Büssing- Werken , Braunfchweia. wurd« aus Angora depeschiert :

„ Da sich bei den in unserem Land « seit »wei Jahren vorgenommene »
Lastwngen -PrüfungSfabrten Ihr Bltffingwaaen bc,ttgltch LesstungSiSbia -
fett . Krast , Konstruktion » nb Kabrikation als autzerordcntltch iibcrlkge «
erwiesen , ist er als erste Klasse anSerwählt . ES wurde beschlossen . Büs »
sing als türkischen Arine «tvv einznsiiliren "

. DaS Telegramm ist von
siihrcnden türkischen Politikern und Militär ? gezeichnet . N4
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Die Schwetzinger Schloßplatz Frage.
Vorschläge zur Erhallung des Rokoko -Idylls .

Es ist schon so viel über Schwetzingen und seinen Garten ge-
schrieben worden, und es wäre doch schade , wenn sich die Oesfent-
lichkeit die Gelegenheit entgehen ließe, ein geziemendes Wörtlein
auch in der Schwetzinger Schloßplatz -Frage mitzureden . Kurz oer
Tatbestand : Da durch den strengen Frost des Winters 1328/29 eine
erhebliche Anzahl der Bäume der beiden Kastanien -Alleen ein-
gegangen waren und ein Nachsetzen junger Bäume
ein unschönes Flickwerk ergeben Hütte , entschloß
sich der Schwetzinger Gemeinderat , dem die Ent-
Scheidung oblag, die beiden Baumreihen des Schloß -
Platzes völlig zu entfernen , um dann eine Neu -

Pflanzung vorzunehmen . Und so geschah es,
wenigstens was den ersten Teil anbetrifft, denn
die Bäume waren rasch abgeschlagen . Als nun
der Platz gesäubert war , zeigte sich dem staunen-
den Zeitgenossen ein überraschendes Bild . Jetzt
erst konnte man erkennen, welche Ausmaße der
Platz hatte und wie eindrucksvoll der Raum auf
den Beschauer wirkte. Jetzt erst sah man den
Will>en des Schöpfers der Anlage , jetzt erst erkennt
man, warum Karl -Theodor es sich viel Geld und
viel Mühe kosten ließ, den Platz so umfangreich
und mächtig zu gestalten.

Gewiß, Schwetzingens kostbares Kleinod ist
ein Garten , aber ich möchte die Schloßbauten da-
neben nicht völlig vergessen haben . Zwar gibt es
schönere , größere, pompösere Schlösser genug, aber
sie stehen nicht in Schwetzingen und wer weiß, ob
sie dann zu dem Garten passen würden ! Ein
Disput darüber ist eine müßige Sache und deshalb
ist es um so mehr Aufgabe mit dem zu rechnen ,
was da ist. Das Schwetzinger Schloß hat eine
ganz respektable Ausdehnung welche noch viel
mehr zur Geltung kommen würde, wenn alle zu
ihm gehörenden Gebäude einschließlich des Pum-
penhauies in gleicher Weise einer Renovation un¬
terzogen würden , wie der Mittel- und die Flügel -
bauten . Nicht jedem gefällt ja der Anstrich , aber

das ist Nebensache , es gibt jedenfalls sehr viel« , denen er gefallt .
Nun wendet man ein, das Schloß liege zum Platz zu tief . Die

Auffassung ist falsch, das Schloß lag immer tief . Warum hat man
aber Platz und Straßen so hoch gelegt? Für die hochgewolbten
Straßen zeichnet Staat und Kreis als verantwortlich !

Jetzt sieht man die Fehler , die gedankenlos gemacht wurden und
flugs sind Stimmen da , die rasch eine Neubevflanzung in der frühe-
ren Art fordern , um die Fehler schamhast noch vor Beginn des ^ ruh-
lings zu decken , damit es niemand sieht . Auch will man damit die
Masten der zum Stil des Platzes so wundervoll pas enden Straßen-
bahn möglichst oerschwinden machen . Das ist falsch ! Die Bepflan¬
zung des Platzes vor langen Jahrzehnten war nicht das Richtige.
Der Wille des Schöpfers ging damit verloren . Dieser war, vor
dem Schloß eine eindrucksvolle Auffahrt zu haben und den Besucher
durch den umfassenden Blick aus die gesamten Schloßbauten , auf die
noch dahinter liegenden Anlagen aufmerksam zu machen und aus
Ueberraschungen vorzubereiten . Der Wunsch des Schöpfers Karl
Theodor war doch : Eindruck zu machen , zu prunken ! Es gelang ihm
wundervoll durch den geräumig n Platz !

. Viel späker erst , Jahrzehnte danach, wurde der Platz mit Bau-

men angelegt . Dies schuf nicht der Wille des Herrn , sondern der
Geist des — wenn auch sonst noch so tüchtigen — Dieners .

Die Absicht, gärtnerisch wirkende Anlagen zu schaffen , war
das Leitmotiv der Bepflanzung des Schloßplatzes. Nur weil kein
Herr Interesse an Schwetzingen hatte , konnte der untergeordnete
Zweckgedanke siegen. Leider finden sich heute auch viele Stimmen.

(O-lftrCll-r *11

Schwetzingen : Eingang zum Schloß und Schlohgarten

die „der Tradition halber " ( !) die Bepflanzung des Platzes in der
bisherigen Weise sordern , ohne zu überlegen , daß dies gar keine
„Tradition" ist, sondern simple Gewohnheit .

Gewiß, es gibt manche Einwände , die beachtlich sind , aber es
gibt sicherlich auch Lösungen, um die „stilechte" Elektrische , d . h .
deren Oberleitung nebst Mäste etwas unsichtbarer" zu machen . Die
Technik ist beute so weit , daß man Mittel und Wege finden kann,
um das Spinnen-Netz der Drähte über dem Platze auf ein ertrag-
liches Maß herabzr»mindern und die Mäste verschwinden zu machen .
Wenn auch ein Teil der Häuser am Platze heute xioch nicht ganz in
sein unmaskiertes Gesicht paßt , so wird auch hier — sogar mit ver-
hältnismäßig geringen Mitteln — Wandel zu schaffen sein und Ein-
heitlichkeit erzielt werden können .

Eine größere Ausgabe allerdings ist die für Umgestaltung , d . h.
Tieferlegung des Platzes , insbesondere der Straßen. Hier haben
Land und Kreis das Wort .

Möge der Schwetzinger Schloßplatz davor bewahrt bleiben , durch
kleinlichen Gärtnergeist Reihen von Alleebäumen gepflanzt zu er-
halten , die gleich einem Schnurrbart wirken, wo ein glattes, höfi -
sches Gesicht den Besucher eines lieblichen Rokoto-Idylls empfangen
soll ! r »r . O . KU

Karneval und Maskenball in Vaden -Baden .
Man sah : lustig zu sein , aus der trübseligen in die närrische

Haut zu fahren gelingt in diesen bescheidenen Zeiten am besten am
Zahltag . So leichrsinnig ist man denn doch noch allemal . Heute
ist heut ' hieß die Parole auch in ' Vaden-Baden , und dieses Heute
war — zum Glück für Ausgeber und Einnehmer — der Monatserste
des Frühlingsmonats, eine perfide Finte des Kalenders , wie die
Superklugen behaupten . Man mußte sich ein wenig um die Kasse
bekümmern, um zu sehen , wie das so zugeht. Sellen wurden im
Kurhaus soviel Schein« gewechselt an Karneval wie dieses Mal.
Großes Geld mußte gewechselt werden , immerzu und in ansehnlichen
Mengen , damit der Gewinn Zug um Zug eingeheimst werden
konnte. Und die vielbeschäftigten Wechsler hatten so funkelnagel-
neue, goldglänzende Groschen parat, daß man immer noch einmal
gern wechseln kam . So ungefähr bis ein Uhr früh war die Kam -
valsbörfe zwar nicht gerade lustlos , aber ' etwas steif , dann aller -
Vings war alles stark gefragt , und die Zechinen wurden locker. Bis
dahin hatte jeder zu schauen und zu staunen, zu studieren und zu
enträtseln , bis er befriedigt und entschlossen zum Genossen sagen
konnte : die Nacht gehört uns. Denn gut und splendid ist das Men -
schenkind, dem hier der Firlefanz, der Lichterglanz, das Farbenmeer ,
der Ohrenschmaus für erträgliches Entree zugespielt wird , auf dag
er ihn, in Stimmung umgesetzt , verschenke , als wär ' s ein Stück von
ihm . Das halte Heinz Porep , der Farbenfrohe , gut gemacht . Mit
wenig Mitteln und mit viel Grazie hatte er ein gedämpftes Farben-
spiel entfesselt, in das jene Nunance , jeder Ton . von Scheinwerfern
gebändigt , sich willig einfügen konnte . Und da war denn nun . auch
alles da , was Beine . Autos und Sonntagskarten hatte, von hüben
und von drüben , von Nord . Süd , Ost und West und noch weiter her.
Der „Große Maskenball " hatte auch diesmal feine Vorfüh-
rungskunst bewiesen , Stimmung von milden und bewegten Graden
nach Wunsch verteilt und alle die zahllosen originellen , schönen,
komplizierten , festlichen und gutgemeinten Kostüme schwungvoll be-
lebt . Der schottische Lord , dessen Herz eigentlich „im Hochland" und
„nicht hier" hätle sein sollen , die rabenschwarz gestiefelte blonde
Kosakin aus Karlsruhe, der Mann im Bart aus Rastatt, die Durch -
laucht aus Gera , und Herbert Napoleon aus Heidelberg , sie alle
waren nach ihrer Fasson selig. Bis in den strahlenden Morgen hin-
ein spielten die nimmermüden Kapellen , im „Großen Bübnensaal "
kulminierte zum Schluß wirbelnder Kehrausjazz , und im Kurhaus¬
restaurant sammelten sich die erhitzten Gemüter an den verschieden -

sten Quellen . Früh um sieben aber, als man vor den Toren schon
den veritablen Baden -Badener Vorfrühling schmecken konnte, war
der Himmel bereits auf himmelblau und kupferrot poliert, und die
Vögel zwitscherten es aus allen Zweigen , daß das ein« solenne Fast-
nacht gewesen sei . Ralf Rabe .

Von den Prämiierungen find zu erwähnen :
Damenpreise : 1 . Leibhusar : 2. Reitkostüm: g . Abschied vom

Schwarz-Weiß -Ball,' 4. Karlsruher Lumpentrott ; 5. Revue -Eirl :
6 . Fantasie - Spanier,' 7 . Brennende Liebe - 8 . Eow -Boy -Eirl -Fanta-
sie. — H e r r e n p r ei f e : 1 . Clowm : 2 . Maskenball 1980 ; 3. Schnei¬
der von Ulm ; 4 . Heuschrecke ; 5 . Dreckeimer . — Paarpreise :
1 . Hamburger Zimmerleute, ' 2 . Spanisch Vollblut . — Kruppen -
preise : 1 . Struwelpeter,' 2. Schönheitskonkurrenz. — 15 An¬
erkennungspreise.

Kehrseile der Faschingszeil .
Prügelei und Selbstmord .

— Neudingcn bei Donaueschingen, 4 . März. Bei einer Tanzerei
in einer hiesigen Wirtschast kam es zwischen dem 24 Jahre alten
ledigen Landwirt Karl Scherer und anderen jungen Burschen zu
einer Streiterei , wobei Scherer das Messer zog. Als die anderen
Burschen dies sahen , verprügelten sie den anscheinend nicht mehr
ganz nüchternen Menschen . Am anderen Morgen fand der Bahn-
srreckenläufer auf dem Bahngelände , 500 Meter oberhalb des Bahn-
hof '̂ s Neudingen die Leiche des Scherer, der sich unter den Frühzug
geworfen hatte. Der Kopf war vom Rumpfe getrennt. Scherer
galt immer als extravaganter Mensch .

— Schlierftadt bei Adelsheim , 4 . März. (Blutige Schlägerei .)
Vei einer Tanzmusik kam es in einer hiesigen Wirtschaft zwischen
jungen Leuten zu Auseinandersetzungen , die in Tätlichkeiten aus-
arteten. Dabei trug ein Bursche vom Selgentalerhof ziemlich schwere
Kopfverletzungen davon , sodaß ärztliche Hilfe in Anspruch genommen
werden mußte.

ü. Dilsberg , 4 . März. ( Vom Maskenball in den Tod.) Her-
mann Fischer , ein junger Mann vom benachbarten D i l s b e r -
g e r h o f verunglückte auf der Heimfahrt vom Maskenball mit sei-
nem Fahrrad . Der Bedauernswerte starb im Krankenauto auf dem
Wege nach Heidelberg.

Eppinger Chronik.
Eppingen , 4 . März. In dem von der Ortsgruppe der „Badi-

schen Heimat " veranstalteten Volkshochschulkurs war Ee-
legenheit geboten, auf verschiedenen Gebieten leine Kenntnisse zu
bereichern. So sprach Prof . F l ö tz e r - Sinsheim über das Thema :
„Der Totentanz " mit dem Untertitel „Der Tod als Schöpfer in der
oildenden Kunst" : in die Schönheiten unseres Schwarzwaldes führte
der Vortrag des Karlsruher Schriftstellers Wilhelm Rudolf ein :
wie es im Freiballon hergeht , welche Gefahren und Reize eine solche
Fahrt umschließt , das zeigte der Vortrag von Reg . -Vaumeister Dr.
E i s e n l o h r -Karlsruhe : einen Höhepunkt in dem Vortragszyklus
stellte aber das Referat des Steuermanns des Luftschiffes „Graf
Zeppelin"

. Kurt Schönherr dar . der von dem Bau des Luft -
schiffes , aber auch von der glücklich beendeten Weltreise viel Neues
und Interessantes mitzuteilen wußte. Die mit diesem Vortrag mit
der Luftschiffwerft angeknüpften Beziehungen haben sicherlich dazu
beigetragen , daß die Verkehrsabteilung des Luftschiffbaues Fried-
richshafen auf entsprechende Vorstellungen die Zusage erteilt hat ,
Eppingen anläßlich einer Reichsfahrt im Laufe dieses Jahres zu
überfliegen .

Auch der Verein für das Deutschtum , der sich neu orga -
nisiert hat , ist mit einem sehr schönen Vortrag von Dr. K l a m r o t h
über Aegypten und dessen Zukunftsbedeutung , insbesondere für
Deutschland, an die Oeffentlichkeit getreten . Die Führung der hiesi-
gen Ortsgruppe hat Prof . Dr. Velten übernommen . Frl . Hauptlehrer
Leonhardt ist 2 . Vorsitzender, Dr. Kindermann Schriftführer und
Dr. Renner Kassier.

Daß die Jugendbewegung hier gut verankert ist . zeigte
die Werbeveranstaltung für die Jugendherbergen , bei der in Gesang,
Reigen und Theater Schönes und Erbeiterndes gezeigt wurde . Was
von dem Wandern und seinem gesundheitlichen Wert und der Be-
deutung der Jugendherbergen bei diesem Wandern zu sagen war,
das tat Direktor Emmerich von der hiesigen Realschule.

Die Frage der Erstellung eines Ehrenmals für die im
Weltkrieg Gefallenen ist nunmehr auch wieder aufgegriffen worden.
Am Ostersonntag 1928 wurde zum ersten Male mit bestem Erfolg
eine Haussammlung zu diesem Zwecke veranstaltet . Jetzt hat der
Kriegerverein in seiner Generalversammlung beschlossen, das Projekt ,
'ür das bereits einige tausend Mark zur Verfügung stehen , eifrig zu
fördern , und wird hierzu die Unterstützung der Gemeindeverwaltung
erwartet.

Ein anderes Projekt ist das der Erstellung eines
Schwimmbades . Der Verkehrsverein will jetzt die erforder -
lichen Vorarbeiten in die Wege leiten und soll hierzu eine Kommis-
sion aus den interessierten Kreisen gebildet werden . Im vergange-
nen Jahre , das einen guten Badesommer brachte, hat die Zichorien-
fabrik Frank mit ihrem Schlammweiher — nachdem dieser gereinigt
war — ausgeholfen . Die Behebung des Wassermangels war natür-
lich eine für die Allgemeinheit weit wichtigere Frage. Die bis
weit in das Spätjahr hinein verfügte Wasserwerke hat die Notwen -
digkeit der dringenden Abhilfe gezeigt. Glücklicherweise hatten zu-
letzt die Bohrungen aus dem Pfaffenberg in einer Tiefe von etwa
88 Meter doch noch den erhofften Erfolg .

Der Selbstanschluß im Fern sprechbetrieb soll 1930
hier eingerichtet werden , wobei die Stadtgemeinde den zu zahlen-
den Beitrag in Höhe von ca . 8600 Mark vorschießt . Die Fernsprech-
teilnehme ! müssen den Betrag dann an die Stadtgemeinde wieder
zurückzahlen .

Den Gedanken eines Fastnachtsumzuges hat man dieses
Jahr im Hinblick auf den Ernst der Zeit fallen lassen : im Vorjahr
fiel er der strengen Kälte zum Opfer . Aber deshalb bat Prinz
Karneval doch sein Regiment ausgeübt und aus allen Bevölkerung?-
schichten seine Anhänger gefunden. Wohl fehlt die Ursprünglichreit
des Oberlandes , der Begriff des Volksbrauches, aber darum ist die
Narretei doch recht geschätzt in unserem Städtchen .

Ew Anwesen durch Feuer vernichlel.
Zd Waldkirch, 4 . März. Gestern abend 8 Uhr entstand in dem

großen landwirtschaftlichen Anwesen von Karl H ä r i n g e r im so-
genannten Schmiedbauerhos in der Gemeinde S e n s b a ch vermut -
lich infolge Kurzschlusses ein Brand , dem das ganze Anwesen zum
Opfer fiel . Das Mobiliar konnte zum größten Teil gerettet
werden . Die Gebäulichkeiten waren im letzten Jahr mit Ziegeln
gedeckt worden . Der Schaden ist beträchtlich.

Anfall -Chronik.
— Hosweier (bei Ofsenburg) , 4 . März. (Unfall . — Tödliche

Wunde. ) Der verheiratete Io .ef Ehret rutschte beim Holzsägen
aus und fiel so unglücklich in das Sägeband daß ihm der Oberarm
schwer verletzt wurde . — Der verwitwete Fahrradmechaniker Karl
Lauert zog sich eine kleine Wunde zu , der er keine Beachtung
schenkte. Es trat Blutvergiftung ein . die den Tod herbeiführte .

A Odelshof , Amt Kehl , 4 . März. ( Motorradunfall.) Auf der
Landstraße Odelshofen—Willstätt fuhr ein Malermeister von Will -
stätt beim Ueberholen eines Fuhrwerks mit seinem Motorrad daa
Pferd derart an , daß er zu Fall kam und sich erhebliche Verlegungen
im Gesicht zuzog . Auch das Pferd wurde schwer verletzt, das Motor»
rad stark beschädigt .

£ Freiborg i . Br ., 4. März. (Raud.) Einer hier wohnhaften
Frau wurde auf dem Friedhof die Handtasche , die sie am Arm
hängen hatte , mit Gewalt entrissen.

Waldshut, 4. März. (Sinnloses Witten.) Der im städtischen
Miethaus bei der Bleiche wohnende 28 Jahre alte Oskar Liiber
demolierte seine Wohnungseinrichtung , warf die Gegenstände auf
einen Haufen, übergoß sie mit Petroleum und zündete sie an . Das
Fene: tonnte von den Nachbarn gelöscht werden , Lüber , der voll -
kommen betrunken war. konnte festgenommen werden . Er gibt an ,
er sei über mißliche Familien- und Wohnungsverhältnisse in eine
solche Wut geraten , daß er nicht mehr gewußt habe, was er mache.

Bei Zuckerkrankheit
Durozyl -Tablotten u . Pillen hervorragend bewährt Durozyl normalisiert
den hei Diabetes gestörten Stoffwechsel und wirkt oft schon in wenl ^ a
Wochen zuckerbefreiend . Preis 5 Ji 2 .50 nur in Apotheken In Karls¬
ruhe bestimmt .Kronen -Apotheke ** Apoth Cohn ZShrinzerstr 43.

H ämorrhoiden ?■ HHgilVIlHWIWMlIii Krankheit sind

I

Jucken , Schmerzen, Blutabgang, Hitze- und Füllegefühl am
After , Druck im Darm u . ä . Werden dabei keine Knoten wahr »
genommen, handelt es sich zweifellos um innere Hämorrhoiden .
Oft jedoch bestehen innere und äußere gleichzeitig. Vei Ver-
nachlässigung wird das Leiden fast unerträglich . Seine gual -
vollen Beschwerden zermürben Körper und Nerven , und unter

Umständen kann es Darmfisteln und sogar den gefürchteten
Darmkrebs hervorrufen . Aber Sie haben keine Veranlassung zu
verzweifeln , wenn Sie rechtzeitig vorbeugen ! Um so weniger , als
die fortgeschrittene Medizin heute auch solche Fälle aussichtsreich be-
handelt , die früher als hoffnungslos galten . Aerztlicherseits wird
die neue, überaus bewährte Anuvalin -Kur als besonders geeignet
anerkannt , weil ihre erprobte Kombination wirksamster Heilstoffe
eine gründliche Tiefenwirkung ermöglicht, welch.' die kranken Ee-

fort , Entzündungen schwinden , die Knoten schrumpfen . Blutungen
lassen nach , Infektionen werden verhütet , der Stuhlgang wird
schmerzfrei usw . Durch das alles muß eine sichtliche Besserung ein«
treten und die Heilung naherücken . Jetzt kann jeder Kranke sich
völlig kostenlos von den hervorragenden Wirkungen dieses zuver-
lässigen Heilmittels überzeugen Sie erhalten durch die Versand»
apotheke portofrei eine Eratisprobe mit med . Aufklärungsschrift,
wenn Sie sogleich schreiben an :

Anuvalin Hfl 10 36



Nachrichten aus dem Lande.
KreZS Karlsruhe .

<* . Ettlingen , 1 . MSrz. Der FamiNenabend de , « ath . Ar »
beiter - und Arbeiterinnenvereins war sehr gwt be»
sucht. Der Vorstand Glaser wies in einer kurzen Ansprach « aus
den großen Aufschwung der katholischen Arbeiteroereinsbewegung
hin , dve in Baden 12 000 Mitglieder umsaßt . Diözesanpräses Dr .
Schal t-Freiburg sprach über „Die katholische Arbeitersamili « im
Ringen der Zeit "

. Der Präses , Kaplan Reichend » ch, dankte
dem Redner , sowie Hauptlehrer Herbst , der mit seiner jungen
Gcsangsadterlung M Verschönerung der Feier beigetragen hatte .
Kaplan Meier , der Präses des katholischen Gelellenvereins , wies
auf die Aufgaben dieses Vereins hin.

) :( Ettlingen , 4 . März ( Kaninchenzucht.) Auf der Gau -Voll-
Versammlung in Mörsch wurde der Mittelbadische Cinchilla - und
Farbenrex -Züchterklub, Sitz Durlach , in den Gau aufgenommen.

M. Bruchsal, 4 . März . (Ein schlechte » Scherz .) Einem schwedischen
Geschäftsreisenden wurde aus einem Abl« il des Personenzuges Speyer
—Bruchsal ein wertvoller Musterkofftr entwendet . Aus
einer Zwischenstation bestiegen auf einO kurze Strecke mehrere m a s-
kierte Personen das Abteil . Beim Verlassen des Zuges in
Bruchsal mußte der Reisende den Verlust seines Kösters feststellen ,
der neben Klassurproben für Keramikarbeiten etwa 30 wichtige Ver-
träge und Vereinbarungen enthielt . Der Inhalt ist für einen
Fremden vollkommen wertlos . Es liegt die Vermutung nahe , daß
die Maskierten den Musterkoffer „aus Scherz" mitgenommen haben
und irgendwo stehen ließen.
Kreis Mosbach .

b. Mosbach , S . März. sSSnaergau Mosbach .)
rgau Mosbach seine Hauptversammlung

. . In Over ,
schefflenz hielt der Sängergau Mosbach seine Hauptversammlung
ab . Gaupräsident Buchholzer leitete die gutbesuchte Tagung . Der
Männergesangverein Billigheim wurde neu in den Verband auf-
genommen. Zum Nachfolger des nach Kenzingen versetzten Gau-
ichriftfllhrers Miethrich wurde Franz Schattling -Mosbach gewählt .
Für 25jährige und 40jährige Angehörigkeit zum Badischen Sänger -
dund konnten mehrere Sänger geehrt werden . Es wurde beschlossen,all« zwei Jahre innerhalb des Gaues ein Wertungssingen abzuhalten .
Im Mai soll das nächste Wertungssingen in Neckarzimmern stattfin -
den . Am .

',0jährigen Stiftungsfest des Männergelangvereins Groß-
Eicholzheim soll sich der Gau möglichst vollzählig beteiligen .
Kreis Baden .

gk. Reichental sAmt Gernsbach ) , 4. März . (Ehtunß .) Bei
der Generalversammlung des Männergefangverein , . .Lieder »
kränz " wurde der seitherige , langjährige , erste Vorstand Sar »
b a ch e r zum Ehrenpräsidenten ernannt . Gemeinderat Karl Zapf
zum 1. Vorstand . Eine Reihe von Ehrungen konnten vorgenommen
werden ; 16 Mitglieder wurden für 30jährige Zugehörigkeit zum
Verein geehrt . Hauptlehrer H u b e r sprach warme Worte der
Anerkennung für die Opfer , die die Mitglieder dem deutschen Lied
im Laufe dieser 30 Jahre gebracht hätten . Eine gemütliche Unter -
Haltung beschloß die Versammlung .

Kreis Offenburg .
Kehl , 4 . März. (Zigeunerbande festgenommen .) Eine Zi-

geunerbande aus acht bis zehn Personen , die aus dem Elsaß herüber ,
kam und sich in hiesigen Wirtschaften ungebührlich benahm,
mußte in Neumühl bei Kehl von einem größeren Gendarmerie -
aufgebot festgenommen und ins Amtsgerichtsgefängnis Kehl ein-
geliefert werden.

R . Lahr , 1. März. (Verschiedenes .) Unser neu gegründeter
Tierschutzverein hielt seine erst« Versammlung unter ' guter
Beteiligung im „Apfel" ab( wobei der 1 . Vorsitzende , Hauptlehrer
Fröhlich, bekannt gab, daß die Mitgliederzahl in rascher Folge auf 70
angestiegen ist , dem lungen Verein sich ein« erfreulich große Jugend -
gruppe angegliedert hat und die Wiederaufnahme des Tierschutzes in
hiesiger Stadt nach den viel«n Zuschriften allgemein begrüßt wird.
Der Vorstand wurd« ergänzt durch die einstimmig« Wahl von Haupt -
lehrer Weislogel , B«zirkstiewrzt Dr . Köbele und Schlachthaus-
vermalter Hetzel sowie der Damen Brandenburg , Schmidtborn ,
Schuldig, Zimmermann und Stoetz. — Die Fruit eines hiesigen Kas -
senboten stürzte sich in einem Anfall von Schwermut a-us ihrer
im 4 . Stockwerk gelegenen Wohnung und ist nunmehr an den erlit -
tenen Verletzungen im Bezirkstrankenhaus gestorben. — Unser Mit -
bürger Heinr . L i n ck feierte am Mittwoch seinen SS. Geburtstag .
Der ehemalige Schmiedmeister trägt die Last seiner Jahre noch
ungebeugt.
Kreis Freidurg .

— Freiborg, 8. März. (Spielplan de» Stadttheaters . ) Mittwoch.
5. März : .Fohengrin "

; Donnerstag . 6. März : . .Friederike''
m«»* • • CrtniAti«!« fi flTJÄn • '7. März : „Der Kaiser von Amerika , Samsiag . 8. März:

Sonntag , g. März : „Max und Moritz" (nachmittags ) ,
( abends ) .

. Freitag .
.Trojaner ,

„Salome "

Kreis Villingen .
— Hornberg . 8. MSrz. (Jubiläum in der Stringutsabrik.)

Der Prokurist der hiesigen Steingutfabrik, Schau mann , konnte
dieser Tage aus eine 25jährige Tätigkeit bei diesem Unternehmen
zurückblicken , an dessen fortschreitender Entwicklung er in erh« b-
lichem Ausmaße beteiligt war .

„ ?" Villingen , 3. März. (Gesunkene Einnahmen.) Infolge der
gesunkenen Holzpreise liefert dl « städtische Forstlasse 22—30 000 RM .
weniger als das voranschlagsmäßig« Soll für das Rechnungsjahr
1929/30 an die Stadlkasse ab . Für das kommende Wirtschaftsjahr
dürfte sich dieser Abmangel um das Drei - bis Vierfache erhöhen.

: - : Löhrenbach (bei Villingen ) , 8. März . (Neuer Triebwagen .)

nach modernsten Prinzipien konstruiert ist . Dieser ist mit 150 PS .
Viertakt -Dieselmotor ausgerüstet und bietet Raum für 70 Pzss .igier «

— Donaueschingen, 3. März . (Krankenhausanbau .) Der Anbau
für das Krankenhaus ist soweit fertiggestellt , daß im dritten Stock
bereits einige Zimmer bezogen werden konnten. Für Anfang April
erwartet man die vollständige Fertigstellung .

Neues Rathaus in Willftätt.
m. Mllstätt ( Amt Kehl . ) 4 März. Durch Umbau des alten

Schulhause» , das seinerseits durch einen stattlichen Neubau erletzt
wurde , hat die Gemeinde nunmehr « in neue » Rathaus erhal »
ten , wodurch dem schon lange bestehenden Raummangel abgeholfen
worden ist . Im neuen Rathaus sind neben den gemeindlichen Räu »
men auch die der Sparkasse untergebracht .

#
Offenburg , 4. März . Die Amtsperiode des OberbLraer «

meisters HoIler läuft diesen Herbst ab. Die Neuwahl soll
demnächst ausgeschrieben werden.

Ernennungen — Versetzungen — Zuruhesehungen
usw. der planmäßiqen Beamten .

Aus dem Vereich des Ministeriums des Innern ,
verfetzt : Verwaltungsinsvektor Otto Harsch beim Bezirksamt

Waldölmt zu jenem in Psorzheim . Perwaltnnasobersefretär Erwin Lei ;
beim Bezirksamt Mannheim zu jenem in Kehl. Verwaltiing^oberlekretlir
Matthias Schmidt beim Bezirksamt Kehl z» jenem in WaldSbnt . Ober-
revisor Karl Karoluö beim Bezirksamt Ettlingen als Verwaltungs»
ol,erfefretKr zum Bezirksamt Bruchsal

. 3nr R» l>« « fetzt n
nfttfter Rudolf Kolb

iiiivuiiii oiuunui .
wegen leidender Gesundheit :

in MeerSbura.
Bendarmerteoberwacht»

Fortdauer der milden Witterung .
Eine wandernde Hochdruckwelle ist von Südwesten auf den'

europäischen Kontinent übergetreten und hat sich auf da » dort vor»
handene Hochdruckgebiet überlagert . Der Kern hohen Drucke» la
daher heute früh westlich von uns , womit dir Winde über Süd na
Südwest gedreht und milde Luft subtropischen Ur »
sprungs herangeführt haben. Eine wesentliche Aenderung
des bestehenden Wittemngscharakters wird außer Abschwächung
der Nachtfröste nicht zu erwarten sein .

Wetteraussichten für Mittwoch , den S. MSrz 193» : Nacht »
frSste nur noch in mittleren und höheren Lagen. Fortdauer der
trockenen und tagsüber milden Witterung mit lokalen
Frühnebeln bei schwacher Luftbewegung.

Wetternachrichtendienst der bad. Landevwetterwart» Karlsruhe.
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Statt besonderer Anzeige .
Oott dem Allmächtigen hat es gefallen , meinen einzig gellebten

Mann , meinen guten Vater , unseren Heben Bruder , Schwiegersohn ,
Schwager und Onkel

Friedrich Icke
Oberlngenleur ,

nach kurzem , Oberatis schwerem Leiden . Im 50 . Lebensjahre zu
sich in die ewige Heimat abzurufen . ( B92 )

Karlsruhe , 3 . März IS>30l
Hirschstraße 116. ,

Im Namen der tiefgebeugten Hinterbliebenen :
Hedwig Icke , geb . Vogt .
Sigrid Icke .

Beerdigung Donnerstag nachm . Mi Uhr von der Priedhofkapelle .

Statt besonderer Anzeige .

Todes - Anzeige .
Mein Heber , herzensguter Qatte , treubesorgter , Heber Vater

Herr Friedrich Stutz
Reichsbahnoberinspektor L R.

ist heute nach schwerem , mit großer Qeduld ertragenem Leiden Im
Alter von 55 Jahren sanft entschlafen .

Karlsruhe , 3. März 1930.
In tiefem Schmerz ;

Frau Stefanie Stutz Wwe - geb . Ueberle .
Friedrich und Erwin Stutz .

Die Beerdigung findet am Donnerstag nachmittag H Uhr statt
Trauerhau « : Bilrklinstr . 11. 1 .
Bitte , von Beileidsbesuchen abzusehen . (B97 )

Meine Verlobung mit Herrn

Alois Rech
habe ich aufgelöst

Martha Gleixner

Fraa -, Smultng . . Gel, .
rock-'» nzv » e verleiht
Fran « Heil . Gartenstr .7

FH40« Zirkel S.

Hab« gut erb . majfiv
Herrenrad u . möchte
es gegen gut . Damen-

^ 4 . , . , rad umtauschen Gc^-
M . SlllNeiijMN Z ^ trahe 3 . Ul .^
sucht noch einige flu»
denbäuscr i . Ausnäh .
Neuanserttgen u. Um-
arbeiten einfacher und
eleg . Tamen - u- Kin-
derNeider. Mänt«l und
Kostllme . > ace»pr« tS

-I Mark StiiiwioK un .
!h>2097 all Bad . Presse

Schneiderin
geht bei bill. Berech-
niina in n . auf,er b .
Haus« näben . <3375)
Hl>nS »? hoina>Ttr . »,
1. Stock, rechts.

Umzug
v. Wer n. Berlin 1 A ,
Küche . Klavier u . tt .
Stücke . Angebote mit
Preis unter WÄ497 a»
die Badische Presse.

IWt . LMiieÄtt
Manrermeister. sucht
bei billigst, u . promvt .
Bedienung Arbeit .
Aua . u . Nr . N 2 ^(53
an 6. Vaöische Presse.

Achtung !
Wctstcln von Studien,

eins« ! . Oelfarbiockel v
15 Mk . an . Tapezieren
von Zimmern von 2g
Mark an je nach Wadl
der Tapeten , sow . alle
Ins Fach einsSlaaende
Arbeiten bei bllllcster
Berecbnung u . sauberer
AuSflibrung . Voran -
schlkce kostenlos .
Adresscn erbeten uut .

Nr . L2« 4 an die Ba-
disch« Press«.

^ m Z. MSrz verschied nach kurzer »chverer Krankheit unser
langjähriger Oberingenienr

Herr

Friedrich Icke
Unsere Oesellschaft verliert In Ihm einen kenntnisreichen und

fähigen Mitarbeiter von unermüdlicher Arbeitskraft , hohem Pflicht¬
bewußtsein und vornehmem Charakter , dessen Andenken wir stets
in Ehren halten werden . (7270)

Der Aufsichtsrat und Vorstand
der Maschinenbaugesellschaft Karlsruhe .

Nachruf .
Am Montag , dem 3 . MSrz , verstarb nach kur¬

zer schwerer Krankheit

Herr Oberingenieur

Friedrich Icke
Ein Vorbild an Arbeltsfreudigkeit , Pflichttreue

Und Menschlichkeit ist mit ihm dahingegangen .
Wir werden seiner stets In Ehren gedenken .

Karlsruhe , den 4. Mflrz 1930. (7269)

Die Angestellten der
Masch inen baugesellschaft

Karlsruhe .

Wegen Umstellung
verkaufe ich mein

SausHaltölgelch .
m . Material f. im M .
Prima Ertftenz f. iede
Perfon. Off. u . FW .
ttSlS an Bad . Presse .

Villa

Trauerbriefe u .
Danksagekarten

i e f c r (
schnellsten «

Druckerei FenniHergarien

7 Jim .. Bad . 3800 «imGart., 250 Obstbäume,
bei GOUO M An , cht . 5
verkaufen. M . Bnsam ,
Herrenttr . 3s. <FH^2Ä>
8» verlausen oder zu
vermieten mtftrm

Einsain . -Miser
in der Albstedlung.
Bangrschiifi Ludwig
Weber, KafteuwSrtUftr.Nr . tÄ . Trlrton Z4.1I .

Garten
lWetlierfeId >. 780 qm ,
gute Lag«, giinstig zu
verkaufen. NNHereZ
Sosienstrake 51 . III .

BSBDläfZG
odne vis-» vi », fünf
Minute » von d Elek
irischen . » qm 6JI ju
öctff . Angeb . unt . Nr .>. £>.400 an die Bad .Ziliale Ha uptpost. I

Erholungsheim -Hotel
im Schwa r,wald

in Suber » Siiustiger Lage, solide Geböulicki -
leiten , vrachna au .Zacstaltete Riiume , Zenlral-

ung , elektrisch Vicht, Wafier . Lchwetelauellet grobem Gelände mit Obstanlaa «» « » Herst ,■swert ju verkaufen . Anlegung oincd >
reibades ohne grobe Aufwendung möglich .T>aS schöne Anwesen bietet » ich allein eine

gute Kavttalanlase, fondein auch eine ct' nn *

Todes -Anzeige .
Am Sonntaf mittat 1 Ubr

starb nach kurzem , schwerem
Lielden mein lieber Mann , unser
guter Sohn . Bruder und Onkel

Karl Brandt
Ink. de« Leseilrkeli „Hansa"

Karlsruhe , den 4 M8r * 1080.
Im Namen

der trauernden Hinterbliebanen :
Anna Brandt Wwe.

Beerdiirunc findet am Mittwoch
um Uhr statt .

Kranzspenden nach der Leichen¬
halle erbeten . 1B89

Todes -Anzeige .
Wohirorbereitet mit den hl .

Sterbesakramenten . verschied
beut « frtih 4 Uh * im Neuen
Vinzentiushaua mein lieber
Mann . unser treubesorgter
Vater . Bruder , Schwager und
ünkel IB86

Josef Burkard
Lokomotir Führer

im Alter von 57 Jahren .
Karlsruhe , den 4. MSrz 1930.
Winteretraße 82.

In tiefer Trauer :
Frau Berta Burkard

geb . Göller ,
und Sohn Ludwig .

Die überfohrun * dee Entschla¬
fenen findet seinem Wunsche ge¬
mäß in seiue Heimat Beroizheim
statt .

Todes -Anzeige .
AlKn Verwandten und Bekann¬

ten die traurige Mitteilung , daß
meine liebe Mutter . unsere
Schwester . Schwiigerin . Groß¬
mutter und Schwiegermutter

Frau

Johanna Rüßel
fieb. Merkel

nach langem , schwerem Leiden ,
jedoch schnell und unerwartet
im Alter von 65 Jahren gestern
verschieden ist

Karlsruhe , den 4 . MHra 1930.
Die trauernden Hinterbliebenen :

Frau Helene Henkenhai ,
geb . Küße

Augast Henkenhai und Kinder
Trauerhaua : Bachstr 48. Iii -
Beerdigung Mittwoch , den 5

Mär ». ?44 Uhr auf dem Mühl
burger Friedhof FB100
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Aus der Landesyauphlaol.
Karlsruh » , den 4. Mär» 1330.

Auslichtung und Vogelschuh.
Aus Ccferfreifen wird uns geschrieben :
Außer dem in Nr. 589 der „Badijchen Presie " vom 18. De êm»

der vorigen Jahres erwähnten und u . a . durch Eewinnung freieresAusblicke und starker Lichtungen begründeten Holzjchiag im Karls -
kuher Schloßgarten haben in den Siraßen und Anlagen der Stadt>wch weitere Entfernungen von Bäumen stattgeiunden. Vald wer-
den da , bald dort starte , nicht immer morich « , sondern auch gejunde« äume niederglegt, z . B . in der Kriegsstraße , am Ludwigsplatz , ausdem Friedrichsplatz sogar ein schöner , starker Ailanthus - oder Göiter-
daum. Borigen Herbst verschwand daselbst einer der hier ganz jpär-
>>ch gewordenen und früher häufigen Papierseigenbäume. Im süd -
östlichen Bienel des Friedrichsplages steht noch eine etwas geneigte«chindeleiche mit wehenartigen Blättern , wchl das einzige Exem¬plar in den Karlsruher Anlagen,' wir wollen hassen, das, dieser sel -«ene Baum verschont wird . Wenn die Baumniederlegungen verein-
>eit . bald hier , bald dort erfolgen, so gelangt man doch nach und nach
»u einem Ergebnis, ohne , daß es die Allgemeinheil eigentlich merkt .Ta wird man unwillkürlich an die Anekdote von dem Hundsschwanz«rlnnert . den man stückweise abhackte .

Jm Sallenwäldchen hat bereits eine derartige Durchlich-i»ng stattgefunden , dah bald die Bezeichnung „Wäldchen " nicht mehr«m Platze ist. Und wie verhält es sich mit der fortschreitenden Ver¬
stümmelung unserer Bäum« , so z. B . aus dem Friedhos , wo die
kraftstrotzenden, wundervollen Platanen reihenweise mitten im« lamm einfach abgesägt wurde » . Sollte denn ein grosser Bedarf« n Brennholz die Urjache dieser Maßnahmen sein ? In einem frühe-'«n Zeitungsartikel hat sich einmal ein« „Minderheit der in lünst-
frischen Fragen maßgebenden Männer" hören lassen. Es wäre eine
dankbare Aufgabe dieser Herren , wenn sie einmal ihre Stimme
liegen diese, allen künstlerischen und natürlichen Empfindungen höhn-
brechenden Verunstaltungen von Natursormeit erheben würden .«>a» oergleiche einmal in der Kaiserallee die dortigen Plaionen -
«tummeln mit den paar dort noch vorhandenen unverletzten Bäumen!

Die Auslichiung beschränkt sich aber nicht bloß auf die Bäume ;auch di« Gesträuchanlagen müssen daran glauben. Im Nymphen-,^alois - , Schlotzgarten itfro . werden auch diese ausgelichtet, und es« erden bis über armdicke Stämmchen bis auf den Grund oder hm
Drüber abgesägt . Die stehengebliebenen Strünke sollen dann durch
^ ildung dürftiger Wvsserschosse au» Adventivknospen sich wieder ent -Zickeln. Diese Stummeln sterben aber vielfach ganz oder teilweise ab.
> Dah solch durchlichtete Gebüsche als Nistplätze für unsere g«sie-o«rie Sängerwelt nicht mehr in Betracht kommen können , wird wohlleoermann einsehen . Wo bleibt da d« r Vogelschutz? Muß denn unbe-
~ |n 8l unsere einheimisch« Vogelwelt dieser neuen Geschmacksrichtung

„Gartenarchitektur ganz oder teilweise geopfert werden ?O ihr dummen Vögelein ! Wißt ihr denn nicht, daß der Rappen-? °rt für euch als ideales Refugium bestimmt ist ? Zieht doch dahin !~° rt werdet ihr mit offenen Arm«n aufgenomm «n . Dort wird euch°uch die Ehre d«s Einfang«n » und Belingens zum Zwecke der wissen-
gastlichen Erforschung eures Fluge» zuteil. Aber wer soll es

ohne Kenntnis der Vogelsprache mitteilen, die ja nach Ansicht" '"er Tier-Psychologen vorhanden ist ? Hierzu nun folgender aus^ rneoalslaune geborener Vorschlag :
g. Man errichte einfach im Anschluß an di« vogelwart « auf d«m»« ppenwört ein Forschungsinstitut zum Studium der Vogelsprache ,I® eine Art Institut oder Seminar für OrnilHo -PHilologi« und besetze

Mit einer entsprechenden Kraft . Ben Akiba würde mit seinem..alle» schon dagewesen " sicher damit ad absurdum geführt werden ,Karlsruhe gebührt « dann di« Priorität auf dem Gebiet der
xvgelstimmenforlchung . Aber die Sache hätt« auch Ihren Haken.»>on müßte dann für >«d« Vogelart ein« n besonderen Spezialforscheranstellen , da wohl auch der Laie einsieht , daß die Sprache eines
?^

>ben doch wohl sehr verschieden von der einer S<hwanznu :i !« sein
rvjt «. Aber immerhin könnt« mal der Versuch mit einer Art ge»"« cht werden . Vielleicht ergibt sich « in « Art Schlüssel für die Er-
im » der Sprach « der übrigen Vogelarten, deren Entwicklung" ter Umständen «in« g« wiss« Gesetzmäßigkeit ausweisen könnte.
» Wir wollen hoffen , daß dieser Vorschlag nicht wieder Gegen -
J
™ "d einer Entrüstung»d«batt« im Karlsruher Stadlparlament™ d« n möge !

•
t= Ein tragischer Unglücksfall ereignete sich am Sonntag nach-

^ ' tag jn Dazlanden dadurch, daß ein Ivjähriger Junge von«<n« n Eltern Stubenarrest erhielt, bei dessen D»rchführu» g der
^ nabe in ein Zimmer eing«fperrt wurde . Nachdem die Ellern das
*»>us verlassen hatten, öffnete der Junge sodann das Fenster und
jor &eiu von seinen Spielgenoss« n , die im Hose spielten , einen Strick.
Giesen befestigt « er am Fensterkreuz, um sich sodann an dem Seil
vrunterzulassen. Dabei rih aber der Strick , sodaß der Knabe vom

Stock in den Hos siel , wobei er sich eine schwere Gehirn -" ichülterung sowie auch innere Verletzungen zuzog.
, Unfall aus der Landstraße . Auf der Karlsruher Landstrnße beier Dornwaldsiedlung wurde am Montag abend lurz nach 8 Uhr ein
Syh. Maschinenschlisser . der sich mit seiner Ehefrau und seinem
jungen mi> einem Handwagen aus dem Heimweg nach Durlach be-
leb»

D0n e' ncm Lastkraftwagen von hinten angefahren und ver-
int «

®er den der Lastkraftwagenführer verschuldete , ging
»nn

°
• noch gut ab , als sowohl die Ehefrau, die den Handwagen

f£?! ro 'e ° uch der C Jahre alt« Junge , der auf dem Handwagen saß ,
f, ' aus dem Zusammenstoß hervorgingen , während der KarrenU °st umgeworfen wurde . Die Polizei erhielt durch einen Zeug n

. ^ "Ntnis . griff den Schuldigen, der nach dem Unfall weiter gef îh . en
«in J n Irlach auf und brachte ihn zur Feststellung tfs Talbestands"

J die Wache, Er wird sich wegen fahrlässiger Körperverletzung zuAntworten hoben.
« . ^ns Rad gelausen. Auf dem Gutenbergplatz lief am Montag
^ Mittag ein 7 Jahre altes Kind einem Radfahrer ins Rad hi -
ii wurde zu Boden geworfen und brach sich dabei den linken" lersch^nkel .
«rli »«

® ' n verh . 40 Jahre alier Hilfsarbeiter aus Fo chheim
ein- Montag mitlag in einer hiesigen Eisengießerei dadurch
ll m5

n •Unfall , daß ihm ein mehrere Zentner schweres Ei 'enstüt im
1^, . 'allen gegen ten Unterschenkel stieß. Er erlitt einen Unter ch '̂N»

kuch und mußte ins städt. Krankenhaus ausgenommen werden .
H . »estnahme etneg Wüstlings. Ein geschiedener. 48 Izhre alter
jjs - Herker von hier wurde am Montag abend wegen Ene ? ung
"NgeliÄ^ " Aergernisses festgenommen und ins Bezirks -Gefängnis

E^. ^ kaßter Einbrecher . Vergangene Nacht gegen 3 Uhr hörte ein
kue s N' und Schillerstraße stehender Polizist vom Kath. Psar »
Er s. Boniiaziuskirche her Scheibenklirren und einen Hilferuf.

sich sofort an Ott und Stelle und erfuhr von den im
vx .k" . « ockwerk wohnenden Meßnersleuten, daß eben ein Mann
ttliUm ^a6e ' einzubrechen . Der Täter, der bereits die Fensterbank
» Mt ° halle , lag unter dem betr . Fenster im Gallen , "Der Be¬
de . ^ ahm ihn fest » nd brachte ihn nach der Wach« Eoethestraße , wo
Slafcf V als derselbe Mann erkannt wurde , der im August vorigen

bereits einmal unter ähnlichen Umstanden in einem Hof dermrd -Wagnerstraße festgenommen worden war . E z handelt stch
hs » nen 0et^ - 2(i Jahre alten Kausmann von hier . Er wurde-vezirks -Gesängnis eingeliefert.

Rosenmontag.
Eigentlich ist der Nosenmonkag der Haupttag der Fastnacht im

Rheinland, ähnlich wie Ver „schmutzige Dunstig" «in Vorrecht des
Oberlandes ist . Aber da Karlsruhe dank der intensiven Tätigkeit
des gremdenverkehrsvereins langsam aber sicher in aller Well als
rheinische Stadt bekannt geworden ist . wurde auch in der badischen
Landeshauptstadt der Ro>enmontag zum Festtag des Prinzen Kar-
neval. In der breiten Oessentlichkeit allerdings ist von dem Ro 'en-
montag nicht viel zu sehen. Di« Rosenmontageseiern beschränkten
sich in der Hauptsache auf intern« Veranstaltungen von Vereinen,
Gesellschaften und Gaststätten ,

Einen gewissen Höhepunkt all dieser vielen Veranstaltungenbildete
der Rvsenmonlagsball der Presse imKolel Germania
Die Zeitungsleute hatten für diesen Abend ihre Schreibstifte bei
Seit« gelegt. Sie tasteten nicht mit Draht und Welle die großen
und kleinen Momente der Weltge '

chichle ab , um sie zwei- oder drei¬
spaltig auszumachen , sondern folgten mit herzlicher Vorfreude der
Einladung de » Vereins Karlsruher Presse zu dem Rosenmontagsball
in die Räume des Hotels Germania. Die Säle waren durch Emil
B u k a r d künstlerisch ausgestattet und in der Grundstimmung gold ,
silber und rot gehalten. Die herabhängenden leuchtenden roten Ku -
geln waren durch flatternde oder netzartig gezogene Silberbänder
wirkungsvoll erhöht . Natürlich war eine frohe , echte Karneval-
stimmung gleich zu Anfang da. natürlich spielte die Jazzband uner-
müdlich. Es war ein lustiges Durcheinander von Musik , Samt ,Seide , von Kostümen in allen Farben und Stilen, es war ein schmet -
ternder Trubel, der unaufhörlich strömte und wogte und sich mit
tausend phantasievollen Einfällen behing Die Freunde der Presse
halten sich so zahlreich eingesunden , daß die sämtlichen zur Verfügung
stehenden Räume bis aus den letzten Stuhl ausverkauft waren. Als
ausgezeichnetes Tanzorchefter erwies sich die Kapelle M i l l o t ,deren schmissige Wei en gleich von Anfang im großen Saal fröhlich-
heitere Stimmung schufen . Die Mitglieder der Regierung. )enen
in der letzten Zeit der Staatsvoranschlag ernste Sorgen bereitet
hatten , nahmen an diesem Fest der Presse ebenfalls Teil , um für
einige Stunden fröhlich zu sein mit den Fröhlichen . So waren zubemerken Staatspräsident Dr. Schmitt , die Minister Witte «
mann und R « m m « l c
Maskenball des Wänoergesangvereins Liederhalle.

Für Rosenmontagabend hatte der Männergesangverein Lieder -
halle die große Zahl seiner Mitglieder und Freunde zu einem Mas -
kenball in die Säle der F e st h a l l e eingeladen. Es gab gleich zuAnfang beim Erklingen der Einleitungsmusik mit ihrer leise und laut
werbenden Aufforderung zum Tanz eine gehobene und unbeschwerte
karnevalistische Stimmung . Man sah sehr hübsche , ebenso geschmack-
voll wie künstlerisch entworfene und ausgeführt« Kostüme , oft
phantasievoll in der Zusammenstellung der Farben, oft zeitgemäß im
Charakter , wie die lustigen und gelungenen Anspielungen aus das
Strandbad Rappenwört und die Dammerstocksiedlung. Die bunte
Folge alter und neuer Tänze wurde durch Tabaretteinlagen, di« ein¬
mütigen Beifall fanden , unterbrochen .Das Preisgericht , das bei der Füll« schöner und wirkungs-voller Kostüm« wahrlich keinen leichten Stand hatte , traf folgende
Entscheidungen : Damenpreise : 1 . Sennerin . 2. Schneeball ,8 . Lederstrumpf , 4. Turondot, 5 . Saxophongirl. 6. Wasserrose . 7. Gelbe
Margerite , 8. Blaue Phantasie, 9. Eotillon 1892 , 10 . Russin in Weiß.Herrenpreis « : 1 . Lustiger Dammerstockbewohner . L. Tiroler
Hochzeitsbitter . 8 . Tlown Grock , 4 . Der Apfel fällt nicht weit vomBaum, 5. Bierfilz . 6. Sioux -Indianer : Grupp « npr « ife :l . Rotes Husarenfieber , 2 . RappenwSrt- Bademeister . 3. Mädel, von
Rappenwört 1939.

Bürgergefettschaft der Südftadt.
Der Maskenball der Bürg«rge !ell!chaft der Südstadt, der «nter

dem Motto „Wochenend im Sallenwald " am Rosenmontag in den
Räumen der Glashalle der Stadtgartenwirtschaft stattfand , hatte
nicht nur die Bürger der Slldstadt, sondern auch sehr viele Freunde
angelockt, sodaß schon am frühen Abend eine beängstigende Fülle
herrschte. Die Glashalle war durch kundig« Hände zum Sallenwald -
chen umgemodelt word« n , das nicht nur 2 Tanzflächen , sondern aucheinen Kinderspielplatz mit lauschigen Ecken und sonst allerlei In-
teressantes auswies. Recht originell war die alte Eiche mit ihrem
ausgehöhlten Unterstamm zu einer » Kleinstwohnung ausgestattet
worden . Selbst der Telefonanschluß fehlte nicht . Vergebens sah man
sich jedoch nach einer Sitz» oder Schlafgelegenheit um . Dazu reichte

Uibet der Platz nicht aus . ^
Die Bewohner dieser Notwohnung haben

jedoch eine be >ander« Firigkeit sich zum Schlafen an den Zweigen
auszuhängen .

Die Idee des Abends hatte der Vorstandschaft reichlich Stoff fürein witziges Unterhaltungsprogramm geliefert, sodaß auch jene, vie
nicht mehr das Tanzbein schwingen, voll auf ihre Rechnung kamen.

Heinz Rudolf Schmitthenner eröffnete den Reigen mit
e igenen Schöpfungen und schuf insbesondere mil seinen verschiedenen
Versuchen aus dem Gebiete des Sports eine sröhliche Stimmung.Ein allerliebster Rirenianz mit Indianerbeilage vereinigte sechs
Siidstadtmäd«ls um den von Kunstmaler Spieß sehr wirkungsvoll
gemalten Brunne» im Sallenwäldchen, um dem alten Neptun ihre
Huldigung darzubringen . Frau W i p f l e r . die bekannte Vereins ,
poetin, erzielte auch bei ihrem diesmaligen Austreten reichen Bei»
fall. Köstlich war di« Sache mit dem durchgegangenen Kanarien--
vogel von den Herren Schmitthenner . Holzschuh uid
Schwall . Allerhand wußten die beiden Pensionäre und Stamm-
gäste des Salleiiwäldchens Rolterberger «Rotier ) und Binder-
berger (P i n d s ch ä d e l ) zu erzählen . Frl . Grämlich , die schonbeim Nixentanz ihr Können zeigte , hatte mit einer tänzerischenSolonummer einen vollen Erfolg. Zum Schluß ging eine Neu-
schöpfung der Herren Schmitthenner und Kögels , letzterer
hatte sich um di « Veranstaltung besondere Verdienste erworben , in
Szene. Ein Spiel um Nkilternacht nannte sich die recht verheißungs-
voll angekünHigte Uraufführung.

Herr Schmitthenner als Professor der Forstwisseischast
hielt einen hcchwissenschastlichen Vortrag über die Erlebnisse des
Sallensorstes um die Mitternachtsstunden, der zum besseren Ver-
ständnis auf der Bühne durch ein Liebespärchen sEhepaar Kögele)
pantomimisch demonstriert wurde . Eine wichtige Rolle fiel einer
pfeifenden Kuh zu . deren Aufnahme in die Vogelwarte abgelehntworden war und die erstmals dem Auditorium vorgeführt wurde .Das Spiel voll Witz und Humor ließ die Lachmuskeln nicht mehr
zur Ruhe kommen. Selbst der altt Neptun wurde durch das Pär -
chen derart erregt , daß er plötzlich feine Najade faßte , und mit
Stenorstimm« , die der des Herrn Karl Hebeisen sehr ähnelte,
schmettertê „Du Stern des Sallenwalds , komm pack mich a am
Hals" .

Die Mitwirkenden, ganz besonders Herr und Frau Kögele, aber
auch - die Herren Schmitthenner . Roller und Karl Hebeisen dursten
für herzlichen und langanhaltenden Beifall danken

Eine eifrige Kapelle der Polizeimustker hielt Alt und Jung bis
fast zum Tagesgrauen zusammen .

#
Hochbetrieb herrschte auch beim Schwarz - Rot - Vall des

Karlsruher Fußballvereins in den Sälen der Eintracht ,beim Maskenball des Fußballklubs Baden im Löwenrachen , beim
Gesangverein Fidelis im Künstlerhaus und in den Euf ^s
und Wirtschaften , die sich aus Fastnachtsrummel eingestellt hatten .
Einzelne Caf^» mußten sogar wegen lleberfüllung zeitweise ge¬
schlossen werden .

★
gf> Maskenball der Stenographenvereins Karlsruh« 18.17. Spru¬

delnd ausgelassene Faschinggstimmuny herrschte am vergangenen
Samstag in sämtlichen bunt und närrisch ausgeschmückten Räumen
des Vereinsheim» „Palmengarten". Von fern und nah , aus allen
Erdteilen waren die Narren herbeigeströmt , um sich bei den Steno -
graphen recht zu vergnügen. Die wirklich schönen Kostüme , die man
sah , die Ausschmückung und Dekorierung der Säle , dazu das Gewirr
der bunten Papierschlangen , boten ein farbenprächtiges , faschings»
närrisches Bild , sodaß bald eine überschäumende Karnevalsstimmungin allen Narrenherzen einzog . Schmissige Tanzweisen der Kapelle ,herzliches Lachen, Jubeln und Singen erfüllte immer wieder denSaal, wo sich in buntschillerndem Gedränge die heitere Stenogra-
phenschaar süßen Walzern, einschmeichelnden Tangos , Slow-Fox und
anderen schönen Tänzen hingab . Immer und immer wieder mußt«
der treue Husar in einer kleinen Konditorei sein Mädchen lieben.Ein schweres Amt hatten die Preisrichter, die aus der Fülle der
schönen Kostüme die schönsten und originellsten heraussuchten . Nach
langem Prüfen konnten nach einer humorvollen Ansprache des Ober -^ hrennarren Lehmann 2 Damenpreise, 2 Herrenpreise und 5

Gruppenpreise zur Verteilung kommen. Immer höher stieg di«
Stimmung und in klirrendes Eläserklingen mischte sich sorgenfreies
Lachen und frisch - fröhliche Lieder . Immer wieder rief die lockende
Musik zu neuen Tänzen und bis in die frühen Morgenstunden hin -
ein huldigte jung und alt dem lebensspriihenden Prinzen Karneval.

Sp .

Joseph Daumann 70 Jahre.
Am heutigen Dienstag , den 4 . März kann eine in weiten

Kreisen der Stadt bekannte und geachtete Persönlichkeit , Herr Joseph
B a u m a n n seinen 70. Geburlstag begehen . Nicht weniger als fast
ein halbes Jahrhundert war Baumann in den Diensten der Stadt
Karlsruhe, zuletzt auf dem verantwortungsvollen Posten d«s Slad >
rechners und vor seinem Ausscheiden als Leiter des Kriegs-Fleisch-
amtes. Naumann, bekannt unter dem Namen der „Turn»Seppel"
ist von frühester Jugend an ein begeisterter Turner gewesen . Mit
allen Fasern seines Herzens hat er sich der Deutschen Turnsache
verschrieben, für die er in Wort und Schrift feit Jahrzehnten ein -
getreten ist . Der Karlsruher Männerturnverein kann am heutigen
Tage eines seiner rühripsten und treuesten Mitglieder ehren , das
als Vorturner, Schriftwart. Kassier und 1. Vorsitzenden von der
Picke auf die turnerische Laufbahn durchgemacht und heute noch zu
den tätiosten und begeistertsten Anhängern, der Deuischen Turner-
lcha ' I zählt. Baumann wurde im Hinb' ick auf fem Verdienst um den
M .T .V. zum Ehrenvorsii -enden des Vereins ernannt und auch der
Kreis X der Deutschen Turner!chaft hat den veli>ienstvollen Turner
mehrfach geehrt . Der Turner- Seppel ist draußen im Lande in den
Kreisen der Turner eine geachtete Persönlichkeit , delien sprudelnder
Humor ihm überall rasch Freunde brachten. Von schwerer Krank-
heit genesen , kann Joseph Naumann am heutigen Tage !einen
79 . Geburtstag begehen . Die zahlreichen Glückwünsche und Ehrun -
gen , die ihm aus diesem Anlaß zuteil werden , beweisen dem immer
noch jungen ..Siebziger" wie sebr er in all seinen Freunden - und
B kanntenkreisen geachtet ist Vor allem die Turner werden an
diesem Tage in Dankbarkeit des Mannes gedenken, der erfolgreich
für die Ideale der Deutschen Turnerschaft eingetreten

»
: : Preußisch - Süddeutsch« Klasienlotterle. In der Montag »

Vormittaasziehung wurden solgende größere Gewinne ge-
zogen : sechs Gewinne zu je 5009 Mark auf die Nummern 81758.
92 318 und 241 454 , sowie vier Gewinne zu se 3999 Mark aus die
Nummern 282 184 und 348 941 . — In der Montag - Nachmit¬
tags ziehung kamen, folgende größere Gewinne heraus : 19 999
Mark auf die Nummer 324 779, je 5999 Mark auf die Nummern
99 272 , l 12 748 . 127 981 , 189 871 . je 3999 Mark auf die Rum-
mern 15 430 . 147 988 , 213 474 , 31g 283.

| Voranzeigen der Veranstalt er.
H Nadisches LandeSibeiite». Jn der im Donnerst » » , den 8 . MSr»stattfindenden Ansfilbruna von Wagners „ L o fi c n fl r i n " wird Kammer-lanaer Theo Strack , der dieser Tage von einem erfolgreichen Amerika -Gasttviel zii ' iickgekebrt Ist, zum erstenmal wieder bier auftreten und Mea. Itelpartie singen . Die „ ®Uo" singt Werft « j M e i l ! n a , ?: m gr - itag,den 7. März gelangt Lort>tngS ..Waffenschmied '' mit Robert Stiefee

S/8 »OJeorcr und Viktor Howard als „Adelbof" , ur R' iedcrbrliing. , ,D i e»tff « re S) r e q f ii S , Schauspiel von Hans I . Russisch und WIlstelmHerzog , das am Samötaa , den 8 , Mffra unter der Spielleitung des ^ nten-ö «intc« Dr. Waag zur hiesigen Erstaufsiibrnng kommt , darf trek seinembereits Mstorisch gewordenen Stöfs in gewissem Sinne auch et » . Zeit-
lt,tick angesprochen werden, insofern - es gewisse noch immer bestep<ndewoenfnKe aiifzetgt. wie sie In rassentheoretischen , ssztal und national -politischen Tendenzen qegebrn sind . — Am Son .ilag , den 9 . M5r , ge,langen Wagners .. M eistersInger ,nr Aussiidriiüg nnd . im Konzert -datts, Emil Ros<nows Komödie „Kater mit Nelln Radema^erals . „ Kran Seifert " zur Wiederholung, 5 » der Oper wird ferner liirMitte des Marz eine Neueinstudierung der Operette „Der $ t g e n n e r»bar » n ". und im Schauspiel siir den 22. März die Uraufführung der„« e b n f( i « n I e g * n b e" von Hermann Heinz Ortner , ein Spiel
„vom Glauben und seinen Wundern" vorbereitet.

x Im Lasier des Westens versteht eS Kapellmeister arkaSL » Io ? mit leinen Künstlern anSgezeichnet . für Stimmung zu soraen»nd aus die Wünsche der Gäste einzugehen. Heute Dienstag konzertiertdie ^Kapelle bis 4 Uhr früh , « nschliedend bleibt das Kassee auch weitergeöffnet,
Di« Naleri « MoS . Salkerftraste 187, zeigt Im März in idrer neuen

on Albert ßSsmer, L . W Pl"ck und Wolter
andzeichnnngen und Radierungen , Auker»

Die Gaiene MoS . Katferstr . .. „Sonderausstellung Gemälde von Albert siebter, L , W Vl "ck und ?>>" lter
schlick von levterem auch Handzeichnnngen » nd Radierungen , Auster »dem ist in zwei Räumen Graphik erster deutscher Meister auSarfti ' lU.darunter Werke von Lovts <5orlnt!
W. Jaeckel , ? Kasimir, W . KI 'inm, iUfat V
Eberhard, Pauls «» , Lvpler, Orlick . Struck u

Senv k̂ rank . Willi Gelder. K . '̂änskk,Liebermann. Meseck. Mauer«
a.

Filmschau .
^ Die Nellden»«HIKis»1el« tWaldstrastel zeigen ad heute den großenMetro-Gvldionn-.N Im : , ,EIn Traum von Liebe " Der dr 'amatifchen H » nd»
luna liegt das viel gespulte Theaterstück „Adrtenne ?eevuvre» l " venSeribe »nd L ' gonve zugrnnix , Hat' fehl « 18 fttlm auferstanden ist unddag Schicksat bei berühmten sranzönlchen Schauspielerin Sldiieune Lecouo«
rcur und deren Herzenöbündnis mit dem Tkroinobser Moritz oon ? achie«erzählt , Fred Nlblo , d r durch die sinizenieruna de ^ uurergle chlichen
„Ben Hur " berichmt geword u ist , verlebendigte dieses von Romantik undunerhörter Sr»an » una ersüllte Liebesspiel, In dem stnan Cr,iws» rd »udNils Asther »er beliebte Filmstar die Haupirollen verkörpern — AISPrograminerzäblung lausen ein bochiuleressanler Reilesilm und ein Lust»spiel nedil Wochenschau,

ICHORPP wäscht Pfundwäsche
BerechnunR nach Gewicht trocken gewogen . Abholen und bringen
kostenlos. Verlangen Sie Preisliste. Läden i» allen Stadtteilen.
Briefanschrift Kaiserallee 37 . Telefon 725.
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Dienstag , wit t . Marz 1930.

SiidwestdeulscheJndustrie - undWirlschafls - Zeitun
Berliner Börse.

Scrlhi , 4 . Miir, . {fritnlfcrnift . ) Die BSrs« bot Leute wl^ver «In
Bild fast vollkommener 6>esMftSftille bei nakezn völliger Zurückhaltung
sowohl der ansienstehenben Kreise a\i nurft der Spekulation war das
Kursniveau kaum verändert . Jedenfalls btrlten sich die Schwankungen
nach beiden Seiten in durchaus engen Wremen . Eine Stütze bot die
ruhige und zuversichtliche Beurteilung der innervolitischen Lage. Man
glaubt in Börsenkretsen vielfach, das, die angebahnten Berstandigiings -
versuche de? Parteien zu einer Einigung führen werden . Gut gehalten
waren Montanwerte . Die beutige Bilanzstknng der Sarpener Bergbau
A .-G . . in der man einen Dividendenoorschlag von P Prozent erwartet ,wie auch ©iüJtf * *3 tft !? xir 'tal l -K . , die als Mantelgesellschaft für
die in lei' ter Zeit von den BwM- tötc * SVnflnjfiteit aufgekauften Unter «
nehmen dienen soll , konnten bier etivas stimulieren . Dagegen waren
Oberbedarf auf die pessimistischen Mitteilungen in der Gencralversamm «
lung angeboten .

Im weiteren Verlauf bröckelte das K »rsniveau bei anhaltender Ge«
fchäftöstille ab . Die Wiederaufnahme der Dividendenzahlung bei Harvener
entsprach den Erwartungen der Börse .

Die Börse schlaft lustlos und abbröckelnd. Chade waren 5.7ü Punkte
niedriger . Kaliwerte gehalten unter Hinweis ans die M' sakzisfern für
Februar . Nachbörslich hörte man starben 164 .S7. Sal - detfurth ZW.
Schuckert 188.5. Bereinigte Stahl 90.37. NeichSbank 287 .S, Neubestd 8 .S2,
Altbesitz SV.SV.

Frankfurter Börse.
Frankfurt 4 . Mär, . Im Bormittagsverkebr war die TenSen , Im

Anschluk an die freundlichere Stimmung der gestrigen Nbendbörse w e i -
t e r zuversichtlich , zumal man heute mit weiteren Deckungen rechnen
zu können glaubte . Tuch wurde die innerpolitische Situation etwas besser
tariert , sodaft im Zusammenhang mit der sicki wieder am Geldmarkt bc -
merkbar machenden Entfvannnng .womi ? Soffninig auf baldige Diskont -
senkungen besteht. einer besseren Geschäftstätigkeit nichts im Wege

fte . Zu " M m MWsstehen dürfte . Beginn des offiziellen Verkehrs trat jedoch wieder
eine graste Lustlofigkeit in Erscheinung , da die Spekulation in
folge des Ausbleibens der Aufträge sich sehr reserviert . Die ZNiliste schritt
an einigen Märkten zu PosstionSlö ŝungen und die hohen vorbörslichen
Kurse konnten sich nicht kalten . Es ergab stch an einigen Märkten einige
Äbschwächung. die aber keine gros-e Ausmäste annahm . DaS Geschäft war
nur sehr gering . Auch die uneinbeitliche gestrige Newoorker Börfe konnte
keine Anregung bringen . Am Elektromarkt waren Siemens gehalten ,
AEG . lagen leicht gedrückt. Von Chemieaktien verloren J . -G . Karben
3,i Prozent . Sonst kamen hier Erstnotizen nicht zustande. Gut behauptet
lagen am Montanmarkt Phönir , Mannesman » und Gelfenkirlben . wäh-
rend Buderus \ Vi Prozent einbüstten . Banken uneinheitlich . Kaliwerte
«ehalten . Schiffahrtsaktien weiter etwas an -.iehend . Einige » Interesse
bestand für Bauunternehmungen . Von Lokalwerten lagen Metallgefell -
schalt leicht abgeschwächt . Deutsche Anleihen uneinheitlich . Von Auö-
landein wareu Bosnier gefragt .

Londoner Börse.
London , 4 März ( Drahtbericht).

8. 2 . 4. 2.
Engl C2 % 54 53 »»
Anaconda 15"» 15%
Rio Ti to 43 "» 43
DeBeersDel . 9 ' » 9%
Mex Hagle 11 .7% 11 3
Royal Dutch 3J..m 31 7" ,
ShellTransp 4>-, 4 %
Cau . l 'acif . 212 % 211

Anfang
4. 2.3 . 2.

Brar. Tract, 39 38%
Int. Ho dgs . 5 47*
Mex TramC 20 19 ' »Ce .anesOrd 13 .m J2 .6Courtaulds 45 tOt/o 45 yv9
Hoyphon 2 ' !.. 2" /„Qramophon 4 3 " /,.
Co .uraoia 5 57/,

8. 2. 4. 2.
dlanzstoH , l "1 1%
Swed Match 16 '» 16 ' »
Eist Rand 10 10
Sciwd Kuk 12% 12 H
Intern Nick . 39 .4"?
KreuE <S Toll 29% 29%
Mexe Llgh 75 75
4 Türx. unt 14 14
t excl .

IV 24%—28£j , V 16— 18% .
* "

barsch «Gold-barsch , 26">4—SMi

lUut
^

®
"
r6

U
l{$i—21^ 1

,
"

(tröste II 1? ^ —M̂ Schellsisch , Grögc
Wittling 18 —17 . Seelachs 15 — 18 % , VengnIS 18 %—25 Notbarsch / Gold¬

barsch » 21 %—27% , Katlisch (Austern « !» » 18—24% , Scholl« , Gröste III 84
bis . 40 . Rodungen , Gröne I 73—81 , (Stöbe II 59—66 , ®rii6« III 1S>—
Vareutsee ! Kabliau , Gröste I 16 %— 19 , Groste II 10—17Schellsisch ,
Größe I 16%— lv^ , Gröste II 17%—4lK Notbarsch 22—§6-% , Katsisch
(Austerniisch» 15%—i9 %. Scholl«. Gröb « III 19—28 % .

Geld- und Devisenmarkt
BrrNn . 4 März , l ^ nnksvrnch. ) Der Geldmarkt stand nvch unterdem Druck der Lonibarbrttck' ahlnnaen an die Reichsöank . Tagesgeldwar mit 7—g Prozent . Monatsgeld mit 6.75—8.5 Prozent zu hören .Devisen wenig verändert . Kabel -Berlin 4 .1915, London - Kabel

4.8595.
Fraukfnrt . 4 . März . lEI ^enl/erlcht. ) Am Geldmarkt bat der Bedarfetwa? nachgelassen. Tagesgeld weiter leicht bei 6% Prozent .Am D evisenmarkt nannte man Pfunde gegen Mark 20.86%.Dollar - Markt 4.1915, London - Newoork 4.8592.

Lerülier vevlsennotleruneen vom 4. März 1930.
8 Mär »

Geld Siitet
Bmslert .
SHacn flir
Br ■« ntl»
ceio
» ofrntin «
Eto -tholm
f>rln nnf.
Stullen
? on !>on
Vemoort
Paris
Sitinirtfl
Enonlen
Äanon
NI « #e 3.
Wien

1«7 83
1 576
58 30

111 95
11203
112 .39
10.6^7' 1 .935
2 ""
41875

16 .37
80 .PO
60 60
2 .060
n <167
58 96

1 8 17
1 580
58 42

11217
11/25
11 » 61
10 .547» l 975
2 1 ' P6
41955

I6 .01
80 .96
fO '/O
2 .C64
r> /»ßq
59 08

4 Mär ,
© clb Brie !

167 .81 168 .15
l .b7« 1 .5f-

58 .33 5 58 .4? 5
111/4 112.16

112 .21
112 55
10.518
» l .° 7

»0 .284
4 .ic 5
16 .4100 Qfj
49 2
2.0 ' 9
0 .472
59 .06

11199 .
ii 'A33 :
10 .528 '
21 .93

20 .3^4 '
4 .187
1657»n 8 »
49 10
P .C6S
0 .4/0
58 .96

? n>«

8 . Mär ,
Meld » ttei

12 401 12 .42
ftimoflit» Z-3 .M 7J38?« utiatw« 73.
if 'tlnnrlen 3,<"2 '
piff«» «» 1P
Sonzlfl
Son «-»nl
« Uten
? anada
llinaua »
»«>,«

1 .778
5 .415
4 .165
3 .6**

73 »?
3 .033
18 89
81 .52
1 .782
5/25
4 .173
3 .574

SttuKb
Reval
Ria»
Biitarelt
llowno

20 .P57 20 .8^7
91 .91 92 .0?

111 .49 111 .71
80> 4 80 .ef
? " 88 » 49L
41 77 41 .85

4 MSr «
(Selb Brie !
12/0 12 .4?

7 .38 '
73 .30
3 .033
18> 7
8150
1 .782

5 .41 ^ 5 .42^
4 .1t7 4.175
3 .676 3 .684»0 .865 20 .905
91 .91 9? .09

111 .49 11171
80.64 80.80» 488 » 4C2
41 .79 41.8/

7 .373
73 .16
3 .027
18.83
81 .34
1 .778

London :
Kalwl
Paris
Brüssel
Amsterdam
Mailand
Madrid
Kopenhagen
Oslo

Berliner Devisennotierungen am Usaaccnmarkt
Kabel Newyork 3- m.

Zürich —
Amsterdam 2 .4949
Warschau —
Berlin 4 .192 4 .1910

s . in .
4 .8539
124 .22%
31 .89
12 .12".
92 .75
37 .40
18 .15 ' ,«
18 .17 '/.

4. ni .
4 .8595

124 .2 '-22
34 .88- ',
12.1»' ,,
92.77
37.411
18 .16'/.

18.17'/,

4. ra .
5 .18
2 .5 J

Tägl . Geld 7 - 9 '/« 7-9°/o
Monatsgeld « 314- »",•(, 6»!.-8"s*/»
Reichsbankdiskont : 8 % (seit 5.2.30)
Privatdiskont 5V/ , 5»/«°/«

Züricher Devisennotierungen vom 4. März 1930.

« fielt
London
Newyorl
Belgien
ItalienSpanien
Holland
Berlin
Wien

Llvervool ,
engl . Pfund ) :
Dezember 8 .27,

8 . S 4 3
20 .27 20 2Vit
25 . 18% 25 15

518 25 518
72 20 71 15
27 . 15 % 272 %
63 00 62 03

207 75 207 *5
123 64 1/358
7300 72 95

St-Sd.
€ 810
Sop?»l>
Sofia

Wailch.
Buda ».

8 3
139 .10
138 .65
138 .70

3 .75 -,-
13.34 ' ,s
58 .07V;
9J .60

4 8
139 10
138 0
138 65

3 75
15 34
58 05
90 57 -/-

Belgiad
Athen
Kon«an .
Bulare«
HelNngf.
P, . .DI «r
Burno »
Z»»»n
cil .DIIr

» . s
9 . 12 ' ,.
6 .72
2 .30-/?
3 .03

13 .C

4 8 .
9 12 --.
6 71
2 30
3 08

13 $36
1 95 '/,
2 55

- .04
3 .62
1 .95',?
3i0

'

„ „„ . . . . Pro, .. Drelmonatsgcld « Pro ».
Tendenz : Ichwach.

4 . Mär, . «Fnnksvru » .» NanmwollerSfsnunaSknrse lin
Mar , 8.0Z , Mai 8 N8—8 .VS. Juli S.14—8 .1S . Oktober 8 .22.
Januar 8.31 . Stetig .

Mitgeteilt
« die, Kall
Badenia Druck .
Ba ^rnia Masch.

©rinhetm
Bürbach
SSfomn Bovert
TcutschLostauto

Unnoilerte Werle

von Baer & Elend , Bankgeschäft In Karlsruhe .
100 ' ,0

181 %
128 ".0

10 »/°

Bafotin
Deutsche Petrol.
?*ttetlrof(mcrle
»ommetfirsdi
flatlSr. »eirnSBeet .
Moninqer Brauerei
Raslattcr Waggon

52 ',°
15 >
40 'k

245 »/,,
150 °,»

10 »/.

Soul » . WtenenSetR
Spinn. Sollnau
Spinn, tslenbu «!
Karl « , Masch.
fiMntee *!,«n
RlirTrrttinrriiSpeck

0 * gesucht

35»,0
40 ',0
80 '<0

190",0
U*

Berliner Produktenbörse.
Brrll » , 4 . März . IFnnksvrnch . ) Im Berliner Welienkand ! >

feklt im ganzen UnternchmungSlnst . Die nordamerikanischen Korderu^
aen nnd vom La Plata waren durchschnittlich um 30 6c,1». 20 öew'
ermäßigt . Trolzdem ist von Abschlüssen hier nichts bekannt sewordĉ
Andienunaen sind nur in geringem Mafie erfolgt , zum Teil sogar in
kontraktlicher Ware , sodak der in Deckung gefragte Mär , l NM . » bc>
gestrigem Schlnh eröffnete . Mai fei,te 2 .5V NM . billiger ein . Die
gebotx in prompten von den Miililen gefragten Wci,en sind knavv.

Roggen hatte für laufenden Monat zunächst wieder starke Rea>'.
sationsangebote , d-ie aber später abflauten , sodaft unter dem EinsluK ° 'lM«Knabmen der Stü ^ungsselt « ein etwas hökerer Kurs gesprochen we>
den konnte . Bei Abfassung dieses Berickiis war die amtliche Nvtier >>°!'
noch nicht erfolgt . Mai war gleichfalls gestützt und behauptet , Jnli a -"
hat um über 2 RM . nachgeben müssen.

Im G e r ft e n h a nd e l ist keine Veränderung zu erkennen . Hai ?,
ist in effektiver Ware mätztg angeboten , während die Küste weiter " !
Deckung kauft . I

Berlin . 4. Mär, . «Funkspruch . ) Amtliche Produktennotler " «^
für Getreide und Oelsaaten ie IM ) Kilo , sonst je 100 Kilo ab Statio ^ljs„ . .. . — —

.50—241 .80. Mc
Märk , 72 Kg .

heizen :
"

Märk .
"

7S— 77 Kg .
" Ä'

8—231 .
'

März 2Ä .5N- 24I.S<i .
'

Mai S.« »?
251 .5«. Juli 260—260.50 G . ntfiig : Roggen : " ~ ~
170, ivaagonfrei Berlin Br . . Warthe - Net>e 73 Kg 166 eis Berlin
Mar , 165 G . Ma >i 171 .50—172 , Juli 168 .50—170. Promo : : gcstiift ,
schwankend: Gerste : Braugerste 160—170, Futter - und Jndustriexcl ^
140—150. ruhig : Hafer : Märk . 120—130, Mär , 125. Mai 134.50 . Jul W
bis 140.50 . matter : Mais : loko Berlin —. gcschäftSlos: Wcizenw!. .
27.25—34.50, still : Roggenmehl 20.50—24, still: Weizenkleie 8—8.50. N'«'
Rogaenkleie 7 .25—7.75 , still. <(

Erbsen . Viktoria 20—25, Kl. Sveis -erbsen 18—20. Fnttererbs -n '
biS 17, Peluschken 16—18 . Ackerbobnen 16—18 Wicken 18—23 . Lum^ z,
blaue 13—14, Lupinen , gelbe 16—17.50, Serradella , alt 25—29.50,
kuchen 13.25—14 .25 ( Basis 88 Prozent ) . Leinkuchen 17—18 (Basis S7
zent ) , Trockenschn,i,el 6.50—6 .70 , Soiaertraktionsschrot 13.20—14.60 <Va >
45 Prozent ) . Kartoffelflocken 12 .20—12 .70 RM .

Schlachtvieh - und Nutzviehmärkte .
Berlin , 4 . Mä « , (Funkspruch .) Schlachtvieh. N » s t rl tj : RwK

1684 . Cthifen 419 , Bullen 462 ff «.he u . Färsen 803 , Kälber 8327 . Schale M
Sirekt «uaenihrt 622 . Schweine 12074 . zum Schlachthof direkt seit leö ' t .
Viehmarki 2059 . Auslandslchwein « 1420 . Verlaus : bei Riud . rn ruW
be>i Kälbern rnhig (ausgesuchte War .'.' über Notiz) : bei Schafen rl| W !
schwere Lämmer wieder vernachlässigt: bei Schweinen ruhig . P r c > ui
Ochsen a - 57—58 , b ' 53—55 , c 49—52 , d 38—47 : Bullen a 53—55, b 50-^ r. i
C 48—49 , i 44—47 ; Kühe : a 42 - 46 , b 3-1—40, c 29—«2 , 4 23—28 : Färse»,- - — -- : 38—46 ; Kälber : 6 72—78. c GO- .° J

47—54 , C 47—52 , d 40- &'a 51—54 , b 47—49, c 37—46 ; Fressern
t 48—58 , Schaf« : a ' 61—65, b - 54—00, 6 :
Schw ine : a 75—76, b 75—76 , c 75—76 , i> 73—74 , e 70—72 : Soven : tw—; .n i

Hamburg , 4 . März . (Drabtbericht . ) Schweine nnd Kälber . Es wa >>
zuoesü'hrt uui> wurden le 50 Kilogramm Lebendgewilbt gehandelt : >%
Kälber a — , b 76—83 , c 68 —73, d 60—65 . e 38—15 . 6273
fl 75—75, b 73—74, c 72—73 , d 65—70 Sauen 64—68 NM . Tendenz :
beste Tiers über Notiz . Schweine ruhig .

8on8tige Märkte .

Magdeburg 4 . Mörz . Melbzucker ( einschliekil . Sack un» Verbranck!
steuer snr 50 Kilo brutto für » cito ab Verladestelle Magdeburg ) i » >' u,
halb 10 Tagen 26 .— NM . März 26.30 RM . Tendenz ruhig . Terminv « " :
Nir Weisschuck ^r (inkl . Sack frei Sv ?schissseite Hamburg für 50 Kilo i' c'!S .
Mär , 8 .40 B . 8Ä » G April 8 .40 B . 8,30 G . Mai 8,55 B . 8,45 G . « » «
8,95 B . 8,90 G . Oktober 9,25 B . 9,20 G . Dezember 9,35 B . 9,30 G . Ten >c«-
schwächer .■k Bremen . 4. März . Baumwolle . SchlnlikurS . American Middl . Un>
Standard 28 . mm loeo ver engl . Psunö 16 .64 Dollarcents .Bremeu , 4 . März . iFunkivruck . » « aumwottrerwinuotlerunseii >ij
Uhr ) in Dollareent : Mär , — G . — B : Mai 15.75 G . 15 .78 B : W
15.99 G , 16.04 B : Oktober 16 .52 G . 16.55 « : Dezember 16 .63 G . l°'°
B : Januar 16 .67 G . 16.69 B . Tendenz stetig.

Berlin . 4. März . Metallnotiernugen für je 100 Kg . Elektrolvtkur ^
prompt eis Hamburg . Bremen ' ~
der Vereinigung für die Dt . <T
gen der Kommission des B « I . „ ci lult v . v . ,;■stehen sich ab Lager in Deutschland sür prompte Lieserung und BezalUu««,..
Originalhüttenaluminium . W bis 99 Prozent in Blöcken 190, deSgl ' ,^1
Walz - oder Drahtbarreu , 99 Prozent 194. Neinnickel . 98 bis 99 Pr -'^
350, Antimon - Reguls - 59—62, Foinsilber ( 1 Kg . fein ) 56—58 RM . , I

^ ei

•«n
h°bi

OtQ
bi..
«ti ,

s
Hol
%

Wie
w
iiki
Al,

Die

N

ö
5es

8U:
l»it

Reich und Staat
8. 2. 4- 2.

51 5187 6 .5
- 915
- 11 .297 25 9 / 4

87 .4 87 .487 25 87 .25
>425 -

& 5
76 5

77 2 77 .299 §. 99 | ]

5 RH.M.G.
C% Farben
IvP- .Psand

3940
8 bto. 47
8 dt ». 50 . . __ „
8 Sto . itomm. 91 .25 91 8
5 Bad . L . K. -
KGr .Sr .Mhm - 1S .2

» u,IÄn6 . Wert»
5 Mex. ab». 19 .5 - -
4 « !cx. abg . 1Z . /S 1Z 2S
4 ',,. ccft.S . 41 .25 40 75
4Gotdr. ^ 28 . / 5
4 Reoneite.
4 >A TUber
4 Sfltt. Ad .
4 T .Bagd .l
4 T .Band .ll
4 T . Zoll.
IötI . . 2ofe
4H Uno. 13 24 5 24 .4
4^i Un«. 14 27 .7 27 .4
4 Itng .Goldr . 26 .2a 26
4 Sror.cnc. 2 .6 2 .6
5 Tehlixiit . — —
4-4 do . abg. —

V» rl<» t>r»» » ,t»
9t. .« .t .53e*l . 115 113»'
All,. Lolalb. 158 5 158
? a » ada 31 .75 32 .25
Dt .c- is .B.Bet 83 82 5
7 Rcicksb. 90 89 62
Hamb.Pakktf. 105 104_

2.85
5 .4
6 .566
65

5 .5
65
64
6 .4

Hxmb.Hochb ,
Hamb. Züdam
Hans»
Neptun
N . Lloyd
Schantnng
Sud.Eisend.

72 12 72 5
- 168

146 145-/.
108 108
106". 10 . °»
45 .75 46
114 '.. 114' ,.

Bank -Aktien
Adka
Bad . Bank
Bl. et . Werte
BI . f. Brau
« arm . Bio .
Bay .HYP.B .
„ Vereins

Bert .»dlÄaef .
<5ommerzbl.
Tanz.Pri ».
Darmst .Bl.
D .AIiat .Bl .
De-Ti -Vt ,
Tt .HNv.Bk.
D .Nebf.Bl.
DreSdn .Bk .
Gothawrund
Lnx.Jnter .
Mein .»«».
Mttt.Bod .C.
? ftb°nl
Lcft. Credit

120 .5
148 5
130- .
143 .5
129
144 5
149
186
155
115 '?«
2Sb 'a
47
148 '/»
139
102 5
149 ':.
120
57

134
215".
37 .37
29 .75

120 5
143 .5
130
143 5
129
135 1
149
185 .5
1 &5 . .
115".
235
47
148%
13 ?
102 5
149
120
57

134
214
3/3 /

vom 4 . M5rz 1930,
3. 2. 4. 2.

Pr .vode« 130 ". 130 .5'
ReichSbanl 289 .5 288
Rh .kreditbl. 111 111
SNdd.Bod .Cr 144 .5 144 .5
Sflfch . Tis !. 123 .5 124
Bbk . Hamb. 133 .5 133 .!
Wiener !8!o . 12 .12 12.1!

IndUftila-Aktlan
flecnmutat .
Adterh . « U
A.K.N .
« . ffi. ® .
»to . Sit . B
Sttfen. Acm.
Ammend. P.
Aschaff .Bräu
« s»asf. .?ellst.
RugSb .NM .
Baer & Stein
Ballte Masch.
Bamb .Mil ^
Barop Watj
Basalt
Bayr. Mot.
Ba»r . S»icg.
A .P .Bembg .
Berger Tsb.
Bergm . Elek.
B .Karlsr.A.
Bert. » indl.
Bt . Mas«.
Berit , .Mess .
BrauhNürnb.
BrI. Bril.
Brschw. ik.
Brem .Besah.
Brem .Butt.
Brem .Wolle
BrownBoverl
Buderus E.

alinon A»b.
Capito Kl .
Ctiart . Wass.

A.G .Shem .
t-oll

Mo . 50 %
Ch. Sudan
Ph . Heyden
Ot,. Weifent.
dfl . »Udert
Glinde
Clone . Berg
Cone. vhem .
Eonc . Spinn.
<kt. Saoutch.
at . Sinol .
Altrich

DnimterBen »
Tl . Ait . Tel.
Dt . Asphalt
Dt . Conti >G.
Dt . ErdSI
Dt. Ante
Dt . Kabel
Dt . LlnotWk.
Dt . Post
Dt . Schachtb .
Dt . Spiegel
Dt . Steinzg .
Dt . Ton
Dt . Wolle
Di . Cifenti.
Dortm .Aktien
„ Union

Dr .Scknellvr.
Düren Metall
DNss.Masch .
Dyilerhoff
Dqn . Nobel
Egest. Salz
Wienburg K.
Eintratst
Eis. Sprottau

110 >s«
97
108%
165

111 .5
94 .5
108 .5
163 .5

. 175 '
317 .5 .

4575 ■
148 5

243 5
24 .5

33 .5 -

fflfenS. Verl .
GL liefet .
Et. !! icht Straft
Engelh .Bräu
E»zi »g.»U.
SrdmSd .
Srlang.Bmnb
Sschw.Bg.
Esl.Steink .
Fabibg .Li »
Gallenstein
Faradit
J .K .Aarben
Kcinjnte
Fetdm . Pap.
ffettenGuill .
Atöth.Masch.
!?ord Motor
Friedr.Hiitte
Frie» Hiipsi .
? ri<«er
» g .wiiling
« e.s. Bw .
Kenschow
Germania P .
GerreSh. Kl.
Ges .f .e.llnt.
EirmeS Co.
Kladb .Wolle
Gla « Schall-
Glockenft .
GtilckausBril«
Goedhardt
Goldschm .
GSrl . Wagg .
Gritzner
Groüh .Webft.
Grohmann
Grtin & Bilf.
Gruschwitz
Gnanowerl«
Sundlach
Haberm. <S.
Sackeih

D .
alle Masch.

Hamb. El.
Hammerse»
Hann .Masch .
Harb .Gummi
Harpener
Hedwig«!,.
Heilm. Hittin.
iemm. gem.
»IIpertM.

Htndr . Auff.
Hirsch Kupf.
Hirschb . Ld .'
Hoesch
Hossm . St.
Hohenlohe
H-lzm. Ph.
Horchwle.
Hotelbetr .
tk.M.Hntsch .
Lor . Hutsch
? tse Bernd .
Industrieb,
^ eserich
Alld^t
Iunghan ?
Kahla Porz.
Kalt Chemie
Kali « schi.
Karstadt
Klöilnerw .
Kuorr 0 . H.
Köhlm. St.
Kotb & Sch .
Kollm . Jourd
Köln -Nruess.
Kölner GaS
Kört Gebr.
K»rt Ct.
Krautz & Co.

S. 2.
174'/«
164 .5
168
220
82 87
92 75
110
207
140
64 12
1 7 '/i
15 .5
164 '*
89
1765
127 .5
39
195

4. 2.
174»
162 .5
loi
223
82 25
92 .75
110
20 /
1405
64
127
15.5
163 -,
90
177' i«
127 .5
38 5
188

144 .5 143
138
62
152
131 .5
17o

138
62 5
151
1315
171-1«
180
131
195
30 .25
137
If
102 .5
43
1/8
189
68 .75
52
84
111
91 .590 25
131
102
3/ .5

134
96
68
175-1.
112
83 .25
117»!«
110
69
89
96 .561 .75
153
62
95
246
57 .5
62
132
4ü .ö
58 25
158
211
130 .5
106
1/0 .5
64
129%
36 .25
107
78 .25
55
HO
63

195
30 .25
136
177
69 .12
102 .5
43
181 -1.
188
68 . , 5
52
84,116
91 £
90 .25
Iii
101
37 .5
75 .5
134
68
18 .5
113

114
83
113
69
88
9ö
61 .75
152 .5
62 .5
9o 5
249
58 .5
62
133 .5
38 .76
5b
159
210
128 .5
104
170 .5
63 .5
3675
10/ .5
78.25
55
110

9nn,IW0t .
Mipper«,.

S!ol |melier
Laurahiitte
Leip, .Riebeck
LcopoldSgr.
Linde« Ei»
LindstrSm
Singet Sch .
Lingnerw .
Ludw . Loewe
Loren, Tel .
Liidenscheid
Magirn»
MaaneSm .R.
ManSseld
Maschb.Unt.
M.Buckau.W.
Mar-Hiitte
M . W. Lind

„ Sorna
„ Zittau

Merl. SBolte
Mctallges.
Meq . -Kauffm
Wltj Söhne
Miag
Mtntmaz
Mitteld . St.
Mix &, Gen.
Monteeatini
Mot. Deutz
Mülh . Bg .
Nation .Auto
Neckarwle.
Ndl . Kohle
Ziordd.EiS
„ Steingut
„ Tcik.
. , Wolle

Nbg.Herlul .
Lb . -Bedart
06. Kol»
dto. Genuß
Crenstein
Lftwerle
Phönix Bg .
Phönix Art.
Pintsch
Pittier Wlz.
Poege el.
Poege SJorj; .
Polyphon
Preutzenge .
RadebergExp

9. 2. 4. 2.
105 ". 104 .5
126 .5 125 b
165 .5 lt5 5
51 5 51 .62
130 .5 130"/»
72 5 70 5
170 167V.
5/0 -
49 .75 48
78 / 9 5
171 .5 1/1 .5
126 1^6

22
' 21

105 .5 105".
10o'/. 10 -t .5
45 12 45 .5
125 Üb
1/6 I/o
94 5 93
170'/« 1/0 5
55 54 25
149 149
110 10/ .5

? z9
82
129

110 5 HO '/.
132 130
121 .5 124
55 .37 56 .37
70 .25 70 25
103 .5 103 .5
19 19
131 130
146 -1. 145%
112V. 112 .5
18J 180
63 63
II 11 flU

101'/. 101'/.
n nr
210 208
102 ". 102 5
67 5 6 / 5
150 .5 150 .5153 153
18 17 .E
38
276
120 .5
172 .5

' .87
33
275

i 120 .5
. 172 5

RaSau .Farb.
Reicheibriw
Reichelt M .
Rheinfelden
Rh . Bräunt.
„ Elektro

Möbel
Stahtw.

R . W. E.
Wests .«.

RW .Sprepg
Richter Da«.
Riebeck -Mont
Roddergr .
Rosenth .P.
RlligerZw .
Sachsenw.
Sächs. GußS .-TH. Pil.
„ Webstuhl

Sachtlebeu
Sat . Satz
Saizdetsurth
Sangerh .M.
Sarotit
Schering ch.
Schlegeibräu
Schl .Berg .Z.
Scht .B .Beuth
Schl. El . B.
« cht. Porti .
Schi. Text.
Hg . Schneid.
Schub. Salz
Sch. Cremer
Schlickert et.
Schultheiß
SchwelmEis.
Sieg .Soi.G.
SiegerSdWerl
Siem . Gl .
Siem .HalSleSinner A..G.
Siaßsnrt ch.
Sieit.Cham
Stock & Co.
Stöhr Sq .
Stotb . Atnl
Siollwerl
Strais. S p.
Slldd . Amb.
Südd. Zuck.
SvenSla
Tel . Berlin

Z. 2. 4. Z.
73
239 .5 240
40 .5 40 .5
160 160
238 .5 236 .5
140% 141
72 . 75 72 .5
116 .5 116
177 .5 1 / «/.
108% 108
61
160
96 .75
716
86
77
97
66
66^ 5
löO

156%
96 .5
716
865
77
96 .5
62 . 5
1x5
66 25
158

111 % 111%
358 3bd
114 113
131 .5 130 .5
ilO 310
160 5 161%
72 .75 71
116 .S 116 .5
167 165
151 146
12 .5 12 .5
100 % 100 '/»
225 226-
70 .25 >0 .25
188% 18, %
270 2/0
128 128

7 .5 7 87
51 75 51
135 134
254 .5 2o5
113 113%
2 <.62 22 .75
62 25 c.2 25
865 86 .5100 99 ./59-j .5 -
103 .5 100%
227 22/
36 36
158 % 156
339 337
69 .75 69 .75

J . 2. 4. 2.

130
153
129
106

°-s

129 .5
157

0
118
135

THSrl Cel
Thür. Sa »
Xietf « »in
TranSradl»
Tuch « ach.

Xflll KISHa
Gebr . Unget
Union chein.
Nn. Diehl
Bar, . Pap.
Vcr .Bohlcrst.
„ chem.Char
„ Dt . Nickel
.. Flansch.
„ Glanzst.
„ Gothani »
" A.U-- B .
„ M. Hall

Pinsel
„ Portland
" 96%t 96
„ Zqpen 163 5 163 .5

Bili. liste. 54 25 57 25
Vogel Tel. 64 .25 65 .25" 69

218

117
135
50

149% 148 .5
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" ROMAN von WIILYA,LEHNER
Copyright by Duacker , Verlag , Berlin .

^ Nachmittag rief Leg6dy Helene an . Er habe bis zum
«W verschiedene Dinge zu erledigen und könne bis dahin mit ihr
^ Zusammen sein . Darüber war sie recht traurig , sie zerbrach sich
1. . Kopf , was wohl VegSdy in dieser fremden Stadt zu erledigen

" möchte.

^ ihr jedoch gegen Abend ein Korb wundervoll duftender
to

° n8«n» und Myrthenblüten in seinem Auftrage überbracht wurde .
U( . c' n Briefchen mit einem zärtlichen Trutz verbargen , ging die

„
ne Welle der Verstimmung in der grohen Woge des Glücks

5
et ' Zur selben Zeit schlenderte VegSdy über die Plaza Mayor ,

,
8 Zum Marcado Volador , dem Diebsmarkt ein . Zwischen den

H,..
" fäen Auslagen von ehrlich und unehrlich erworbenen Verkaufs -

^
"ständen , von wertvollen und wertlosen Dingen , im Gedränge
Snbios im Poncho , Rancheros in Lederzeug , modisch gekleideten

^
"nzen, suchte Vegödy scheinbar planlos seinen Weg . Plötzlich

vvj er vor einem Veriaufsstande von Gemälden aller Art stellen ,
mit dem Besitzer um ein unscheinbares Heiligenbild , dessen

j,
" " dicker Eoldrahmen mehr wert schien als der schlechte Oeldruck .

et endlich mit dem Verkäufer einig geworden war und bezahlte ,
' kr sich plötzlich leicht berührt . Er wandte sich um , sah in
Littons langgezogenes Gesicht. Veg4dy lüftete den Hut :

tardes . Senor ."

• « er andere nickte nur , deutete säuerlich lächelnd auf das von
erworbene Bild

„ j
"Wozu das ? Halten Ei « es etwa für einen zweiten Murillo ,
^ r , den man dem Hörensagen nach hier kürzlich für fünf Silber -

erhandelte ? "
^ «r Ungar schüttelte lachend den Kopf :

tj . -̂ in , nein , Senor ! Eine plötzliche Marotte — ein Heiligenbild
(J öc*n Diebsmarkt gekauft I Das ist doch entschieden eine Besonder »

Aber — gehen wir weiter ."

^ streifte eine hinzutretend « Bürgersfrau , die einen Marktkorb

j.
«tm , den Rebozo malerisch übers Haar tief in die Stirn ge»

trug , mit gleichgültigem Blick, um dann neben Litton den

Zwischen den Budenreihen fortzusetzen . Der letztere , der
mit seinen Blicken belauerte , sagte plötzlich :

'
»SB« reisen mit Flugzeug in zwei Tagen nach — Rio .

"

andere blickte aus :

W ®° Nun , das trifft sich gut . denn mein Holländer , Var -

h
e> hat zu gleicher Zeit , das gleiche Ziel im Auge . Ich begleite

Jleiü ,
un ^ Mevrouw als — Reisemarschall . werde ihnen auch die

^
che Beförderungsart empfehlen . Der Dicke hat einen Narren an

veftesien und die rundliche Madame fängt auch schon Feuer !"

t,
^ egSdy lachte und Litton akkompagnierte ihn mit einem kurzen

^
nei, Meckern , um dann halblaut , mit tückischem Schielen zu

»Und - » wanu ? !"

Vegedy blickte sich rasch um , aber nur ein paar Indios in
Riesensombreros und eine Frau , die aufgeregt in ' ihrem Einkaufs »
korb nach einem verlorenen Peseta kramte , befanden sich hinter ihnen .
Trotzdem beugte er sich Litton näher zu, sagte gedämpft :

„Die Zeit ist noch nicht gekommen ! In Rio — vielleicht läßt
sich da die Sache machen .

"

Litton musterte mißtrauisch das schöne Gesicht seines Begleiters ,
zuckte die Acheln :

„Gut . Aber nicht später ! Mir scheint , es ist brenzlich . Sie

wissen ja — die Bilder !"

Vegüdy lächelte geringschätzig :
„Ach , warum nicht gar ! Beweise — ? ! Auch bei mir scheint

man , wie ich vor ein paar Tagen an der Unordnung in meinem

Koffer merkte , gesucht zu haben — natürlich mit negativem Erfolg !"

Warners Kammerdiener wiegte bedächtig den Kopf mit dem

hellen Strohhut , der in sonderbar leichtfertigem Gegensatz zu der

Leichenbittermiene seines Gesichtes stand , murmelte :

,^Hm — ja — das stimmt , aber immerhin Vorsicht ! Doch
wir wollen uns jetzt trennen , Senor . Auf Wiedersehen denn in

Rio , Hotel Avenida .
"

Nachlässig an die Hutkrempe greifend , bog er in einen Gang

zwischen den Verkaufeläden ein . während VegSdy sich umwandte ,
um den gekommenen Weg zurückzugehen . Dicht hinter ihm stand
eine Frau , die bei dem plötzlichen Anprall ihren Korb zu Boden

fallen ließ . Zwischen den herausrollenden Früchten ' blinkte ein

Pesetasstück , nach dem st« mit «rfreutem Ausruf griff :

„Ah — ®stä aqui !"

VegSdy , Gentleman , der er war , beugte sich nieder und half ihr
das Herausgefallene in den Korb zu tun . Ihre dunklen Augen
blitzten ihn zärtlich an :

„Muchas srrazias , Senor !'

„No nay de qu6 , Senorita !"

Er zog verbindlich lächelnd den Hut und ging weiter . Sie aber
blickte ihm mit einem spöttischen Lachen nach und sagte leise :

„Aus Wiedersehen in Rio . Senores !"

Dann verchwand sie in der den Diebesma ^kt füllenden Menge .

#

Die anlaufenden Propeller des grohen , silbernen Vogels blitzten
in der Morgensonne , als Warner , in Begleitung von Helene den
Ribeiros und Albarez

'
, gefolgt von Litton und Rosa , den Start -

platz betrat . Neben dem Flugzeug , im Gespräch mit dem Piloten ,
stand ein kaum mittelgroßer , brünetter Herr , der beim Anblick der

Näherkommenden auf sie zueilte , Warner mit südlicher Lebhaftigkeit
den Flug nach Rio anschließen darf ! Ah — Senorita — ich hatte

schon einmal die Ehre . Ihre Bekanntschaft machen zu dürfen ! Phe -

lippe Castro , falls Sie sich meiner Wenigkeit erinnern sollten !"

Unangenehm berührt sah Helene in das ihr in doppeltem un -
liebsumem Sinne wohl erinnerliche Gesicht mit den starken Brauen ,
den kurzen spanischen Favoris an den Schläfen . Wie peinlich , die
ganze lange Flugzeit im engen Raum mit diesem Menschen zu-
sammen sein zu müssen , der ihr wie ihr böses Gewissen erchien !
Aber das ließ sich nun nicht ändern . Helene grüßte kühl , wandte sich
den beiden jungen Frauen und nun wieder versöhnten Freundinnen
zu. Nach herzlichem Abschied von ihnen und den beiden Ehegatten ,
stieg sie die in die Kabine führende Treppe empor und nahm auf
einem der gepolsterten Klappsessel an den Fenstern Platz . Rosa
brachte ihr die Recessairetasche , während die Koffer im Gepäckraum
des Flugzeuges verladen worden . Warner und Don Phelippe er »

schienen ebenfalls . Unter lebhaften Zurufen und Tücherschwenken
setzte sich der Apparat in Bewegung , rollte über den Boden , hob sich,

stieg schnell und sicher zum tiefen Blau des Himmels empor . Noch
einmal grüßte das ewig frühlingsschöne Tal von Mexiko aus der

Tiefe empor , die weißen Schneegipfel kamen näher und näher ,
wichen , von Nebelschleiern umhüllt , zur Seite , verschwanden . —.

Weich wie blaßblauer Mull umwogte das Meer des Aethers
das Flugzeug , das laute Surren der Motoren war das einzige Ge»
räusch . Der Bordmonteur betrat die Kabine , reichte den Reisenden
paraffinierte Watte , die zwar den Motorlärm dämpfte , doch bei
der Unterhaltung nicht störte . Don Phelippe . der bis jetzt mit War -
ner plauderte , wandte sich nun mit ausgesuchter Zuvorkommenheit
mit feurig blitzenden Augen an Helene :

. .IZuenos Dias . Senor ! Muchaz srrazias , daß ich mich Ihnen für
die Hände schüttelte :

„Senorita , darf ich an unsere frühere Bekanntschaft anknüpfend
— 0 , diese Stunden auf der Viga werden mir unvergeßlich bleiben !
— fragen , wie es Ihnen bisher ergangen ist ? Wie befindet sich
Don Hermanos ? Un real caballero !"

Verlegene Röte stieg bei dieser Frage in Helenes schönes Gesicht.
Welch taktloser Mensch , dieser Don Castro ! Ablehnend - kühl maßen
ihn ihre grauen Augen , während sie betont sagte :

„Wie Sie sehen , Don Castro , befinde ich mich sehr wohl . Ueber
Don Hermanos Ergehen kann ich Ihnen keine Auskunft geben , da

ich ihn lange nicht gesehen habe .
"

Diese Antwort entsprach insofern der Wahrheit , als Helene
seit der Weihnachtsfeier bei den Ribeiros G6za nur noch telephonisch
gesprochen und zu ihrem größten Leidwesen bei der Plötzlichkeit
ihrer Abreise keine Möglichkeit eines letzten Zusammenseins mit ihm

gefunden hatte . Nur der Gedanke , daß er fast gleichzeitig mit ihr
in Nio eintreffen werde , tröstete sie über dieses abschiedslose Aus -

einandergehen . Don Phelippe seinerseits schien
'
die Ablehnung gar ,

nicht zu bemerken , im Gegenteil sehr befriedigt über diese Antwort ,
denn er sagte mit fteudigem Staunen :

„Wirklich , Senorita , Sie sahen Don Hermanos gar nicht mehr ?

War er nicht ein alter Bekannter von Ihnen aus New Lrleans ?

Nein ? O , dann habe ich mich geirrt ! Uebrigens , Mr . Warner ,
auch Sir kennen - ja wohl Don Hermanos ? So sagten Sie doch ,
Senorita ? !"

In Helene bebte zornige Beschämung — so rächte sich eine

einzige Unwahrheit ! Zu ihrer Kenntnis mußte dieser Unverschämte
auf irgendeine Weise gelangt sein , denn wozu sonst diese provo -

zierenden Fragen ? !
Warner , der bei Castros Anrede von seiner Zeitung aufblickte ,

wiederholte den Namen in fragendem Ton :

„Don Hermanos — ? ! Nein — wer ist das ? "

Phelippe Castros Augen leuchteten triumphierend , als Warner

sich plötzlich besinnend fortfuhr :

„Oder doch — Mrs . Curtis , war das nicht dieser schöne, bzü -

nette Mensch , der am Weihnachtsabend bei den Riberos auch mit

Ihnen einige Male tanzte ? Ja , ich erinnere mich jetzt , er wurde
mir an jenem Abend vorgestellt ."

Helene neigte nur wortlos den Kopf . Aus dieser Antwort
Warnere mußte für Castro die Unwahrheit ihrer voreiligen Worte

auf jener Bootsfahrt auf der „Wga " klar hervorgehen . In welchem
Lichte mußte sie, ihr Verhältnis zu Vegödy , ihm nun erscheinen !

Indes Warner sich von neuem in seine Zeitung vertiefte , setzte
Castro mit fröhlicher , fast aufdringlicher Liebenswürdigkeit seine
Unterhaltung mit Helene fort , ohne die Einsilbigkeit ihrer Ant -
worten zu beachten .
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seine « Studiums

300 Mark
letben . Sicderheit vor ,

and . Rllckzgdlg . 1931.
ingeb . u. Nr . <82457

nn die Bad . Presse .

QnT
1 ntrtIt

k ^ achhilfe

lö ^ " derin

4 iSyfr K

yins
:

Jwiinr
p ' ? . »

a
1* ' aeiudn

umwälzende

tliPto &er stiller

« ff VS ;

Kücken
8 Tase alt . febr schSne
Tiere . Amer . Lesoorn
und I alicneer reb»

buHnfarbia zu verkauf
Ferner ><b ab

wegen Platzn :an«el 1
cichci« r Kleiderschrank
aan ? geschnitzt, eine
Trude . mass. eichen u .
(tesdmW . sehr gute
©tfltft . Zu ersragr »
unter Nr . L6S31 in
der Badi 'chni Presse .

dasBesbe !t

Las frifc ^« € « enti/als al » Urftoff alt *» .Lö¬
bens du 3um fl« i/k # - un $ K3Vp«rauJ ;bau
notroonöigen 7Tahr/al3ei l «Ztwi »i «
hra/teto/fe und Diiamin « tp
notroonölgen / Tahr̂ ai ^ ei 1
fero/teto/fe undPi ' am 'in « \ n txhommlicp '
«.»er u .r >of>l |d)m «fh<rtö/t «r3brm . 2)ofcJfajfe«
Verianoenöar KSnfrtr nocfytirtemfrijZfrnG

?hnen - wa » »i« brauchen .

BelEOgelzucm - Eior !
? lue frische ( Qef £ü ^ eizucht = ) tiec

enthalten das mchtiqe £ ezithw ;

ivacum qeiiett Sie xun 2 Sfeunig .,

wenn es um Jjfic AocpecCicfies

tüafMehaqen qeht ?

FrilltstQcksei
Geflügelzucht

Stück schwer . . .

Frühsfücksei
Geflügelzucht
^ O Stück extraschwer

Klavierltimmen
Uierntmmt

Ludwig Schweisgut
Brbprlnienitra *»« Nr. 4

Talafon Nr. 1711 — batra Rondallptatz .

6IDD mir matHilos ncfitn
SiterinmkciKnn ?

Netn , n«r müssen wir schädliche Rück -
stände und Schlacken aus unserem Körper
entfernen . Diese Eeneralreinigung be-
sorgen ohne Störung , ohne Nebenwirkung
nur die Sani Drops .
Prüfen Sie was wir Shnen sagen !
Ihr Körper wird es Ihnen danken durch
erhöhtes Wohlbefinden , durch frische und

Spannkraft .
Zeugnis : „Auf Ihr Wertes zur Antwort ,
dab ich sowie mein Sohn mit Ihren Sani
Drops sehr zufrieden sind. Ich befinde
mich dadurch trotz meines hohen Alter von

78 Iahren wohl ".
Zu haben : in den Apotheken ; postfre ! vom
Klolr «r - Laboratorium . Alpirsbach . Württ .

Hund .
schöne» Tier , billig, ,
verkaufen . ( 873 )
Stetnftrnfie 1. 1. <5t .

SWWM
im Alter von I —2 3 .
gefacht , « ngcboie un «
ler Nr . Q :>76 !)n an d.
Bad . Presse , u richten .

Qan

N8»el « Jft
mischmann ,

ZSiiringerstr 29.

Herren - Kleider
nur trat erhalt . , gegen

uie Be ». zu laus , aes^
lnoed . unt . N .W .lilM

«n di« Bad . Press«.

Nähniallbine .
verfcukbar , Neuwert .,
zu kauf , gef . îlna . m .
Preis n . Nr Mi 24B7
an b. Pat -ische Presse .

Haben - Sie
getr . » leider . Stiefel
etc. zu verkf. ? Höchst -
preise »ablt Stieber .
Marlgrafcnftr . 19.

(GlfiO)

Gebr ., leboch gut
erhaltener
KameihBürr .einen

150 mm breit , zu
kaufen gesucht.
Ana . unter Nr .
© 0!I25 an i). Ba -
difch « Presse .

Zu verkaufen j
Poliertes

Silber Schräukchen
vreisw . z. verk . <B6 «>
« ommcrstr . v, III ., r .

Zu verkaufen :
Schreibmaschine

System Uost . niii Tisch
schr gut erhalten ,
Gold . Herren - u . Da .
mennhr . alicS Silber -
kcld , darunier Iiibi -
liinmSstiilie . Brositx ,
finiftr Friedrich 10-
OiitrfDfld . (7S !? >

Näh . Bnhnhosstr . SV,
IV .. uördl .

Gebr ., gut erhaltener
Elektromotor

(nur alS Reserve d«-
nutzt) . Drehstrom 220/
380 Volt . 34 PS ..
«65 Touren m. Kugel
lager . komplett mit
Schalttafel und An
la !frt . vabritat Allg .

Maschineu bau a »slalt
Theminy , »oegen Ent »
behrlichkeit preiswert
zu verkaufen . Gefl .
Zuschriften u . M, :N2
au die Vadische Presse .

Sosienftr . 13« , H' ftS .
last ncueS B « tt für
120 NM . zu verkauf.
Anschaff .. lvr«i« MO Jt .

Elegant . Kinderwagen
Hill . verk . Werner ,
Martenftrafee 59, l

(»» •108)

Efir Wassersporfler !
Motoren , 1, 2 u 4. 8t )l -, Magnete , tfetgafer ,
Getriebe , siSndlg lauf 'iaaer . (7020 )
Autoverwertung Durlach . Weingart «nerftr .

2 Rad-Anhänger
für alle Lasten und Zwecke liefert (7025 )

(Stuf ch « iv . D « r lach .

MreidmM . 3iv . SO
an

A. Beiler . Walds » , «st.
(FH4A >

Weiftzeug - und
Keilbirrfchraak

schön weift lackiert bill .
c, \ zu verk . b . E . Ctitt ,
. j Ludw .-Wilhelulstr . 11
,» t imvt

Piano
seltene Belegenden
Markenfabrikat , elfen
dein kreuzfetna . Herr -
licher Lilang , l'reiZW ^
m verkaufe»
CoiuuiiBitkMtrass 133

Harmonium
mit mehr . Registern ,
vollwerttgeS gnstrum . .
billig zu »»erkaufen .

S t S h r,
ScheffelstraSe V. Varl.

Zu verk . : t Mäntel
mit NinaSallrl .. kl .
stigur . Durl .- i>lllce 28.
S. Siock , r.

Lz . 130 - 1 SWm

Damen - und

Kinderschuhe
en bloe billig zu vcr-
kaufen. Offerten unter
Nr . 12344 an die Iva-
difch» » ' «ff«.

Ich verfente in g-Pinnd -Pvftvak frei ins
Haus unt . Nächst , meine vorzügliche
aromat . Molkerel -Sllbrab m-T e e-

Butter
garantiert naturrein , zu 1.85 M b. Pfund .
Kein Risiko . Bei Nichigesallcn Zuriickn .

An - ind Verkaufe von
Kraftwauen unü Motorrädern

Gut . erhaltener , ge¬
räumiger 4— ö -« idcr

Pertouen »
8 PT . ( tatin

Perloitknwaye «
„ LS . (tan n offen >«.
geschloffen gefahren
wer !>en >, auch als
Lieferivaaen geeignet ,
wegen Aufgabe de»
Geschäfts günstig zu
verkaufen , teuil . wird
steuerfreies Motorrad
in, Zahlung genom -
ttien Ängebole untei
C 'nTZo ." i die Aa -
di !che Ptelie .

Klem -Auto
BMW ., wie neu , 8000
rtlm . gefahren , um -
fttiitieb . zu »erf ., ver¬
steuert u . perfid ) bis
Sept ., bei ? I» d Bik -
torlastr . « . z . Si . Zu
erfrag , » ur vormit

^

5 To . Benz »
Lastwagen

Ninter 2 die Wa>bl ) in
allerbest . Zust .. billig
abzugeb . BeS . Georg -
Friedrich ?!! . 26, Teles .
Nr . 6681 . (7122)

Guterhalte n« S

NSU .- Motorrad
500 com , preiswert zu
verkaufen Zu erfra»
gen unter Nr . 252477
in der Bad . Presse .

16 50 PS Benz -

Landaulet
für 1500 RM . , u vkf.
Daimler Benz

Verkaufsstelle Baden .
Baden , Telefon 11781.

(&594o)
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BÜSSING
AUF DER LEIPZIGER MESSE

Unsere Fahrgestelle
werden inVerbindung
mit den Kipper- Auf¬
bauten der folgenden
Firmen gezeigt :

MEILLER
STAND 305

EVA-WOOD
STAND 4

IENNER
STAND 339/42

Alle Firmen stellen in
der Halle 6 aus . - Wir
bitten um IhrenBesuch

BUSMNfr
FUHREND !

Automobilwerke H. Bussing A.G. • Braunschwelg
Generalvertretung : Auto -Reparaturwerk Stätte und Oarage Weber & Preiburzer
Karlsruhe I. Baden . Veilchenstraße 20. Tel .-Adr . : Weber Freibureer Karl *.

ruhe . Telefon : Karlsruhe Nr . 7640 41 .
Bexirksrertretiin * fttr Baden -Baden : Gawron <fe Schott . Bidti - Bidm i, . . . .

• traBe 116 : Telefon : 1742.
'

Bezirksvertretunc für Raftatt : Autohaus Karl Futterer . Rastatt Karlun . h . rStraße 2 . Telefon : 2428 .
i*« ri «runer

BezirksTartratunc fflr Bruchtal : Farny & Velten . Bruch » » 1. SchönbornstraDe S7Telefon : 563 . ° " ■
"
Öciätr

Bücherverlag
»b. Verlag einer Sei ?»
schritt nimmt »Sdagog .
Maruslriptc , Romane
u . R »Vellen »um Druck
und Verlag entgegen ?

Offerten unt . 35778a
an die SStfblftSe Presse .

Kaufmann . Witwer ,
selb » ., Ans . 40 I ..
»rohe , statt ! Erich .,
wünscht m . Dame im
Alter von 25— 40 I .
m . SPermöa . bekannt
u werden »weck» I» .

irat . Bermittl . verb .
^ » lchr . unter Q24S1
an die Badische Presse .

Monnlieh
Lliaiigeseh . LebenS -

vers . - Bank sucht aller -
oris tüchtige u . rüh¬
rig «

MMelln
bei besten Bezügen .
Nur einslubretlbe und
angesehene Herren be-
lieben Unterlagen ein -
zureichen unter (<578Va
an die Bai »!iche Presse .

Lreke Versicherungsgesellschaft
alle Zweige führend , sucht für

Heldelberg . Manubei « und Karlsruh «je einen besahigten , strebsamen

Aussenbesmten

cwMf i lelstungsfabigste Aktiengesellschaft der Schnellwaagen -
Industrie ttln deutscher Un ^ rnehmung sucht für die Bezirke :AngSbnr « . Bayreuth . MSvvinaen . Salserslauiern . Karlsruh «. Kemp -
" andkre ?S

Regeusburg und Stuttgart , mit jeweils größerem

" "n'nAlleln-vertreteriR "
Herrn als
®8 bandelt sich nicht um den landläufigen bis letzt in Deutschlandüblichen Verkauf von Schncllwaagen . sondern uin besonder » erst ,
klassig « und neu « Berkaufsmöglichkeiten . die Inielligenten und überden Durchschnitt fleihigen Herren ein Monatseinkommen von2000 RM und mehr gewährleisten .
Besondere BerkansSmöglichkeiten bilden sich dort , wo bereits Schnell -
waagen benutzt werben , durch unsere unttbertresflichen . paienttcrten
Erfindungen , welch« die Tätigkeit unserer H«rre » »orncbm und

interessant gestalten .
Weitgehendste VerkaufSunierstützung zugestchert . Bei eigener Auto -

benützung höhere Proviston .
Angebot «, möglichst mit Bild , unter Sir . I 8768a an b . Bad . Presse .

Einen grossen Posten hochwertige

SCHLAFZIMMER
erstklassige Künstler - Modelle

in Birnbaum - , KirschbaumBirken -,
Bermuda poliert , Sehränke 2 und
2 .20 Meter breit mit Bestuhlung
so lange Vorrat reicht , compl . Mark

Es versäume niemand diese gdnsiige Gelegenheit!
Wohnungskunft

1280 :

Ritterstraße Nr 8
neben Tietz C&S& tMÄ

Bevor Sie heiraten ,
mlisten Sie in Ihrem «izenen gni - ressedie
Ratlchläae eines eriahr . Arztes über : DaS
Liebes - nnd Geschlechtsleben des Weibes in
aeiuuden und kranken Taa « n " von Tr med .
« . Kiihner -Eil « nach lesen . Au » die, ., v . streng
li .tl . Slandv . au » geschi . Werke l". bek Autor »
schöpfen Sie Senn » , u . Tals ., dt « sstr ie« .
Gebild . v Mlkchabb . Wert stnd . Preis dies ta
20n S . stark. , m . viel Abb verkeb Werke »
? sn . tf franko Nnr zn beziehen von W . A
Schwarzes Berlaa . DreSden -N . 0,11 ». ( A4N0»

Strebsamer , fletkiger

Lehrling
kann sof . eintr . Bäck. ,
Borort tiarlSruh « .

Offerten unt . *>2483
an die Bodilch « Presse .

Malerlehrling
Braver Jung « kann

sofort «intreten , bi«r
ober Umgebung . <BS7
Malermeister SchwSrer
Murgstr . Sa . Wei Hers

Markenartikelsirma
luch ! einige gewandt «

Propagandisinnen
Gchriftl . An« eb . unter
SeSSK an Bad . Press « .

Dame gesucht
für Propaganda eine »
m»d . Artikels . Festes
Gehalt . Zu erfrag . n .
L248« in d . B . Presse .

Für ArzHiuSbalt
<N . Klinik ) wirb g«-
wandle

Köchin
gesucht , die auch «t-
wa » HauSarbeit aber -
nimmt . NSHere »
■SQbl . Hildavromenad «
Nr . 1 , II . (7265)

Einfaches , brave »

Mädchen
welche » etwa » kochen
kann , gefucht . <BSS )

Nähere » Durlach .
Ettlingerstratze 9.

VERTRETER
6t« regelmäkla Blechner , Installateure , Elek .
trlzi ätSwerke . Schlosser etc . besuchen , zum
Berkaus von Löi - u . Schweiftmaterialien ge -
lucht . Angebote unter M . ü . 1334 an Winter
A Lamm . Annonc .- Erved .. München 2 C .

(3?17>9 )

Schönen Nebenverdienst !
In Jeder Stadt erflffne Ich eine Annahme¬
stelle fttr alle zerrissenen Strumpfe and
Socken , welche wie nen hergestellt werden .
Ich biete tflrhtlren Frauen mit «reeien .
sentral rele « . Laden oder Parterrewohnnnr
durch Uebernaljme der Annahmestelle
euten Nebenrerdienst , Bewerbonren unter
8 . T . 2522 an Ala -Haasenstein A Vogler
Stuttfart IN1797

Stellengesuche

Metzger
v«rh ., sucht Metzgerei
od . Wurstwarenfil . zu
übernehmen , evtl . aus
eigene Rechnung . Mi*
geböte unt . Nr . RS44V
an die Bad . Presse .

I . SerrMiseill
perfekt Im Bubikopf
schnitt Kenntnisse im
Ondulier . , sucht Stel -
lung sofort od . später
Angebot « mit . 2)2474
an di « Bad . Presse .

Gelernter Schlosser ,
mit Führer ckiein II
n . Till » sucht Stellung
als Cbaussenr . Last -
wagen bevor «. Fahr -
prari » vorhanden . An .
gebot « zu richten an

Wilhelm Nlkolan » .
Tresckflingen , Post

Sinsheim , Land .
(5818a )

etaa 'lld » »eprüiter

Heizer
(22 I .) , gel . Schlosserl
sucht per sosort oder
>r ?»ter Stellung .

Dnaebot « unt . (SZ' W
an die Badische Presse

Junge Dam « ,

küchkige Kraft
such' Stell « ans Büro
(auch holbtaciS ) . 5Knn«
bot« unt . Nr . B245L
an die Bad . Presse .

Empfangsfräul
24 Jahr «, mit «uten
Zeugnissen , sucht « tel
Iling bei Arzt aus 15 .
MSr , oder 1. « vril .
Angeb . unt . Nr . y H
404 an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

Fräulein
20 Jahre , bisher aus
Büro tätig , b . Kenn : -
nlsse im Nähen besttz «.
möchte stch veräirdern .
am liebsten zu Arzt
evtl . auf dem Lande
vksert . im ' , HM58 an
die vadische Press « .

Südd . iung «

MM
Juckt

Privat »
Küa

M . M «A««
ra « k« nvfleae , auch

Srankenlianö - Sana -
torlum . erfahren in
allen Kweiaen . Ang « .
böte » nt . Nr . MS771 «
an die Badische Presse .

Fräulein
IS Jahre , welches 2
Jabre vaS Nähen er -
lernt tat . möchte gerne
In verkauf oder zu
Kind . od . irgend ähn
lichen Pesten . Würde
auch gern Büroardei ' .
übernehmen . Angeb . n .
S24S6 an Bad . Presse
Anständiges FrSulein

futöt
JellSMiWNg.

irgend welcher Art .
Angeb . u . A. P . 100.

vauptvostl . Karlsruh « .

Haushälterin
Bessere », filtere » Mädchen , perfekt in allen
Hausarbeiten , sucht Stelle bei älter ., allein -
stehendem Herrn in bürgerlichem Haushalt
auf 15 . März oder 1. April , auch auSwür »
Angebote u . Nr . FH HSR an die Badische
Presse , Filiale Hauptpost .

Setüinltiim.
sucht Stellung für
Kaffee od . Weinlokal
fof od. 15 . März . Ana .
ii F,W .iÄ16 on Bad .
Presse Fil . Werderpl

Solides

Sttvierkriilllein
flinke , ruh ., umsichtige
Bedienung , lucht Stel
Iung . Langt . Zeugnisse
vorbanden . Angebote
unter Nr . A2448 an
die Badifch « Presse .

Tüchti «e

Friseuse
suchi Tam ^ ag »

v - lchäl igung .
Angeb . unter F .H .40I
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Geb . allein » . Wwe .
iuch nachmittag »

Betätigung .
In all . Ar » , bewand .

Angebote unt . F248I
an die Badische Presse
Schuld ! , gesch. Frau
sucht Stell « » « , wom .
m . Kost u . Logt » al »

Stühe
od . Haushälterin in
einem bell . Haushalt .
Ana . u . Nr . M 2402
an b . Badische Presse .
MLbrtae »

Mädchen
sucht per fof od. so.
Stelle , wo es auch d.
Kochen erlern , kann .
Ana . « . Nr . Fv 407
an b Bad . Presse .
Filiale Hauptpost .
Frau lucht Stelle im

Waschen n . Pntzen .
Ang . n . Nr . £ 2414
an d. vadisch « Presse .

Wofinunystaufch

Schöne
2 Zimmer Ä obuuna

für « lt . allein « . Ebe -
paar «elucht lSüdst . I
evtl . Tausch geg 4 Z .»
Wohnung . . <lna . unt .

2468 an dieNr .
Badisil >e Presse

fironenftr . s
belle »roke Nfiume «n
vermieten . ? ! ädere «
Kronenstr . ll . II . Si .

für die
Fallenzeli :

fetnsic Bfsmardchertnge
„ Rollmops
„ Geleeheringe

Pore ffilcbner- Salzherlnge
Spanische Oelsardlnen

ZU - .30 -.55 -.701 .- 1 .30
Feiiisfes Sardelienfüef . . gies 1.20
Feinste Sardelienpasle

in TuDen zu .90 und -.50
Salzgurken 8 rig.
Essiggurken in Dosen -.60 und 1.-

im G as .90

Gemflse -Konserven
erster Qualität :

Gemüse-Erbsen, lange Erbsen,
Erbsen m. Karotten , Prinzcftbohnen ,
Junge Sdinilibohnen , Wadisbredi-
bohnen , Brechbohnen , Leipziger
Allerlei, Karotten
in Vi u . V> Dosen zu herabgesetzten Preisen '

Schöne russ. Linsen Plund 44 flg.
Italiener Eier, Marke ueneto

Abgabe nur an Mitglieder

Räume
r. « in . selbständ . G «.
schäftSm . zu vermiet .
Zu erfr . B «I«rtb « im .

rette Str . 46. i . Lad .
3 » rufe. tiMn . West

stadtlage , nahe dem
Mühlbg . Tor . ist eine
7- 8 Z .-Wohnuug
auf I . Juli >u verm .
Ä.ngeb . u . Nr . J24S »
an die Bad . Presse .

Wohnung
4 AImm ., Bad und

Nebenrämn «, Turm -
berggebiet . , u vermiet .

Näheres Dnrlach .
Ettlingerstr . S. Laden .
Waldhornstr . 10, I .

ist eine ftfiSiK
i M .> unq
( nt . Bade, .. Maul . u .
fftif .l n l . Avr . z. vm .
S Aimmer -Wohnung
m . Küche u . ZubeH .,
Manl .-Wohnung , mit
el . Licht , a . 1. April
1930 an solide , woh -
nunaSber . n pttnktl .
zahlend « Familie zu
vm . Zähringerstr

( B 81)
Su vermuten : Schn -
»ertktrasie 5 «Dorn ,
wäldlel . schöne
3 Zim .-WOnunst
mit «Inger Bad unb
Manl .-Aimmer »um
I . April . «7164 )
Nkmeinniitz . Bange -
nossenscbasi ^ ' -r ach.

Nähere » : Büro :
Karlsruher Alle « IN .

Schöne ionnige
3 Zim .-WOnunll
In HagZselb sofort zu
verm . Näh . unt . K246V
an die Bad Presse .

Grob «
Zim . -Ml,nunn

Moltkestr . . Neubau . ».
verm . Näh . Maxau »
strafte 44 . III . (« 1116

Zu vermieten einige bessere belchlagnahmesr .

4 Zimmeruiohuungen
Weststadtlage . 1 sofort und 8 v«r i . April .
Anton Saas . H«mn !tr . 54. — Telefon 4131.

Kaiserstraße 122
Wohnung

mit 4 Zimmern . Küche und Bad . auch für
Blirozwecke geeignet , »n vermiete » . (7094)

Geschi » . Guimann .

Schöner Laden
ea . 130 um arofe m * Schaufenstern u . dazu
gehörigen « outerrainräumen Erbprinzen -
stiahe .11 . am Ludwigsvlatz . auf sosort od.
I April , u vermieten . <24705 »

Baugelchäst Wilhelm Tiob «r .
glüvvurrerstr . Rr I » - Teleph . Nr . 87.

Zn vermieten
fit L « n » bau » in
ettlln «««
3 Zim .-Wohnuug
an ruhiges , zuverlässi¬
ge» Ehepaar ab 1.
April 1U30. Cff . unt .
» 5773« an die « a -
dilche Presse .

Zn Smennlb
schöne, sommerlich «
2^3 Z .-WollNUNg
mit KLch«. an ruhige
Mieter in gut . Hause
sofort oder später zu
vermieten . Angeb . unt
B5635a an Bad . Pr .

Ca . 400 qm helle
Lager- u , Büroräumj
(auch für leichter « Fabrikation geeigneil . SL
Treppe hoch gelegen , mit ca . I4N am £ P( ,IV
im Hinterhaus mit guter Zufahrt , i» I
Karlstrak, « ,1

IN l Air» Ö. 3. K »kl»
© efl . Zuschr . unt . K6980 an dt« Bad . J

ILmwwm1
Leere » fteunbltAc »

mit Kochraum in gut .
Haur «. an alleinsteh .
Person od . kinderlos .
Ehepaar sot . , » verm .
« ng . u . F .W .Wl5a . B .
Presse Fil . « erdervl .

Ein ig . Ehepaar , mit
1 Kind , suiht 1 Zim -
mer m . Kiich«. per so-
sort od . aus 1. April .
Ang . u . Jh . R 2472
an d . Badische Presse .

Stallung #
zu mieten gesucht
Einrichtung ein .
heim » <Kl ! inN^
Geeignet wäre
iwllung mit Äuti ,,
wobnung , Ga » , ^
Wasserleita .. Ho
Slwtb . mit Prci «" M
Fläch - ngröße u" . I
U6618 an Bad . Vtc \ i

Zimmer
2 gut möbliert «

Zimmer
m . el . L . . sos. zu verm .
Sophienstr . 75. 8. St .

Mvbl . Aimmer iofort
zu vermietcn . (®84)
Zährlngerstr . 16 . IV .

Zum 1. AvrU
3 4 größere Biiroräum *

für ruhigen Betrieb in 1. od . 2. Etaa « i

zu mieten gesucht .
Mittler « Kaiserstr . bevorzugt . Nur An «^ ^
mit Angab « d«, lH m - Anzahl und 8nfi ' r j
Festpreis können bearbeitet werde » CH - ^ ij
K . R . 1204 an die Batllche Presse , ( fo

Eut mödl. Zimmer
(»ortj , Bad . Heizung
am Babnhos sosott zu
verm . T el . 7812 . BlOl

Kl . mSbl . Manlar -
henzimmer ios . zu vm .
Werderstr . v ! . III . r .

( FS6ZM
Zwei schön« lrcr «

Zimmer
patt . . el . GaS ,
abgeschlossen fflr sich,
an oerufdt . Frl . zu
verm ., ») ! äbe Westend -
KriegSstr Zu ersr . u .
Nr . FH S»2 in der >
Badischen Pr e ss«. >
Gut mSbl . Zimm . a .
15 . März od l . Vluril 1
an bess . S . zn verm . j
DouglaSstr . 24. II . . !

( Oy 405)

für UllwmilNV
Einaetroften :

Gutmöbl. Mmn
zu vermiet . ( B1N71
Binzen iusstr . » . l .
Schön wöbl . Zimm .>
el . L ., i . vm . ?FH40l >
Lessingltk ! fiS, 3 kr . r .
Sonn ., möbl . ZImm .
sos . vier 15. Marz zu
vermieten . iBv .'- i
Sommerstr . 6, III ., r . ,
Schönes , gemütliches

Zimmer
bei der Kailervassage .
m . el . Li -bi . gut . Os >.
ans Wullsch a . Radio ,
bei allelnsteb Tame
an ält . Herrn in sich .
Sielluna sos ,u verm .
Enil a . teilw . «' Ahl.
Zu ersi . u . Nr . l5 ?<53

>in d . Bad . Presse .
Pcilche

'
nNraftc 1« . III .,

rechts , möbl . Zimmer ,
i | u vermieten , (S385 ) J

Frisch gewässerte

per
Pfd

3 « « aoatt
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